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Ubmikillkiits-Hiiilndllisg.
8um  bevorstehenden Qnartalswechsel empfehlen wir ein Abonne¬

ment auf den täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

„pfsMfiirr§fncral=| ii}igct"
mit dem

»AMsblat!der AM WiesdaSen»»

Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut
rnparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesfragen ; die Fassung ist kurz, bündig
nnd volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendieust und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des' Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
tm. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung,' durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
mid Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her-
dorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
m gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Diei bachrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
lveltgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
lvembautreibendenund den Weinhandel pflegenden Bevölker-
Mg mtgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re-
Mtote aller wichtigeren Weinverstcigerungen.

^ Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
HSS’ bemerlenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-

lioen Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
MWedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-

"L.rund  Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Gralisbeiyaben

Kleines Feuilleton.
®m[« Wilhelm 2. als Freund des Heirathens . Der Londo-

^ ^ Mitarbeiter des „Hann . Cour ." schreibt: Es iwar der
Kaiser lso lautet eine Notiz in einer , besonders in der

^WuschenSociety zirkulirenden Londoner Wochenschrift) der
^ Prinzen von Neapel, heutigen König Viktor Emanuel 3. von
fallen , nachdrücklichst zum ersten Mstte davon überzeugte, daß

ider italienische Thronfolger ) heirathen könnte, sollte, müßte.
M " er war bis dahin fest entschlossen, ein Junggeselle zu blei-
^ und selbst in den europäischen Hoskreisen hielt man daher

^verzog von Aosta als den einstigen italiemschen Thronerben
^inen Bett er überleben sollte. Kaiser Wilhelm nannte

m? Namen einer für den erlauchten Freund geeigneten
. fand in dieser Beziehung jedoch in dem italienische
iw N ,bu einen störrischen Widersacher. Die Prinzessin war
sick, k öu Prinz Viktor Eimanuel eine Riesin , und so sehr

. br Kaiser auch für die Parthie ins Zeug legte, seine Pläne
des N Wasser. Immerhin gebührt dem deutschen Herrscher
eil^ en  anfänglichen Widerstand des Sohnes seines
salz Verbündeten (unb des durch die Fügung des Schick-

ätfm Bundesgenossen gewordenen italienischen Königs)
für , 01  haben . Die Gattin des Herrschers wird ihm da-
* j“ erster Linie dankbar sein.

k gerade GegeNtheil. In einem Dorfe des vorderen Oden-
6 ^ er  Müllerschorsch, ein alter „Orewäller " von echtem

Wut ®ori1' Mach seinem Spruch : „Wann mer aach schaffe
und iL®? >a nit !" ist er kein Freund vom vielen Arbeiten,
sieben Grundsätzen findet er reichlich Zeit in den ver-
$ei nfr etr .'Wirthschasten tagsüber nach dem Rechten zu sehen,
seligu . 'et5en Vorzügen ist Schorsch nicht stolz, er redet leut-
^choriiĝ vuemden mit „Du " an . Eines schönen Tages kommt
Chef Jj au ' Einern Rundgang in eine Wirthschaft, in der der

bekannten Cigarrmfabrik , den wir einmal Schulze
Eltod»- Zollen, als ><S5<aft weilt. Herr Schulze will bei dem guten
^Vzeit Wirth etwas daraufgehm lassen, und da in der Mit-
?% forse'? e Weiteren Gäste aiAvesend sind, wird unser Schorsch
‘«Amin *Jnen  Schoppen mitzutrinken . Die freundliche Ein-
ä«R ori '« »&ne ll/mstände angenommen und bald ist man dabei

Dg/ttreib mit dem Wirth einen kleinen Herzsolo zu ftrie-
Sviel ^ h^ funt und dauert einige Zeit ; da alle drei ge-
einw 1 , nur dos Nothwendigste gesprochen. Da

! glaubt der Müllcrschorsch bemerkt zu haben, daß I

terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist " nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschcufahrpläne nnd 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wicsbadcu.
In_ demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten. die Kurhausprogramme. sowie alle städtischen
Bekanntmachungen ZU6r § t  und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nach gedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

laferfiimsoriian erffim ftanflcs,
wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

mr  ZO Pfg. monatlich
lBringerlohn 10 Pfg.)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau¬
ritiusstraße 8, unseren Agenturen , sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriesträgern entgegengenommen.
lPost -ZeitungÄiste Nr . 8167.) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt : 1,75 A  pro Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun»
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des

„Wiesvadener General -Anzeiger"
Amtsblatt der Stadt Wr-sbadeu.

Zur Olonariienfjeaegnung von Kiel.
König Eduard von England trifft an diesem Samstag zu

dem angekündigten Besuche bei Kaiser Wilhelm in Kiel ein,
wo der Kaiser anläßlich der Kieler Sportwoche weilt . Wie
verlautet , soll der Aufenthalt des englischen Herrschers in dem
deutschen Kriegshafen an der Ostsee beinahe eme Woche dau -̂
ern , was selbst in Berücksichtigung des nahen verwandtschaft¬
lichen Verhältnisses zwischen Kaiser Wilhelm und seinem er¬
lauchten Gast eine für Monarchenzusammenkünfte immerhin
ungewöhnlich lange Zeit wäre . Der Kaiser und sein könig¬
licher Oheim sind nun allerdings als eifrige Freunde des
Wassersports bekannt , und da die Kieler Sportfestlichkeiten
sich auf eine ganze Reihe von Tagen erstrecken, so erklärt es sich
einigermaßen , wenn König Eduard ungefähr eine Woche in
Kiel an der Seite seines kaiserlichen Neffen zu verweilen ge¬
denkt . Sicherlich wird aber bei der Kieler Monarchenbegeg¬
nung neben dem Sport auch die Politik chre Rolle ipieren,
worauf schon der Unistand hindeutet , daß hierbei der Reichs¬
kanzler Graf Bülow mit anwesend ist, während sich im Ge-

I folge des Königs Eduard freilich keine hervorragende politi-
1 sche Persönlichkeit befindet, denn als solche kann doch der bri¬

tische Marineminister Earl of Seelbourne gewiß nicht gelten.
Für politische Besprechungen bei der Kieler Herrscher-

Entrevue mangelt es nun sicherlich nicht an zeitgemäßem
Stoff , man braucht , nur an den Krieg zwischen Rußland und
Japan , das französisch-englische Kolonialabkommen usw. zu
denken , und es ist daher anzunehmen , daß es zwischen Kaiser
Wilhelm und König Eduard zu <eingehenden Aussprachen
über die schwebenden Zeitprobleme in der hohen Politik kom-
nien wird . Insofern wird also die Begegnung der beiden
Monarchen immerhin eine unverkennbare politische Bedeut¬
ung erlangen , dagegen ist es denn doch recht fraglich, ob das
Ereigniß auch irgendwelche greifbare politische Früchte zei¬
tigen wird . Namentlich dürften sich diejenigen enttäuscht
sehen, welche meinen , daß jetzt von Kiel eine diplomatische
Vermittelungsaktion zur Beilegung des russisch-japanischen
Krieges ausgehen werde.

Rußland wie Japan haben wiederholt und unzweideutig
zu erkennen gegeben , daß ihnen eine Vermittelung von dritter
Seite bis auf Weiteres nicht angenehm wäre , Kaiser Wilhelm
und König Eduard müßten also damit rechnen, daß eine von
ihnen angeregte Vermittelungsaktion in Petersburg wie in
Tokio auf taube Ohren stieße und so wird man eine solche eben
gar nicht erst in Szene setzen. Ebmso ist an politische Ab-

t niachungen in Kiel gewiß nicht zu denken, weil solche glück¬

bei Schutzes Spielen nicht alles in Ordnung sei, er thut einen
kräftigen Zug aus seiner Pfeife , räuspert sich und sagt mit der
ihm eigenen Gemüthsruhe : „ Schulze, alleweil hoste beschum¬
melt !" Schulze springt wüthend auf , wirft die Karten auf den
Tisch und donnert los : „Was fällt Ihnen ein, Sie dummer Bauer
Sie Lump, Sie Tagedieb, Sie elender Kerl usw." Schorsch ist
über die Wirkung seiner harmlosen Bemerkung zuerst ganz er¬
staunt, faßt sich aber bald. Er kann als Ehrenmann solche Aus¬
drücke nicht auf sich sitzen lassen, steht gleichfalls auf und fertigt
seinen Gegner , das trauliche „Du " jetzt aber beiseite setzend, mit
folgenden Worten ab : „No un SiesiSie sin doch das gerade Ge-
gencheil!" Slprachs, trank sein Glas aus und ging stolz von dan¬
nen, den vernichteten Schulze seinem Schicksal überlassend.

Das beleidigte Wickelkind. Als kürzlilch in Wien eine Frau
wegen Beleidigung ihres fünf Jahre alten Söhnchens ihre Nach¬
barin verklagte, bemerkte der Richter : „Es wird noch so weit
komjmen, daß Wickelkinder wegen Beleidigung ihrer Ehre klagen
werden." Die Ahnung des Richters sollte sich bald erfüllen.
Dieser Tage lag dem Gericht eine Klage wegen Beleidigung ei¬
nes — drei Monate alten Kindes vor . Die Gemischtwaarenhänd-
lerin Anna Klein hatte di« Schuhstevperin Jda Papp we«M Eh-
renbeleidigung verklagt, weil letztere nicht nur sie selbst sondern
auch ihr 3 Mstmate altes Kind mit einem landläufigen Schimpf-
Worte belegt, es daher in seiner Ehre verlcht habe. Der Rich¬
ter bemerkte zur Klägerin : Sie werden doch die für das drei
Monate alte Kind erhobene Klage nicht aufrecht erhalten ; ein
Säugling kann Wohl schwerlich in seiner Ehre verletzt werden.
— Klägerin lzögernd): Die Klage für mein Kind ziehe ich zu¬
rück, aber wegen der mir zugefügten Beleidigung verlange ich die
Besttafung der Angeklagten. Diese wurde unter Freisprechung
von der Beleidigung des Säuglings wegen Beschrmpfnng der
Mutter zu einer Geldstrafe verurtheilt.

„Klein aber hoho!" Lord Roberts befand sich einmal in ei-
nem Londons Klub, wo er der gefeierte Mittelpunkt eines gro-
ßcn Kreises war . Unter anderen war auch ein sehr großer Herr
anwesend, der augenscheinlich als Witzbold gelten wollte und jede
Gelegenheit ergriff , um Lachen auf anderer Leute Kosten zu er-
regen. Ms ter Herr Lord Roberts vorgestellt wurde, beugte er
sich gönnerhaft zu ihm nieder und sagte so von oben herab : „Ich
yabe, oft von Ihnen gehört, aber ich habe Sie nie gesehen", und
dabei beschattete er seine Augen mit einer Hand , als ob er den be¬
rühmten General seiner Kleinheit wegen nur sehr schwer sehen
konnte. Lord Roberts aber erwiderte trocken: „Ich habe Sie

schon oft gesehen, Sir , aber ich habe noch nie von Ihnen ge¬
hört !"

Blutrache auf Sardinien . Bei Cagiiari aus Sardinien , in
unmittelbarer Mähe der Eisenbahnlinie , fand ein Bahnwärter
bei einer Cifterne ein blutbeflecktes Messer. Er ahnte ein Ver¬
brechen und untersuchte die Cisterne, in welcher er dann auch den
Leichnam eines Mannes fand, dem der Kops fehlte. jWahrschein-
lich handelt es sich, wie die „Post " erfährt , bei diesem grausigen
Verbrechen uim eine That , welche in direkter Verbindung mit
der in Sardinien noch sehr gebräuchlichen Blutrache steht- Diese
fordert noch immer alljährlich 300—400 Opfer au Menschenle¬
ben. Die dortigen Behörden sind ebenso anachtlos dagegen, wie
gegen das Brigantenthum in Calabrien und in Sizilien . Di«
Bevölkerung nimmt beide in Schutz, und die Polizei kann in der
Regel nicht das Geringste ausrichten.

Das Ende des Sahara -Kaiserreiches ist gekommen. Jacques
Lebaudy will sein Kaiserthum , von döm er bis jetzt nicht viel
Freude gehabt hat , an den Nagel hängen und sich in Brüssel
als friedlicher Hausbesitzer niederlassen. Er ist unter dem Na¬
men Marquis de Rarey , Herzog d'Arlenf, in Belgiens Haupt¬
stadt eingetroffen , hat in einem« Hause in der Avenue Louise Woh¬
nung genommen — Mil «thspreis 1800 Franks für dm Monat —
und hält dort vorläufig noch Hof, aber „man schwach"; die ganze
Hofgesellschaft besteht nämlich aus einer grimmigen Pförtnerin,
einer Köchin, einem iSekretär und einem Kammerdimer . Der
Sekretär hat die Aufgabe , alle Briefe zu öffnm, die an die
Adresse des Kaisers gerichtet sind. Wes , was wie Ulk aussieht,
wird erbarmungslos vernichtet, ohne daß Jacques es zu sehen
bekommt. Die meisten Briefe sind Bettelbriefe oder Gesuche um
Anstellung im Sahara -Reiche und dann Rechnungen und immer
wieder Rechnungen ^ /Die Briefe wirft der Kaiser in dm Papier-
korb und die Rechnungen bezahlt er grundsätzlichnicht. Das ist
nämlich das Merkwürdigste : der Mann , der so viele Millionm
besitzen soll, befindet sich ewig in „Schft>ulitätm ". In dm Abmd-
stunden erscheint Jacques I . gewöhnlich in dem Hotel, in dem
eine „Gräfin " L. mit ihrem 12jährig«n Töchterchm und vier
großen Hnndm fünf prächtige Zümmer bewohnt. Die „Gräfin"
— den Adel hat ihr Jacques verliehm — ist die Vertraute des
Kaise/rs. Dos ist aber beinahe der einzige Luxus, dm sich
Jacques I . leistet. Er lebt im übrigen sehr bescheidm, und alles
weist darauf hin, daß er seinen imperialistischen Traum bald
ansgeträümt haben wird.
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licherweise nicht nöthig sind. Zwischen Deutschland und Eng¬
land existiren zut Zeit keinerlei Differenzen, die der Beileg¬
ung bedürften, Und sonst giebt es gegenwärtig keine Fragen,
welche bestimmte Abmachungen zwischen den beiden . großen
Reichen nothwendig machten. Allerdings hätten wir Deut¬
sche Anlaß , uns über das englisch-sranzösi'che Abkommen we¬
gen Marokkos zu beschweren, aber wir stehen da vor einem
vollendeten Faktum, und der Geschicklichkeit der deutschen̂Di-
plomatie muß es Vorbehalten bleiben, in den weiteren Sta¬
dien des marokkanischen Problems die nicht unerheblichen
deutschen Interessen in Marokko zu wahren.

So bleibt denn schließlich nur eine allgemeine Bedeutung
der Kieler Monarchenbegegnung übrig, und zwar dahinge-
hend, daß durch dies Ereigniß die Garantien für dieErhaltung
des europäischen Friedens eine weitere Vermehrung erfahren.
Dies hat ja Kaiser Wilhelm schon in seiner Rede zu Cuxhavm
beim Festmahl auf der „Deutschland" angedeutet, in welcher
er von der zunehmenden Solidarität der Völker der Kultur¬
länder sprach und darauf hinwies , daß dieselbe auch in der
Kieler Woche gehegt und fester geknüpft werden würde. Diese
Solidarität versinnbildlicht sich nun auch in der jüngsten Be¬
gegnung zwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard , und
darum können alle Friedensfreunde nur mit Genugthuung
aus dieses Ereigniß blicken.

*

London, 23. Juni . Die leitenben englischen Blätter
drücken ihre Befriedigung über die heute erfolgende Ab - '
reise König Eduards nach Kiel  aus und heben
hervor, daß trotz der privaten Form der Monarchenzusammen¬
kunft ein günstiger Einfluß der Begegnung auf die Bezieh-
ungen der beiden Länder und auf die friedliche internationale
Entwickelungnicht ausbleiben dürfen.

London, 23. Juni . (Tel.) König Eduard  trat
heute Abend gegen 10 Uhr die Reise nach Kiel an._

Preufeirdier Landtag.
ßerrenhaus.

Das Herrenhaus hielt am 23. Juni eine weitere Sitzung
ab. in der es die Sekundärbahnvorlage annahm und die Ge¬
setze betr. die Verbesserung der Vorfluth in der unteren Oder,
Havel und Spree sowie betr. Maßnahmen zur Verhütung von
Hochwassergefahren in der Provinz Brandenburg und im Ha¬
velgebiet der Provinz Sachsen, einer Kommission über¬
wies. Für den 24. Juni stehen das Wildschongesetz und klei¬
ne Vorlagen auf der Tagesordnung . Der Gesetzentwurfbs-
treffend die Vertretung auf den Kreistagen in der Provinz
Posen, das Lotteriegesetz und das vom Abgeordnetenhaus zu-
rückgelangte Wildschongesetz wurden heute ßwn den Konimis-
sionen des Herrenhauses unverändert genehmigt.

Der iuMck-japanÜcke Krieg.
Port Arthur,

In Tschifu verlautet gerüchtweise, die Japaner hätten am
22. Juni und in der folgenden Nacht einen energischen An¬
griff gegen Port Arthur auf der Land- und auf der Seeseite
unternommen . — Die Kapitäne zweier gestern eingetroffener
Dampfer , die gestern früh in einiger Entfernung von Port
Arthur vorbeifuhren, sagen aus , sie hätten zu dieser Zeit kein
Geschützseuer gehört.

Das Bureau Reuter meldet aus Liaujang vom 23. Juni,
daß

Kuropatkin
nunmehr persönlich die Führung der Armee übernommen
habe.

Am 20. Juni traf General Kuropatkin in Haitschou ein
und hielt eine Revue über das erste sibirische Armeekorps ab.
Er sagte zu den Truppen : „Auf baldiges Wiedersehen! Wir
müssen mit den Japanern ein Ende machen, sonst können wir
nicht nach Hause zurückkehren!" General Kuropa kin dankte
den Truppen und vertheilte Georgskreuze. Darauf reiste er
nach Norden ab . Obwohl fast alle Depeschen der russischen
Kriegsberichterstatter für die nächste Zeit eine große Schlacht
Voraussagen und im Auslande die Ueberzeugung von dem
Vorgehen Kuropatkins verbreitet ist, versichern informirte
Kreise, daß Kuropatkin noch nicht zur Offensive übergehen
werde und in Haitschou nur ein defensiver Kampf stattfinden
wird.

Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an
den Zaren vom 22. ds. besagt: Die Vorpostenlinie des Geg¬
ners erstreckte sich vom 19. bis 20. Juni südlich von Sseniut-
schen von der Küste bis zu einer schwerpassirbaren gebirgigen
Gegend an der Eisenbahnlinie. Die Vorpostenlinie besteht
aus dichten Kavallerie-Abtheilungen und Infanterie -Feld¬
wachen. Die Pässe im Osten der Eisenbahn werden vom Geg¬
ner ebenfalls sorgsam bewacht. Am 20. Juni ds. wurde um
5 Uhr Nachmittags bemerkt, daß eine starke feindliche Kaval¬
lerie- und Jnfanteriepatrouille , sowie Infanterie und Kaval¬
lerie vorrückten. Wir hatten in den Scharmützeln keine Ver¬
luste. Auf japanischer Seite wurden mehrere Mann getötet
und verwundet. Ferner ist eine

Vermehrung der japanischen Streifkräfte
im Süden von Wannianpudsa festgestellt worden. Bei Hat-
Habei auf dem Wege von Ssiujon nach Tantschi werden Be¬
festigungen ausgeführt . Auf den von Ssiujon nach Kaitschou
führenden Straßen besetzte die Vorhut des Gegners am 20.
Juni auf der nördlichen Straße den Paß Pandsischen und
Pantfchan , 15 Werft östlich von Siahotfan und auf der süd¬
lichen Straße den Tschapanlinpaß, 12 Werft südlich von Sia»
hotan.

Ein weiteres Telegramm Kuropatkins an den Zaren vom
22. ds. meldet: Die japanische Armee, die von Kintschou vor¬
rückt, setzte ihren Vormarsch nach Norden allmählich fort.

Oie Armee Kurokis
habe ihren Vormarsch von Ssiujon eingestellt, anscheinend,
um die Vorhutabtheilungen der beiden Armeen in eine Linie
git bringen . Die vorrückenden Streitkräfte der feindlichen
Vorhut betragen in der Umgegend Ssiujons ungefähr eine
Division mit mehreren Eskadrons und im Süden neun Eska.
drons , die durch zahlreiche Infanteriekolonnen vei stärkt wer-
den. Oestlich Saimutsi errichten die Japaner auf dem Wege
nach Kuandiansien Befestigungen. Sie haben daselbst gegen
13 Geschütze aufgestellt. Ferner hält eine starke feindliche

Ge»er«r-» «rel,er.

Feldwache das Dorf Sapeigai 40 Werft nordöstlich von Sai¬
mutsi besetzt, das durch Schanzen befestigt worden ist.

Ein Telegraww des Generals
Sacharow an den Generalffab

vom 22. Juni besagt: Am 21. Juni griff die japanische Vor¬
hut um 8 Uhr Morgens unsere Vorposten an, die 6 Werst süd¬
lich von Sseniutschen auf beiden Seiten der Eisenbahn stan¬
den. Unsere berittenen Feldwachen zogen sich unter dem An¬
drang des Feindes langsam nach Sseniutschen und weiter nach
Kaitschou zurück. Um die Mittagszeit rückten gegen 9 Eska¬
drons mit einer Batterie und bedeutenden Infanterie abthell-
ungen nach Sseniutschen vor. Hierauf wurden nach und nach
andere bedeutende feindliche Kolonnen bemerkt und gegen'
Abend wurde Sseniutschen  von einer japanischen Trup¬
penabtheilung eingenommen,  die aus mehr als einer
Division Infanterie , einer Brigade Kavallerie und 32 Ge¬
schützen bestand.

Aus Föngwanffchöng
meldet der Korrespondent des „Daily Chronicle" vom 21. ds. :
Die vorrückenden Russen kamen gestern mit der ersten japani¬
schen Armee in Fühlung . Ein starkes, mit Artillerie ber ,et)e.
nes russisches Korps griff ein kleines japanisches Detachement
bei Hsuehlitien, 15 Mellen nordwestlich von Fönghwantschöng
an . Die Japaner mußten der Uebermacht Weichen und
gingen zurück. Weitere Kämpfe werden erwartet . Dagegen
erhält sich hier das Gerücht, daß die Japaner in der Nähe von
Haitscheng in einer zweistündigen Schlacht mit schweren
Opfern fochten.

Mobilmachung.
Wie das B. T . erfährt , ist in Petersburg beschlossen war-

den, zum Herbst einen Theil des Garde-Korps zu mobilisiren
und mit dem in Ausrüstung befindlichen Ostseegeschwader auf
den Kriegsschauplatz zu entsenden. Ausersehen sind die 2.
Infanterie - und Kavallerie-Division, die 2. Artillerie-Brigade
und das Garde-Sappeur -Bataillon . Zur 2. Division gehören
das Moskauer Grenadier -, das Pawlowsche und das finnische
Infanterie -Regiment.

Oie Seriichte von 6er Einnahme liiaujangs,
des bisherigen Hauptquartiers der Russen in der Mandschu¬
rei , haben sich bis jetzt nicht bestätigt. Auch über die angeb¬
liche große Schlacht, die in den letzten Tagen bei Haitscheng
oder bei Kaiping stattgefunden haben soll, sind keine näheren
Meldungen eingegangen, so daß man es auch hier wohl nur
mit bloßen Gerüchten zu thun haben wird.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Paris , 24. Juni . Die Japaner , die bereits G e n s a n

zu räumen begannen, kehrten wieder in die Stadt zurück,
nachdem 600 Mann Verstärkungen, sowie eine Feldbatterie
mit 4 Geschützen angelaugt waren . Die dortigen Einwohner
stehen theils auf russischer, theils auf japanischer Seite . Der
Verkehr der Handelsschiffe ist unterbrochen. Die Koreaner
erzählen, in Samsung legen die Russen Steuern auf . Die
Eingeborenen bemächtigen sich der Vorräthe der Truppen
und mißhandelten Frauen in schändlicher Weise. Am 12.
Juni erreichten die Japaner Pingyang und stießen dort auf
200 Russen. Trotzdem es zu einem starken Gewehrfeuer kam,
gab es nur leichte Verluste. Man erwartet gegen 800 Mann
Reserve. Es heißt, in 14 Tagen soll der Marsch nach Norden
angetreten werden, um die Russen über den Tunian zu jagen.

Oer neuernannte japanische ßöck!tkomman6!ren6e
in der Mandschurei, Marschall Oyama,  leitete bisher die
Operation der Angriffskorps auf Liautung . Derselbe

Markhall vtzama.
hat sich bereits vor 10 Jahren , als ex den Chinesen das stark
befestigte Port Arthur in ebenso kühner, wie geschickter Weise
abnahm, großen Ruhm erworben. Sein Stabschef Koda-

m a war früher Gouverneur von Forinosa. Zu Anfang des
Krieges übernahm er den Posten eines Vizechefs des General¬
stabes und leitete mit großer Umsicht und Energie die Mobil-
niachung des japanischen Heeres.

Wiesbaden , den 24. Juni.
Oie Enthüllung des Goefhedenkmals in Rom.

In Rom fand gestern die Enthüllung des von Kaise,-
Wilhelm gestifteten Goethe-Denkmals statt . Bei der Enthül¬
lung hielt der Bürgermeister Roms, Fürst Colonna , folgendeRede:

„Der Akt erhabener Munifizenz des deutschen Kaisers
die Schenkung der Statue des größten deutschen Dich:ers an
die Stadt Rom, die Goethe darstellt, wird von der Bevölker-
ung Roms mit unauslöschbarer Dankbarkeit ausgenommen
Roms Bürger sind tiefbewegt, von dem neuen, zu ihren»
Herzen sprechendem Pfände seiner Sympathie , die mll ausec.
lesener Courtoisie das theuerste herausfindet , was die Seelen
zweier Völker fest aneinander knüpft. Die große Gestalt
Goethes stellt in würdigster Weise das geistige Band dar, das
das junge Deutschland mit der Größe Roms
verknüpft.  Es gereicht mir zur höchsten Ehre, in An.
Wesenheit des Königs namens der Stadt Rom das Marmor¬
bild in meine Obhut zu nehmen. Es wird Rom immer an
einen seiner größten Adoptivsöhne und die Italiener daran
erinnern , wie in genialer Weise von erhabener Stelle auf.
richtige Freundschaft und geistige Brüder-
s cha f t zum Ausdruck gebracht ist."

Hierauf nahm Unterrichtsminister Orlando das Wort zu
einer Ansprache, worin er ausführte:

„Das heutige Fest habe die Bedeutung einer historischen
Thatsache. Der Minister ging dann ausführlich auf Goethes
Entwickelung ein und schilderte, wie die Bewegung der
Sturm - und Drangperiode sich in Goethes Seele -wieder
spiegelte, eine Periode , in der das nationale deutsche Bewußt-
fein seine politische und intellektuelle Mission für eine neue
ruhmreiche Kultur zur Reife brachte. Diese Kultur konnte
sich in dauernder , fruchtbringender Weise auf die nach deut¬
schem Boden gebrachte griechisch-lateinische Renaissance stützen.
Goethe war der Vorgänger Savignys und Mommsens, der
größten Forscher auf dem Gebiete römischen Rechts und rö¬
mischer Geschichte. Die Ursache der Beziehungen zwischen
Goethe und Italien bildet noch heute die unerschütterliche
Grundlage des treuen Bündnisses beider Völ¬
ker.  Die Poesie Goethes ist der goldene Reif, der die latei¬
nische und deutsche Seele verbindet. Der Minister schilderte
dann den Aufenthalt Goethes in Rom und Roms Einfluß auf
seinen Geist, und fährt dann fort : In seinem Geiste verschmol¬
zen sich in harmonischem Akkord Wissenschaft und Poesie, anti-
kes und modernes Denken, die deutsche und lateinische Seele
Das Bildniß des großen Dichters wird in dem Herzen JA'
liens Zeugniß ablegen von dem Glück und der Größe dieser
Vereinigung , quod bonum felix faustumque sit für die Mission
des Friedens und der Zivilisation , welche die beiden Völker
in der Welt erfüllen sollen. Das war der geniale, tiefe Ge¬
danke des erhabenen Spenders und das ist Ihr Gedanke,
Sire , und der des italienischen Volkes. Den Waffen Roms
glückte es nicht, dauernd in den deutschen Wäldern das Ueber-
gewicht zu haben. Der Name Hermanns , den Tacitus ehren»
erwähnt , hallt noch als Rächer der Freiheit wieder, aber die
ewige, vielgestaltige lateinische Tugend eroberte die größten.
Geister Deutschlands und dich insbesondere, o Goethe, tf
neuer Bürger Roms ! Möchten, wie der befreundete und Fta.
Iren verbündete Souverän es gewollt, die beiden Völkerm
voller Harmonie der Geister und Bestrebungen in deinem
Namen , o Dichter, zum Ideal der Schönheit und des Ruhme»,
das dir hier strahlend erschien, Vorgehen.

Der Enthüllung wohnte König Victor Emanuel in einem
reich ausgeftatteteu Pavillon bei.

Berlin , 24. Juni . (Tel .) Dem Schöpfer des gestern̂
Rom enthüllten Goethedenkmals, Professor Eberlein,
tvurde von dem Könige von Italien der Mauritiusorden M
Bande verliehen.

Deutrch-Südweftafrika.
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , werden dm? .

Laufe des Juli und August nach dem Schutzgebiet Südwew
afrika abgehenden Verstärkungen aus vier berittenen K0W
pugnien, zwei Feldbatterien , einer Abtheilung Signals
und einem Telegraphendetachement bestehen. Die
terie und Artillerie sollen Ersatz-Truppentheile bilden uno§
gleich als Schutzwache der Eisenbahn und Etappenlinien
wendet werden. Weiter ist die Entsendung des Materials M
eine IZeldhaubitzen-Batterie geplant.

Berlin , 24. Juni . (Tel.) .Der B. L.-A. meldet^ '
Okahandja : Hendrik Witboi schickte zur Bekräftigung W^
Loyalität neuerdings eine Abordnung feiner Vertrauens *
in das deutsche Hauptquartier.

Oie Karthäufer-Affaire.
In der gestrigen Sitzung der Kommission zur

ung der Karthäuser-Angelegenheit berichtete Staatsa ^
Bulot in längeren Ausführungen über sein Vorgehen o
verschiedenen Untersuchungen in der Karthäuser-Ange■ ^
heit. Er erklärte, der Untersuchungsrichter habe
Truck auf die Zeugen in der Angelegenheit Lagrave
gar Combes ausgeübt . Er glaube nicht, daß der M'1 ^
Präsident die Eröffnung der Untersuchung gefordert
aber wenn dies geschehen sein sollte, so würde das ein
fein, daß er die Wahrheit an den Tag bringen wolle. ^
glaubt nicht, daß ein Bestechungsversuch seitens Lagrave
gefunden habe. Er glaube, es handle sich um das Aner
einer politischen Hilfe, die das Haupt der Regierung n ^
willen abgelehnt habe. Ein Bestechungsversuch sei n —|
wiesen.
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£ Die orienfaliFchen Wirren.
Telegramme des Vali von Bitlis berichten von einem

SMivft mit einer armenischen Bande in der Ebene von Musch,
ii 11  Mitglieder der Bande fielen . Ein russischer Unter-
'Tn ' namens Mirza Deghew und seine beiden Diener wur-
^verhaftet . — Bei einem anderen Zusammenstoß mit einer
ionischen Bande in der Ebene von Musch wurde de ganze
»us 11 Personen bestehende Bande gefangen genommen . In
w Ortschaft Tschelbur bei Bitlis wurde eine Fahne , Papiere.
Waffen und Munition von den Truppen in Beschlag gelegt.

Saloniki, 24. Juni . (Tel.) Hier wurde ein a n a r ch i-
Asches Komitee  entdeckt , das Attentate auf Eisenbahn¬

gestanden ein, revolutionäre Propaganda für Mazedonien zu
tf£Ü>6rt.

Sofia , 24. Juni . (Tel .) Auf Befehl desMazedonischen
General-Inspektors Hilmi Pascha wurden fast alle bulgari¬
schen Dorfschullehrer in den Bezirken Kumanowo und Jstib
verhaftet , da Hilmi Pascha ihnen die Schuld dafür zu¬
schreibt, daß die dortigen bulgarischen Landarbeiter sich seit
eiinger Zeit weigern , auf den Gütern verschiedener türk scher
Großen die Erntearbeiten zu versehen . — Vor einigen Tagen
besetzten türkische Offiziere aller Waffengattungen das Tell-
-Mhenamt in Monastir und sandten von dort Telegramme
an den Sultan mst dem Ersuchen um Auszahlung des rück¬
ständigen Soldes , worauf der Befehl zur theilweisen Befrie-
bigung der Forderungen eintraf . '

Ein Zwifcheniall auf ßaifi.

vorbereitete . 14 Personen wurden verhaftet . Mehrere

Reuter meldet aus Newyork , 23. Juni : Nach einem aus
Pott-au-Prince eingegangenen Telegramm verlangt die fran-
zosische Regierung Genugthuung  für einen gestern >uf
ihren Gesandten verübten Angriff , wobei der Gesandte von
einem Palastwächter durch einen Steinwurf verletzt wurde.
Tie Ausschreitung ist ein Ausfluß der in Haiti herrschenden
fremdenfeindlichenStimmung , da die Eingeborenen die Aus¬
länder für ihr traurige finanzielle Lage verantwortlich ma¬
chen Die an der Nationalbank betheiligten Finanzhäuser er¬
hoben Einspruch gegen die lange Gefangenschaft gewisser
deutscher und französischer Bankbeamten , die der B theiligung
an der Ausgabe gefälschter Staatspapiere im Jahre 1903 be¬
schuldigt sind.

Deutichland.
* Darmstadt , 23 . Juni . Am ).5 . und 16. Oktober d. Js.

wird in Darmstadt der 14. Bundestag der d eutschen B o-
denreformer  abgehalten.

» Kiel , 23. Juni . Durch Kabinettsordre vom 22. Juni
wurde der beim Reichsmarineamt akkreditirte Fregattenkapi¬
tän Laus  zum Kommandanten von „Kaiser Wilhelm 11."
ernannt, unter gleichzeitiger Zutheilung zur Marinestation
der Ostsee.

Ausland.
* Brüssel , 23. Juni . Es verlautet , daß Präsident L o u-

bet im August zum Besuch des Königs der Belgier nach Ost¬
ende kommt.

. * Chicago , 23. Juni . Der republikanische National-
konvent nominirte einstimmig Roosevelt  zum Präsident¬
schaftskandidatenund Fairbanks zum Kandidaten für die Vi-
cepräsidentschaft.

Oie Schreckensfhat in Bordighera.
lieber die gestern bereits kurz ^ telegraphisch ömneldere

Schreckensthat eines Wahnsinnigen berichtet das »Bert.
solgende Einzelheiten aus Rom , 22. Juni : Eine unerhörte Tra-
tzödie spielte sich gestern Abend und heute früh m dem ictjonen
Orte der Riviera Bordighera ab. Es War gestern Abend zehn
% , und die Bevölkerung promenirte gemisthlich ch den Stra¬
ßen, nm nach der drückenden Schwüle des Tages frrjche ~uTt zu
schöpfen. Auf einmal krachten von der Kaserne der Kttrabrnreri
her Schüsse auf die friedlichen Passanteu , und ehe die Leute Teä)t
gewahr wurden, um was es sich eigentlich handelte, deckten schon
jjrci Todte und mehrere Verwundete das Pflaster . Und m einem
Fenster der Kaserne lag ein Karabiniere , der, von plotzlcchmi
Abhnsinn ergriffen , immer und immer wieder auf die 'Ltrage
hmunLerfeuerte; den herbeigernfmm Kameraden des Unglück»
üchw blieb nichts anderes übrig , als das Gebäude zu isosteren
und an die Vorgesetzte Behörde um Instruktionen zu telegra.
ph-eren. Die Instruktion kaw, und auf Grund derselben ruckte
Morgens 7 Uhr eine Kompagnie Bergsaglierre vor dre Kaserne,

den Wahnsinnigen um jÄm Preis unschädlichezu machen.
(°un begcmu das Feuer herüber und hinüber . Ter Wahnsinnige,

seinen Karabiner mit unheimlicher Meisterschaft handhabte,
olieb unverletzt, dagegen wurden drei Soldaten schwer verwun»
* • , Nun ließ der Oberst des Regiments , der den Angriff per-
loulich leitete, eine Leiter kommen und erkletterte mit einem Ser-
^nten und emigen 'Soldaten das Dach der Kaserne, das sie mit

üb ergossen und in Brand steckten- Durch die so an*
Iwnbene Oeffnung schossen dann alle auf den Untenstehenden, der
Tstodtet wurde, ehe er die mörderische Waffe nach oben zu rich-
® vermochte. Der Wahnsinnige war ein Sizilianer namens

Todt blieben der fünfundzwanzitzjährrge deutsche Baron
^Uvind Lavaldan lnach einer anderen Version hieß er Devalden

wäre Franzosei und sodann eine junge Dame aus Bologna.
^ Kombiniere aus Pisa und ein Apothekergehrlfe liegen im

D ."bn. Ein Einwohner , zwei Karabiniere und fünf andere
^wfonen sind leichter verwundet.

Im Pommernbank.Prozetz wurden gestern zu Berlin die
Mdlungen »rnrfwr «Iiisoenomünen. Nachdem am Dienstag

ats
7-rethei
«Math

^uviungen wieder ausgenommen. Nachdem am Dienstag
Staatsanwalt seine Strasanttäge formulitt hatte, kam gestern
Verth eidgung zum Wort . Es sprachen die Rechtsanwälte

Wronker und Dr . Werthauer . Gegen 3 Uhr wurde die
!uug abgebrochenund die Verhandlung auf Samstag VorMit»
a ni~ vertagt.

Franz von Vecsey sollte nach einer auch von uns wrederge-
gebenen Meldung des Dep .̂ Bur . Herold in Berlin opemrt worden
sein. Die Meldung beruht , wie sich jetzt herausstellt , aus eurer
Verwechselung. Die Operation wurde nicht an dem ungarricy n
Geiger , sondern an einem anderen , in der Oeffeutlichkat mcyr
hervorgettetenen jungen Künstler vorgmommm.

Das Kriegstagebuch des Füsiliers Fischer vor Gerecht. Unser
S -H.-Correspondent schreibt uns nus Berlin , 22. Juni : Vor o r̂
1. Strafkammer des hiesigen Landgerichts 1 fand heute unter
dem Vorsitz des hiesigen Landgerichtsdirektors OppeUmaun.
die Verhandlung in dem angekündigten Prozesse gegen den frü¬
heren Füsilier und jetzigen Hausverwalter Fischer statt, der b^
schuldigt ist, durch das bekannte „Kriegstagebuch des Füsiliers
Fischer aus den Jahren 1870—71" seinen früheren Vorgesetzten,
den damaligen Kowpagniechef und jetzigen Gmeralmcgor z. D.
Nicolai in Erfurt , beleidigt zu haben. £ Äe Beleidigungm wer¬
ben, wie wir bereits meldeten, in den Schilderungen der Person
und dem Verhalten des Kompagniechess Nicolai gegenüber den
Mannschaften der ihm unterstellten 6. Kompagnie des 36. Füsi¬
lier-Regiments in Magdeburg gefunden. Zu der heutigen Ber-
Handlung war sowohl bei  Ang -eklagte, ein dteret , untersetzter,
treuherzig dreiulblickeuder Mann , wie auch sein Gegner, der Ge-
nerakmajor z. D . Nicolai , erschienen. Letzterer war von seinem
Sohne , dem Leutnant eines hiesigen Garde -Jnfanterie -Regi-
ments begleitet. Nach kurzer Berachung beschloß das Gericht, die
verschiedenen Beweisanträge der Vettheidigung zuzulassen_ und
vertagte daraus die Weiterverhandlung auf unbestimmte Zeit. Zu
der neuen Verhandlung sollen sämmtliche Zeugen persönlich er¬
scheinen.

Im Prozeß Hoenbrocch-Dasbach hat Graf Homsbroech ge-
gen das Trierer Urtheil durch Rechtsanwalt Fischer-Köln Be¬
rufung eingelegt.

Bahnkatastrophe . Ein Telegramm aus Saragossa , 23. Juni
abends, Meldet: Zwischen Calamocha und Luco entgleiste ein
Scknellma . der dann in Brand aerietb . Viele Personen sollen
dasLebm eingebüßt haben und viele verwundet seim.Einzelheiten
fehlen. t

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm aus Madrid , 24.
, Juni : Ein Eisenbahnzng mit allen verfügbaren Kräftm ist von

Ternel an den Ort des EisenbahnZusammmstoßes abgegangen.
Tie Opfer , 30 an der Zahl , sind fast sämMtlich Gendarmen . —
Von anderer Seite wird uns telegraphirt : Einige Wagen fielen
in den Fluß Tiloca , wobei 20 Personen ihren Tod fanden. 30
sind verbrannt , so daß die Zahl der Opfer 50 beträgt.

Ein Vermögen gestohlen. Der B . L.-A . meldet aus Ham¬
burg : In dem Schnellzuge Bremen '—Hamburg wurde dem
Thmterdirektor Gotinau aus Newyork eine Btteftasche mit
Werthpapieren und Banknoten im Gesanmstwerthe von 127 000 JL
gestohlen.

Mord . Man meldet uns aus Baku, 23. Juni : Der hiesige
Kaufmann und Millionär Äldamow wurde heute durch drei unbe¬
kannte Jndividum überfallen und durch Dolchstiche und Revol¬
verschüsse getodtet. Ein Polizist und ein Mütter , die zur Hilfe
eilten, wurden verwundet.

Zur c!sr llmgegsuL
Ein Verbrecksr-Komun.

(Von unserem Korrespondenten.)
D. Mainz , 24. Juni.

IVor der ersten Strafkammer hat sich heute der zweite Theil-
haber der Einbrecher -Firma „Harmens u. Schröder ", _der
letztere zu verantwotten . Die Verbrecher-FirMa hatte in einer
Reihe deutscher Städte hunderte von Einbrüchen verübt. Wie
ein spannender Kriminalroman erscheint das seitherige Leben
dieser raffinitten Verbrecher nach den Gerichtsakten . Hier nur
in Kürze der Thatbestand : Am 16. September 1901, Nachmit¬
tags zwischen 5 und 6 Uhr , wurde die im 3. Stock des Hauses
Fischthorplatz 16 hier gelegene .Wohnung von Hofrath Börckel
während der Abwesenheit der Bewohner gewaltsam geöffnet, der
im Schreibzimmer befindliche Kaunitz erbrochen und ein darin
aufbewahrter Blechkasten seines ganzen Inhalts — Kuponbogen
und Bankscheine im Werth von  41 3 0 0 Jt — beraubt . Auch
werthvolle Goldmünzen , Schmucksachen, Medaillen und Mirna-
turorden wurden aus den durchwühlten 'Schubladen im Kaunitz
entwendet. Bon den Thätern fehlte anfänglich jede Spur und
alle polizeilichen Schritte blieben ohne Erfolg , obgleich eine hohe
Belohnung ausgesetzt war . Da erhielt eines Sonntags im No¬
vember 1901 die hiesige Polizei ein anonymes Schreibm aus
einem belgischen Ott , worin die genaue Adresse eines in Brüssel
wohnhaften Deutschen Namens Harmens als einer der bei dem
Einbrüche bei Hofrath Börckel Betheiligten mitgetheilt wurde.
Nach Rücksprache mit der Staatsanwaltschaft reiste ein Polizei-
beamter mit dem nächsten Zug nach Brüssel , wo er die richter¬
liche Erlanbniß zu einer Wohnungsdurchsachung bei Harmens
erwirkte. Letzterer, der mit seiner Maitresse Büßmann  zu-
samm>enwohnte, galt in Brüssel als unbescholten. Die Durch¬
suchung der Wohnung Harmens fand durch belgische Beamte in
Gegenwart des Mlkiinzer Polizeibeamtm statt, sie schim resultat¬
los zu verlaufen , als der Mainzer Beamte in einem alten Por¬
temonnaie einen einzigen der bei Hofrath Börckel gestohlenen
Kupon's fand. Kaum war dies sestgestellt, als Harmms in's hin¬
tere Zimmer eilte, das Fenster ausriß und vom ersten Stock
hinab in den Hof sprang . Dort fanden ihn die nacheilenden Po¬
lizisten mst gebrochenem Fuß auf dem Pflaster liegen und schaff-
ten ihn einstweilen in 's Spital . Nach diesem Zwischenfall Wurde
die Durchsuchung der Wohnung des Harmens  fottgescht und
fand sich nun in einer dunklen Schrankecke ein Handkoffer, voll¬
gestopft mit Werthpapieren , die theils von dem Mainzer Ein¬
bruch und theils , wie sich später ergab , von anderen großen
Diebstählen herrührten . Während die Beamten noch in der
Wohnung beschäftigt waren , brachte der Zufall eine zweite Ueber-
raschung, ein Depeschenbote trat ein und übergab ein Telegramm
an Harmens,  dos ihn ausforderte , augenblicklichnach Rotter¬
dam zu entfliehen, da ihm Gefahr drohe. Als Absender des Te-
legramms vermuthete die jetzt in die Enge getttebme Büßmann
einen „Freund " ihres ,-Mannes " Namens Schröder,  dessen
Photographie aus einem Bilde mit seiner GeliMm Neubert,
in der Wohnung sich ebenfalls vorfand . Die Nenbett war die
anonyme Bttefschreiberin an die Mainzer Polizei , sie soll auS
Hatz gegen Harmens diesen verrathen haben. Ob das Paar sich

in Rotterdam anfhiest , war ungewiß und seine Verhaftung dott
nicht zu erreich-en, dagegen gelang es einen anderen Komplicen
des Harmms in Brüssel — er nannte sich KI u g — zu ermit-
teln und in dem Augenblick festznnchmen, als er ein ähnliches
Warnungstelogramm wie Harmens erhielt . Die Büßmann und
der Klug (oder A l b r i g, wie sein ttchtiger Name tautet) wurden
auf diplomatischem Wege nach Mainz ausgeliefert , später aber,
weil sich ihre Mitschuld nicht nachiweisen ließ, wieder freigegeben.
Harmens kam am 10. Oktober 1902 vor die Mainzer Straf-
kammer Außer dem hiesigen Einbruch wurde er überführt , mit
Schröder im Mai 1898 bei einer Wittwe in Hamburg Schmuck-
sacyen und Baar 2440 A;  im November 1898 bei einem Buch-
binder in Brannschweig Wetthpapiere in Höhe von 6000 JL,  tut
Dezember bei einem Rentner in Magdeburg Wetthpapiere in
Höhe von 37700 Ä,  im März 1901 bei dem Oberlandmesser Klos«
in Cassel 3900 JL  und am 8. April bei dem Eisenbahndirettor
Urban in Cassel 20420 A,  am 1. April bei einem KassenbEtm
in Brannschweig 21000 JL  und am 23. Juni 1901 bei dem Ma-
themathiker Balzer in Köln 25 200 Jt , gestohlen zu ha¬
ben. Die Beute hatten die Einbrecher  gewöhnlich ^ aus
Rennplätzen und in Badeorten mit Frauenzimmern verjubelt
oder verspielt. Ihr elegantes Auftreten und ihre Sprachkennt-
nisse verschafften ihnen Eingang in die besseren Kreise. Harwens
erhielt die höchstzulässigeStrafe von 15 Jahren Zuchthaus, die
er zur Zeit in Marienschloß absitzt. Dott hat er aus eigmem
Anttieb nachträglich noch weit über 100 andere, mit Schrö¬
der gemeinsamen ausgeführte Diebstähle angegeben. Gewöhnlich
führte Schröder die Einbrüche aus und Harmens stand
„Schmiere ", das Ergebniß wurde dann getheilt. Mio aber Schrö¬
der sich aushielt , venmochte auch Hamnens nicht anzugeben, er
meinte , daß es ohne Berrath nie gelingm würde, seiner habhaft
zu werden und in der That schien es so, ttotz massenhaft in die
ganze Wlelt geschickter Steckbriefe. «Dagegen kämm von Zeit zu
Zeit bald aus Patts , 'bald aus München . Berlin oder Mssel-
dorf Anzeigm , daß dott Kupons eingelöst wurden, die von dem
Mainzer Einbruch herrührtm . Da Kupons auf den Träger
lautm und daher nicht gespertt werden könnm — nur in Oester¬
reich ist ihre AMorttsirnng zulässig — hielt cs schwer, dm jedes-
maligm Vorzeiger festzustellm- «So wurde in München ermit-
telt, daß dort ein Mann von dm geftohlmm Kupons versilberte,
der sich fälschlich für einm daselbst wohnhaften Jngmimr aus-
gab. Trotzdem ließ die Mainzer Staatsanwaltschaft kein Mittel
unversucht und veröffentlichte z. B . in mehrerm großen Blättern
ein Verzeichniß der in Betracht kommmden Papiere , mit dem
Ersüchm , etwaige verdächtige Vorzeiger fchnehmm zu lassm. Wo
mochte Schröder sich aufhaltm ? Mar er im Ausland verborgen
und befand sich seine Mastresse Nmbert (die aus Berlin stammt),
die ebenfalls unauffindbar war , bei ihm, oder hatte er sie, als die
anonyme Briefschreiberin , aus Furcht vor abermaligem Verrath
beseitigt? Denn die Nenbett hatte aus Haß gegen Harmms oder
aus Eifersucht den Frmnd ihres Geliebten der Mainzer Polizei
verrathen . Da ereilte den Schröder im September vorigen
Jahres auf eine „'Geschäftsreise" in Bielefeld sein Berhängniß.
Tort hörte an eincim Sonntag Nachmittag ein Schlossenneister,
der halb entkleidtt ans seinem Wett lag, im anstoßmdm Zimmer
ein verdächtiges Geräusch , er sprang ans und sah gerade noch, wie
ein fremder Mann ans dem Vorplatz an ihm vorübereilte. Ohne
sich erst vollständig omzukleidm, lies ihm der Schlosserdnttsteraus
die Straße nach — es war gegen 5 Uhr und halb Bielefeld un¬
terwegs — erwischte den Flüchtling und übergab ihn einem ml - ;
gegenkomlnenden Schmiedcmerster zur gefl. Ablieferung in'
„Nümmero Sicher ". Dann erst begab sich der biedere Sanscu¬
lotte zur VervollständiMNg seiner Toilette wieder nach Hause.
Auf die Polizei gebracht, gab der Einbrecher falsche Personalien
an und sprang plötzlich durchs Fenster ins Freie. Nun ging die
Jagd aufs Neue los , bis der Flüchüing , der sich in einer Wirtü-
schast festgerannt hatte , wieder eingefangm werdm konnte. AlS
ihm jetzt das Bild des Schröder aus dem Verbrecheralbum vot>
gehalten wurde , gab er endlich zu, derselbe zu sein. «Darauf er¬
folgte seine Uebersührnng nach Mainz , wo er bis heute in Um»
tersuchungshaft zubrachte. Hier gab er anfänglich zu, dm Ein¬
bruch bei tzosrach Börckel mit Harmens verübt zu hcrbm, zog aber
später fein Geständniß zurück und ließ nur dm Bielefelder Ein¬
bruchsversuch goltm . Die Nmbert , deren Aufenthalt ttotz wiedm-
holtm Ausschreibms tot In - und Ausland nicht zu ermitteln ist,
will er gleich nach Harmms Verhaftung , als er nach Patts ge-
reist sei, verlassm habm . Jedmfalls hat er die Neubett wegen
des Verraths an Harmens böseittgt. lieber dm jchigm Aufbe¬
wahrungsott des ihm zugefallmm Theiles der gcstohlmm
Wetthvapiere verweigett er harttäckig jede Auskunft. Eine
durch Vermittelung der deutschen Konsulate in Paris und Brüs-
se! ergangene Umfrage bei dortigen Bankhäusern ergab jedoch
verschiedme Anhaltspunkte , er besitzt Safes bei Bankm in Pa-
tts.

* Biebrrch , 23. Juni . Frau Heer Wwe. verkaufte  ihr
Hans Frankstitterstraße 18 zum Preise von 80,500 A.  an die
Herren Gebrüder Karl und Ludwig Knettmbrech.

* Kastel, 23. Juni . Die ersten Sprengungen,  vorgmom-
mm durch Pioniere an den FestungsmMem am Wiesbadmer
Thor , fanden gestern Wenb statt und werdm jetzt allabendlich
fc-ttgesetzt, wenn die Dagesarbeit bemdigt ist. Am Frankstitter
Thor sprmgt die Bauuntemehmung . Die Sprengarbeit ist eine
derartige , daß die jManettheile nur wenig gehoben werden und
dann in sich zusaiwmensiallen.

* Mainz , 23. Jttni . Der Kaiser  stiftete für dm Main¬
zer Muderverein einen Wanderpreis,  der bei der Regatta
vom akademischm Vierer ausgefahrm werdm soll. ,

D . Mainz , 24. Juni . (Privattelegramm,j  Der Ein¬
brecher «Schröder  aus «Mainz wurde von der Sttofkamimer
zu 15 Jahren Zuchthaus  vernrtheilt.

* Mainz , 22. Juni . Zur Verhandlung gegm die „Main¬
zer Volkszeitung " wegen Veröffmtlichung der Kreisch man  ns-
b r i e f e, betteffmd die Plündereim von Sens durch die Hessen,
ist nun für Montag , den 4. Juli vor der erstm Sttaftammer
des hiesigm Landgerichts ein nmer Termin anberaumt worden.

* Mainz , 22. Juni . «Unter Hinterlassung einer großen
Schuldenlast ist der Weingroßhändler Fritz Haas  von der
Firma Fritz Haas u . Comp, verschwunden.  Ueber das Ver-
mögm der Firma ist hmte das Konkursverfahren eröffnet wor»
dm . Die Staatsanwaltschaft hat gegen Haas einen Steckbrief
erlassm.

dt Hochhekm, 23. Juni . Dm am 1. Juli k. I . in Nieder¬
lahnstein statffindenden nassauischm Städtetag  wird Herr
Beigeordneter W-alch besuchen. — Nachdem die Sttaßmbe-
nmnnng vorgmom/mm ist und die Schilder angebracht sind,
ist man zur Zeit auch beschäftigt die Häuser mit Nirmwern zu
versehen. Beim Entwürfe 'des nmm FluchtlinimplaneS sind
auch freie Plätze vorgesehen so z. B . der „Friedttchsplatz". —
Das Gemeindehaus  der evangelischm Kirchengsmeinde ist
im Bane bereits so weit vorgeschritten, daß das Mauerwerk
aus dem Bodm hervorsieht . Das Gebäude dürste vor Herbst
noch uyter Dach und Fach kämmen, sodaß es zu Beginn des
nächsten Jahres seinem Zwecke übergebm werdm kann.
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L * Ems , 22. Juni . Die Prinzessin Mathilde  von Sachsen
ikochter des Königs Georg , ist ziOn Besuch ihres Vaters hier ein-
tzetroffen.

* Fronberg , 22. Juni . Die Kronprinzessin von Griechenland
Ut mit ihren Kindern heute Nachmittag hier eingetroffen. Der
Kronprinz von Griechenland, der sich von Verona zunächst nach
Paris begeben hat, dürfte in etwa 10  Tagen hier eintreffen.

*Liknburg, 23. . Juni . Der Polizeidiener und Nachtwächter
Christian Otto Cromm von Drarmnershausen und der Berg¬
mann und Nachtwächter Carl Litzinger von ba wurden im Laufe
des Jahres wiederholt von dein mehrfach, darunter wegen schwe¬
rer Körperverletzung mit 4 Jahren Zuchthaus vorbestraften
Schuhmacher Offenbach von Drommershausen , nächtlich insu-ltirt
Und beleidigt. Sie ließen sich das aus Angst vor weiteren Exces-
sen gefallen, wie dieses sonst auch die übrigen Bewohner von
Dramch-ershausen gethan haben. Offenbach- war als streitsüchtiger
und gefährlicher Mensch gefürchtet. In der Nacht zum 8. Sept.
v. I . wurden Cr . und L. wiederum von Offenbach belästigt, wo¬
rauf erstere den O . derart schlugen, daß O . -bewußtlos liegen
blieb und am andern Dag an den Verletzungen (Schädelbruchl
starb. Die Auyeklagten leugneten die That nicht, behaupten je-
doch in Nochwehr gehandelt zu haben. Durch die Verhandlung
wurde dieses auch nicht widerlegt . Die Geschworenen verneinten
sänmntliche Schuldsragen , woraus die Freisprechung der Ange¬
klagten erfolgte.

E* Runkel, 23. Juni . Bei dem letzten Gewitter  schlug der
Blitz, ohne zu zünden, in den Stall des Landwirths Jakob Stein
zu Arfurt und töbtete 8 Stück Rindvieh, darunter 2 fette Ochsen.

^sin - Iettung.
1.  Oestrich, 23. Juni. In ihrer Weinversteigerung

brachte die Erste Vereinigung Oestricher Weingutsbesitzer 82
Nummern Wdißwein zum Ausgebot, von denen 33 Numpieru
zurückgezogen wurden . Die .Weine waren saubere Sachen der
Jahrgänge 1902 und 1903. Ergebniß für 7 Stück, 34 Halbstück
«nd 1 Viertelstück 1903er 16250A  Durchschnittspreis für ein
Stück 682 JLi lGesammterlös 19 450J6 ohne Fässer. — Der
Oestricher Winzerverein hatte bei seiner W e i n v e r st e i g e r -
ung ein befriedigendes Ergebniß . Zum Ausgebot gelangten
18 Stück und 68  Halbstück 1903er Weine, welche sämmtlich flot¬
ten Zuschlag erhielten . Der Gesammterlös beträgt 22080 A  ohne
Fässer. Durchschnittspreis für ein Stück 425 A

3c. Mittelheiim, 23. Juni . Die Mittelheimer Winzer -Gesell¬
schaft hielt ihre W,einversteigerung  mit befriedigendem
Ergebniß . Die Liste enthielt 50 Nummern 1903er Weine , von
denen 13 Nummern keinen Zuschlag fanden. Gesammterlös für
36 Halbstück und 1 Viertelstück 8140M ohne Fässer. Durch¬
schnittspreis für ein Stück 445 A

Kunft, fcifferaiur und WiHenldialt
Relidenz-Cheafer.

' Donnerstag , 23. Juni . Ludwig Fulda -Abend. Dazu Gast¬
spiel Ct-lia Galley.

Ludwig Fuldas drei Einakter „Die Zeche", „Ein Ehrenhan-
del" und „Fräulein , Wittwe" sind hier sämimtlich bekannt. Vor
einigen Jahren wurden sie in den Spielplan des Residenzthmters
gusgenomlmen und gefielen so gut , daß ihre jetzige Reprise er¬
klärlich scheint. Die hübschen Opnscnla waren großentheils neu
besetzt. In der „Zeche" spielte Herr Rücker den Freiherrn
von Reigersdorf und bot abermals eine sehr wirkungsvolle Cha¬
rakterstudie . In dem „Ehrenhandel " gab Frl . v. L o s s a u die
Mfajorin und sah verführerisch aus , spielte aber noch recht an-
fan-gerhaft . Als „Fräulein ,Wittwe" hatte Frl . Noormann
guten Erfolg , dach wußte Herr Ohrt  seinen Vorgänger Wieske
als Abu-Abdallah an wirkungsvoller Komik nicht ganz zu errei¬
chen. Herr Hager  gab den Dr . Funk sympathisch.

In den Pansen präsentirte sich Frl . CÄia Gälley vom
ThGatre des Capucines in Parisi Die vom Vorjahr noch be¬
kannte Cabaret -Künstlerin verfügt über ein starkes parodistisches
Talent , das sie befähigt, verschiedene Darstellerinnen von Ruf
glücklich zu kopiren. Manchmal freilich- — so bei d-er Räjane —
ward die Parodie zur absoluten Carikatur , bei der fast die künst¬
lerische Linie verwischt 'war . Sehr gut indessen gelang die Copie
der -göttlichen Sarah , sowohl in -einer Phantasie nach der bo-
rühntten Cameliendaime der Bernhardt , wie auch als „Aiglon ".
Der müde Singsang des Organs und die kokett berechnete Pose
ivurden famos wiedergegebem Auch die Otero , deren Original
die Wiesbadener ebenso wie die Sürah Bernhardt aus eigener An-
schaung kennen, wurde in ihren Manieren und Capricen aus¬
gezeichnet wiedergegeben. Ziemlich schfwach waren die Chansons
der Künstlerin . Stimme und Vortrag konnten höher gespann¬
ten Erwartungen nicht ganz genügen. Immerhin wußte die Fran¬
zösin durch geschmeidigesund chices Auftreten diese Mängel w-ett
Kn machten, so daß sie über reichlichen Beifall des gut betuchten
Hauses quittiren durste . Sch.

Wi-z baden, 24. Juni 1504.
Eine Zukunffsfrage.

Angesichts der in letzter Zeit erfolgten mehr oder we¬
niger heftigen Angriffe , die von Mainz und Frankfurt aus
auf Wiesbaden erfolgten , in der Angelegenheit der Führung
pon Personenzügen nach und von dem Rheingau über Wies¬
baden , möchten wir schon jetzt eine Frage anschnerden , welche
über kurz oder lang unsere Stadtverwaltung doch einmal be¬
schäftigen wird , nämlich die Eingemeindung unse-
rer Nachbar st adt Biebrich in Wiesbaden.
Gerade der vorstehend angeführte Fall , wie überhaupt die
ganze neue Bahnhofsanlage im Mühlthal , geben mit einen
Hauptfaktor für die Verwirklichung dieses Projektes ab.
Denn Mainz sowohl als auch Frankfurt würden alle Aufreg¬
ungen ersparen , wenn die jetzige Gemarkung Biebrich unserer
Stadt einverleibt würde , denn es könnte dann den betreffen¬
den Städten egal sein , in welchem Wiesbadener Bahnhof

MeSrabemr Te »eral -A »zelser«

(Hauptbahnhof oder jetzigen Bahnhof Mosbach ) die Rhein-
gauer Züge einlaufen würden . Des Weiteren spricht für eine
Eingemeindung das Bahnhofsterrain im Mühlthal . Da
dasselbe zu einem großen Theil in Biebricher Gemarkung sich
befindet , so kann von einem gänzlich Wiesbadener
Bahnhof nicht die Rede sein. Auch die schwierige Salzbach-
frage , die neuen Straßen - und Wegeführungen nach dem
Rhein , welche durch die Anlage des Hauptbahnhofes nöthrg
geworden sind/würden sich als speziell Wiesbadener Angele¬
genheit leichter und schneller erledigen lassen als durch die um¬
ständlichen Verhandlungen mit den anderen Behörden . Es
ließen sich hier noch eine ganze Anzahl Fälle aufzeichnen , wel¬
che für die Emgemeindungsfrage durchaus günstig zu ver-
werthen sind . Es handelt sich für unsere Stadt bei der An¬
regung für dieses Projekt nur um die Frage : „Kann unsere
jetzige Nachbarstadt Biebrich , welche doch bei einer eventuel¬
len Eingemeindung sozusagen als Vorstadt Wiesbadens in
Bewacht käme , diesen Titel auch rechtfertigen ?" Man kann
diese Frage mit gutem Gewissen bejahen . Wenn man den in¬
neren Ausbau der Stadt , die neu angelegten , in jeder Bezieh¬
ung der Neuzeit sich anpassenden Straßenzüge und freien
Plätze , die Straßendurchbrüche und den Bau großartiger Ge¬
schäfts - und Wohnhäuser in den letzten Dezennien beobachtet
hat , so muß man gestehen, daß auch das Entree des zukünfti¬
gen Wiesbadens von Biebricher Seite her ein den Verhält¬
nissen unserer Weltkurstadt entsprechendes ist. L-uch in ande¬
rer Beziehung dürfte sich unsere Stadt freuen , wenn sie durch
Eingemeindung Biebrichs mit Bezug auf den Landeplatz der
Rheindampfer den Kurfremden als R h e i n st a d t empfoh¬
len werden könnte . Die der Stadt Wiesbaden zu gute kom¬
menden Vortheile bei Verwirklichung des schon lange in der
Luft schwebenden Projektes dürften sicher die etwa ins Tres¬
sen zu führenden Nachtheile bei Weitem überflügeln . Denn
unsere Nachbarstadt Biebrich ist mit allem , was die moderne
Hygiene erfordert , versehen.

Vorläufig ist dies allerdings , wie gesagt , Zukunftsmusik,
aber man wird gut thnn , die Angelegenheit immer im Auge
zu behalten.

* Prinz von Ratibor , der frühere hiesige Polizeipräsident
und jetzige Regierungspräsident von Anrich, wird in den nächsten
Tagen , wie man uns mittheilt , nach Wiesbaden kommen. Ge¬
genwärtig ist er auf der Rückreise von Amerika begriffen.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Oberkellner
Conrad Jung  und Anna geborene Gattiuger zu Wiesbaden.

* Gestorben ist gestern Abend der Postdirektor und Major
a . D . Hermann von Obernitz,  der lange Zeit hier als
Pensionär gelebt hat . Er wohnte Moritzstraße 29 und war 70
Jahre ält.

k. Selbstmordversuch ? Gestern Abend kurz nach 10 Uhr ge-
rieth ein Dienstmädchen aus Wiesbaden in der Rathhausstraßc
in Biebrich unterhalb der Kreuzung mit der Arm-enruhstraße
unter einen Zug der elektrischen Stra -ßewbahn. Auf welche
Weise das Mädchen ans dem fast leeren F-ahrdamM kurz vor dem
Zug aus die Schienen zu liegen kam, konnte noch nicht festgestellt
werden. Aller Wahrscheinlichkeit nach aber dürfte der Fall auf
einen Selbstmordversuch zurückzuführen sein. Letzterer gelang in¬
dessen nicht, da der .Wagenführer den Zug noch rechtzeitig anhal-
ten konnte. Indessen war die Enffernung so gering , daß das
Mädchen von dem vorderen Wagen nach -erfaßt und ein Stück
milgeschleift wurde . Die -Verunglückte wurde sofort in die zu¬
nächst gelegene Wohnung des Herrn Dr . Lewalter und später nach
dem Biebricher Krankenhaus verbracht .- Der Zustand des unbe¬
kannten Mädchens soll zu ernsten Besorgnissen keine Veranlas¬
sung bieten, da die Verletzungen nur in starken Quetschungen
und Hautabschürfungen bestehen.

hd. Opfer des Auto. Gestern ist der Telsgraphenarbeiter
Nickel aus Gräsenwiesbach gestorben,  der am Tage vor dem
Gordon -Bennett -Neimen von einem der belgischen Automobil-
w-agen bei Homburg überfahren und schwer verletzt worden war.
Tie Zahl der während des Gordon -Bennett -Rennens durch Au¬
tomobil-Unfälle u>ms Leben gekommenen Personen , beträgt nun
nüt diesem vier . Der Deutsche Automobilklub hat sich gestern noch
telegraphisch an den Inhaber der Brüsseler Firma , Herrn G old-
schmidt, gewandt und diesen ersucht, sich der Hinterbliebenen
Witte onzunehmen.

* Vom Vlutsturz befallen wurde gestern Abend in der Plat¬
terstraße -ein 18 Jahre alter Arbeiter . Er wurde von der Sa¬
nitätswache nach der sWohnung seiner Eltern am Römerberg ge¬
bracht.

* 19 schöne große Gurken wurden heute früh ' zwei arbeits¬
losen Burschen abgenommen. Wan vermuthet, daß die Gurken
von einem im Westen der Stadt ansgesührten Diebstahl ver¬
rühren . Eigenthumsansprüche können beim 5. Polizeirevier
geltend gemacht werden.

* Die Feuerwehr wurde gestern Mend gegen % 10 Uhr nach
der Verlängerung der Wlestendsttaße gerufen. Es war auf dem
städtischen Müllabladeplatz an der Dotzheimerstrvße ein Haufen
altes Papier und Stroh in Brand gerathen und stand als die
Feuerwehr ankaM, in Hellen Flammen . Das Feuer wurde durch
Zuschütten mit Erde gelöscht. Die 'Mannschaft hatte über eine
Stunde zu thnn , um den Brand zu bewältigen.

* Ein Einbruch wurde in der vergangenen Nacht in einem
Geschäft am Luisenplatz verübte Der Dieb hat sich den Eingang
mittelst falschen Schlüssels verschafft. Glücklichenweise 'war die
Kasse iw Betrage von etwa 4000A  in Sicherheit gebracht wor¬
den. Der Sipitzbube konnte daher nur etwa 20—25 ^ erbeuten.
Außerdem fielen ihm noch eine Anzahl Briefmarken in die Hän¬
de. Die Spur des Diebes fehlt.

* Residenztheater. „Die 300 Tage ", der so rasch zu großer
Beliebtheit gelangte französische Schwank, wird heute, Freitag,
wiederholt .- Anschließend hieran erfolgt das zweite Gastspiel von
Mlle . Cälia Galley . Morgen , 'Samstag , findet ein Einakter-
Abend statt . Dazu letztes Gastspiel Galley . Auch diese Börstel-
lung findet im Abonnöment statt.

* Der Verein selbständiger Kaufleute hat für Sonntag , den
3. Juli , Nachmittags 3 Uhr beginnend, eine Familienzusammen-
kunft mit Tanz und Unterhaltung ans dem Chausieehaus (Re-
taurant Tannusbick) in Aussicht genommen. Der Verein ver¬
stricht sich von dieser Veranstaltung einen recht guten Erfolg,
zn.mal der Spaziergang nach dem Chansseehaus auf schattigen
Waldwegen ein sehr lohnendex ist und der Aufenthalt daselbst ein
um so gemüthlicherer sein wird , da der große Saal für die Mit¬
glieder reservirt bleibt . Hoffentlich werden sich die Mitglieder
mit ihren Familien recht zahlreich zu der Zusammenkunft ein»
'indcn.

* Der Kraft - und Sportklub Wiesbaden veranstaltet kom-
mendm Sonntag , den 26. Juni von Nachmittags 4 Uhr ab im
Saale zum Burggraf eine humoristische Unterhaltung verbunden
mit Aufführung sportlicher Uebun-gen. Die Veranstaltung findet
bei jeder Witterung statt.

- Vezirksangelegenheiten In den letzten Schund
des Landesausschusses kamen folgende Angelegenheiten w
allgemeinem Interesse zur Beschlußfassung : Für die
eines Jahres wird Herrn Gerichts -Assessor Augustin , der fjf
diese Zeit aus dem Gerichtsdienste zu beurlauben ist, als £w]
dcsassessor gewählt . Für auf dem Lande anzustellende
kenpflegerinnen wurden bewilligt : nach Hausen  eine ^
hülfe von 200 Jl, für zwei Krankenpflegerinnen in Gl ade»
b ach je 150 Jl, zwei Krankenpflegerinnen in Niederes'
b e r t je 200 Jl, zu den Kosten der Ausbildung von
Krankenpflegerinnen im Kreise W e st e r b n r g BeiWf -»
von je IM Jl. — Es wurde ferner beschlossen, vom 1. Oftoia-
ab das Pflegegeld für die selbstzahlenden Geisteskranken in-
den Bezirksanstalten wie folgt festzusetzen: 1. Anstalt E i * J
berg:  4 . Klasse nur für Bezirksangehörige 1.80 Jl räpli*
für Bemittelte und für Mitglieder von Krankenkassen , für
fangene , Militärpersonen etc. Der Landeshauptmann wich
ermächtigt , das Pflegegeld für geringer bemittelte Kranke bst
auf 1 Jl täglich zu ermäßigen . Für Kranke 3. Klasse werden
für Bezirksangehörige 2.50 Jl, für sonstige Deutsche 4 Jl  ^
rechnet , für Kranke 2. Klasse für Bezirksangehörige 5 Jl, '
sonstige Deutsche 7 Jl, für Kranke 1. Klasse 8 Jl für Bez'irks-
angehörige , und sonstige Deutsche 10.50 M.  Bei Ausländem
erhöht sich das Pflegegeld um die Hälfte des Satzes für sonsti.
ge Deutsche. — In der Anstalt Weilmünster  beträgt der
Pflegesatz 1.80 Jl, welchen der Landeshauptmann für gering
bemittelte Kranke bis auf 1 Jl täglich ermäßigen kann . — £3
der Anstalt Weilniünster wird Herr Dr . Erk zum AvtW,
ungsarzt ernannt . — Für Beschaffung künstlerischer Modelle
für Thonindustrielle durch den Hauptlehrer an der Kunstge¬
werbeschule zu Darmstadt , Görig , und durch Professor Beh¬
rens und Fachschuslehrer Goltz werden 1000 Jl zur Verfüg¬
ung gestellt . Aus der ständischen Hülfskasse wurden gering
verzinsliche Darlehen bewilligt an die Gemeinden H olzap-
pel  zur Bestreitung von Wegebauten 1290 Jl, Missel-
berg  zu gleichem Zwecke 8M Jl, Strütt  ebenso 1500 J,
Weidenbach  1400 Jl, Winden  3000 Jl, F ach bnch
3000 Jl, Oberwallmenach  2000 Jl ; zu Schulhausbau-
kcsten an W a s e n b a ch 850 Jl, ebenso anSimm ersbach
5000 Jl, für Anlage einer Hochdruckwasserleitung Netzbach
5000 Jl und Hangenmeilingen  2700 Jl. Aus dem
Meliorationsfonds erhält die Gemeiede Niederhofheim
zur Anschaffung einer Lastwage ein in fünf gleichen Jahres-
betrügen rückzahlbares Darlehen von 1800 Jl, N 0 chernzur
Anschaffung einer Viehwage 500 Jl, $ e n n ci  a I für eine
Musterdrainage 52 Jl. Ueber die Verwendung der im Etat
des Nassanischen Cmftal -Waisenfonds eingestellten 10 0001
für Anstaltserziehung verkrüppelter Kinder werden die
Grundsätze festgestellt . Zu den Kosten der Erweiterung der
Unterthorbrücke in Herborn  wird ein Zuschuß von 4200 Jl
bewilligt , für Herstellung von Vicinalwegen der Gemeinde
Günterod  eine erste Rate mit 3600 Jl, Endbach  ebenso
von 5000 Jl, Alsbach 256 Jl, Diez  eine erste Rate von
6000 Jl, 97au 0 r 12000 ^ Nassau 3100Bremthal
640 Jl, Obernhof 800 Jl, Königshofen 420 F.
Hausen - Arnsbach 833 Jl, Heilberscheid  810 °/i,
Hüblingen  249 Jl. Der Wegezug Wanspach -Weilstraße '
und der Vicinalweg Scheuern -Schweighausen werden in die..
Verwaltung des Bezirksverbandes übernommen und die des-
falls vorbereiteten Verträge genehmigt . Das Krankenhaus
Marienberg  erhält zur Errichtung eines Krankenhauses
ein gering verzinsliches Darlehen von 5M0 Jl. Die Erträg¬
nisse der Wirth 'schen Stiftung für Taubstumme werden mit
6000 Jl dem Schreinergesellen K. K. in E . zugewendet . Zum
Inspektor und Stellvertreter des Brandversicherungsinspek - .
.rwS wird Regierungsbaumeister Schwab in Plochingen ge¬
wählt . Hülfsarbeiter Adolf Schmidt wird zum Sekretär bei
der Landesdir 'ektion , die Lairdesbankanwärter Lewalter und
Behm werden zu,Landesbankbuchhaltern , KanzleigehMe
Klaas wird zum Kanzlisten bei der Landesbankdirettion,
Hülfstechniker Ludwig wird zum technischen Sekretär bei der
Landesdirektion ernannt . Aus der Nassauischen Brandmlse
wurden der Gemeinde Grenzhausen  eine Prämie von
2M R 0 h n st a d t 100 Jl Prämie und 250 Jl Darlehen,
Katzenelnbogen  eine Prämie von 400 Eltwerb
n a u ebenso 215 Jl und Hornau  ein Darlehen von 1mW
Jl gewährt.

* Der Sieger im Gordon -Benncttrcnnen Thäry soll "sv
schiedenen Blättern zufolge auf der Rückfahrt nach Frankreich
KirHberg in der Nähe von Trier verunglückt sein und einen
gebrochen haben. Mr können demgegenüber mittheilen,
die Nachricht unzutreffend ist. Es hat sich allerdingsbei -
Berg ein solcher Unfall ereignet, doch hat er nicht ThörY, >" .' 1
dern einen anderen französischen Automobilisten betroffen.

* Königliche Schauspiele. Das überaus lebhafte
welches sich andauernd für die Aufführungen des
kimdgiebl und die vielfach eingegangenen dringenden ^ ^
betreffs einer Wiederholung der Vorstellung , haben die
liche Intendantur veranlaßt , für Sonntag , den 26. Jun > Jj
„Oberon " nochmals anzusetzen.

* In der Walhalla bildete gestern Abend das erste GaM--
der Ortginal -Barfuß -Tänzerin Mit ß Howard Milbt ^ W
de Grey  die Sensation . Das Auftreten erfolgte nach
zweiten Akt der zur Aufführung gelangenden Operette «Der
stelbinder". Unter den Klängen der Kapelle öffnete sich
hang und hinter der linken Coulisse hüpft ein schlankes,
haariges gluthäugiges , weibliches Wesen hervor und tändelt .
Göschwindschritt nach einem Stuhle . Das Wesen entledig»,gB|
rasch der Fußbekleidung, die bunten Scheinwerfer entfalten J
Lichtreflexe. Mit entblößten Füßen steht die Tänzerin .l" i
rafft mit beiden Händen das Kleid. Und dann beginnt ein
zen, wild, behende, exzentrisch, fliegen die Beine in^ diewild, behende, exzentrisch, fliegen die Beine in
bauschen sich die Kleider in den fantastischen Farben . Es ~
alles an der Gestalt vam Kopf bis zu den Füßen . Dann
kleine Pause , Kostümwechsel. Und dann gehts von uenem '
um mit einem Cake Walk abzuschließen. — Das sind die ^ .
fünfte, die die amerikanische Barfnßtänzerin vorführt und
denen sie tosenden Beifall erntet . — Auch die Ausführung
„Rastelbinder " war wieder eine musterhafte.

* Porträt« usstcllung. Ter Schillerplatz welcher durch 8O,
nerische Anlagen jetzt mehr Berücksichtigunggefunden, ist seitC.̂
gen Tagen durch eine neue Ausstellung großer Photograp«.^
um einen reizenden Schmuck bereichert. — Unter den Porrr
sehen wir hiesige Künstler von Ruf . Die prachtvolle Künstlern
Ausführung der GesaMmtausstellung, die von weitem ins -
fallt , zeugt von dem guten Geschmack-des Herrn Hosphotograp̂ -.
L. W . Kurtz , Friedrichstraße 4.
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, Verein für Schulreform. Gestern, hielt der Verein im Da-
LZiI  des Nonnenhofes seine Jchresversammlung ab Der
ätzende , Herr Oberlehrer Dr . Roßmann  begrüßte die
n-rschiemnen, insbesondere Herrn Direktor Stritter -Biebrich , den
Ligen Foderer der Schnlrefovm in unserer Nachbarsta -dt , und
e« rn Lehrer Rrech aus Schweden , dem Lande , wo die Reform-
Er * schon längst eingeführt ist. Ihre Abwesenheit ließen ent-

^ die Herren Bürgermeister Heß , Justizrath Dr . Alberti
Ä Baurath Winter . Zu dem Jahresbericht übergehend gab
.Machst der Vorsitzende einen kurzen geschichtlichen Rückblick über
^Bestrebungen des Vereins . Eine Umwandlung in der Mein¬
ls ab die ReforMschule berechtigt sei, sei entschieden an maß.

Seite eingetreten und die Praxis habe den Beweis er¬
acht, daß die Bestrebungen des Vereins nur am Platze wären
Besonders seien die Anhänger der Reformschule dem Kaiser zu
xaiik verpflichtet , der dre Gleichberechtigung der Schule aner-
M «. Trotzdem müsse gerade für die letztere immer noch weiter
«Mpft werden , um so mehr , als man ihr von anderer Seite
Widers seitens der Theologen , Schwierigkeiten in den Weg
lege. Betreffs des hiesigen Ortsvereins ist zu berichten , daß der-
,Ke eines seiner eifrigsten Mitglieder durch Wegzug verloren
lat, Herrn Baurath Peters . Eine im Januar stattgefundene
Volksversammlungsprach sich für die Errichtung einer Reform-
stule in Wiesbaden aus/ diesem Wunsche sind Magistrat und
Aawerordneten nochgekommen , indem sie ein Reform -Real-
Hmnasimn einrichten . Für den kommenden Winter sollen
Elternabende eingerichtet werden, um den Eltern Gelegenheit zu
geben, sich über diese Anstalt genau orieutiren zu können. Der
Lenin wird seine Thätigkeit nicht einstellen , sondern weiter ar-
beiten, um auch in den kleineren Städten Nassaus derartige
Schulen ins Leben zu rufen. Hierauf erstattete Herr Rektor
Schlosser  den Kassenbericht . Die Einnahmen betrugen JL  87 .81,
die Ausgaben JL 78.57. Das Grfammtvermöyen des hiesigen
Vereins betragt 231.26 JL  Die Herren Oberlehrer Dr . Kodes ch
und Dr . Wstlboth haben die Rechnung geprüft und beantragen
Entlastung des Kassirers , was geschieht. Der Jahresbeitrag pro
Mitglied wird ans 2 JL  festgesetzt . Die Neuwahl des Vorstan¬
des ergab die Wiederwahl der ausscheidenden Herren, neugc-
Mlt wurde Herr Direktor Stritter -Biebrich . Aus der sich an-
Wchenden Diskussion sei eine Anfrage einer Dame erwähnt,
ob die häuslichen Arbeiten eingeschränkt würden, besonders seien
jetzt die Schüler der Vorschule mit derartigen Arbeiten geradezu
überhäuft, es sei unmöglich , daß ein Schüler diese allein machen
könnte, es sei unbedingt für ihn hierzu Hülfe nöthig. Gegen den
Borwurf der Ueberbürdung der Schüler durch häusliche Arbei¬
ten wandten sich verschiedene Versammlungstheilnehmer. Der
Verein zählt zur Zeit 62 Mitgliedr.

' □ Bezirksansschiißsitzung vom 23. Juni . Es wurde noch aus,
eine Berufung des Bäckers Georg Theis von Branbach wider
ein llrcheil des Kreisausschusses verhandelt , die Klage wider
Polizei- und Gemeindebehörde auf Ertheilung der Concession
Am Betrieb eines Cafes in seinem Hause war mangels Bedürf-
uisies abgelchnt worden . Der Bezirksausschuß cassirte den betr.
Entscheid, weil Kaffee nicht zu denjenigen Getränken gehört , für
deren Ausschank die Bedüvfnißfrage maßgebend sei, die Sache
wurde zur Prüfung nach der Richtung in die Vorinstanz zurück-
gewiesen, ob die Localitäten den gesetzlichen Anforderungen ent¬
sprächen.

* Südüngarische Knabenkapelle . Auf vielseitigen Wunsch der
Stammgäste zum „Blücher " , sowie sonstiger Musikfreunde wird
heute Freitag von 5»—11 Uhr ein großes Concert von 36 Kna¬
ben im Alter von 9—15 Jahren unter persönlicher Leitung des
Herrn Kapellmeisters Hubert stottfinden . Es wird jedem dadurch
sin genußreicher Albend geboten werden . Der Eintritt ist voll¬
ständig frei . Das Concert findet im „Blücher " Blücherstraße , statt.

* Der Gesangverein „Frohsinn " hält kommenden Sonntag
dm 28. Juni von Mittags 4 Uhr bei seinem Mitgliede Herrn
Frmz Daniel (zur Waldlust ) Platterftraße , eine Unterhaltung
mit Tanz ab.
r * Der „Christliche Verein junger Männer " feiert nächsten
Lmmtag, den 26. Juni sein 13. Jahressest . Der Festgottesdienst
Nndet Vormittags 10 Uhr in der Marktkirche, und die Nachfeier
nachmittags 3 Uhr im Saale des Ev . Vereinshaufes , Platter»
siraße2, statt . Gäste sind willkommen ."

Würzburg, 24. Juni . Oberbauinspektor H.o r n, der eine
mau mit einem Automobil überfahren und getötet hat, wurde
hu drei Monaten Gefängniß  verurtheilt.

Die Kiel er  Woche.
24. Juni . Gestern Nachmittag weilte das Kai-

fcr pa g x ^ Begleitung des Prinzen Eitel Friedrich auf dem
Eänigsplatz am Garten der Marine -Akademie. Abends fand
A Gegenwart des Kaisers die Preisvercheilung für die Re-
gatta der Kriegsschiffsboote statt. Die zweite Segel-Wett-
sichrt der Kieler Woche fand gestern als Regatta der Sonder»

statt. Infolge des herrschenden Südweststurmes mußte
, Nacht des Kronprinzen das Repnen aufgeben, während

anderes Boot schwere Havarie erlitt.
Ein Professorals Defraudant.

Krakau, 24. Juni . Der kürzlich verstorbene Professor
und Sekretär der Universität, Dr. Cyfrowicz, unterschlug, wie

nachträglich herausstellte, der Universität 70000Kro-
Die Kollegen beschlossen solidarisch die Deckung der

^erschlagenenSumme . Der Professor, der ein Jahresein-
^mmen von 20 000 Kronen hatte, hinterließ überdies große
dulden.

Oer rufnrch»japanifche Krieg-
London. 24. Juni . Nach Meldungen aus Odessa läßt

ffsAche Admiralität die Schiffe der freiwilligen schwär-
M Meer-Fiotte aufs Strengste überwachen, da sie Beweise
ä>»Ä!"i>en hat, daß japanische Emissäre ein Attentat auf

planen.
^rbin , 24. Juni . Das Gerücht erhält sich, daß bei

i a ng ein großes Gefecht im Gange  sei. Ku-
seihst befehligt die russische Armee.

24’ Juni . Die „Central News " berichtet aus
-N ^ ^ ^ nlaß vorhanden, anzunehmen , daß die Russen

2 bon  Kaiping nachNorden zurückziehen  und daß
Lwßes Gefecht in der Nähe von Taschikiao bevorstehe.

Petersburg , 24 . Juni . Wie General Ssacharow dem
Eeneralstab von gestern meldet, sind nach den Berichten ruf-

.sischer Streifwachen und nach den Aussagen der Ortsbewoh-
ner bedeutende Streitkräste  des Gegners , mehr
als eine Division, im Süden vom Tschapalin-Paß bei Tschan-
diadian und Londiadian vereinigt . Vom Tschapalinpaß, in
der Richtung nach Tantschi waren die Japaner am Morgen
des 22. Juni nicht weiter vorgerückt. — Wie russische Streif¬
wachen berichten, ist eine bedeutende, aus den drei Waffen¬
gattungen bestehende Abtheilung aus Ssiujan nach Chansy
vorgerückt.  Am Morgen des 22. Juni beabsichtigte der
Gegner in Stärke von etwa einem Bataillon unter dem
Schutze dichten Nebels die Stellung der russischen Vorhut bei
Wandtinpudsa zu überrumpeln . Die russischen Infanterie-
Patrouillen stellten sein Vorgehen auf dem Wege von Ssiujan
nach Haitscheng rechtzeitig fest. Die Japan « : zogen sich unrer
den Salven der russischen Vorhutkompagnien mit einigem
Verlust nach Ssiujan hin zurück. Auf russischer Seite wurde
ein Schütze verwundet. Am Abend des 19. Juni nahmen die
Japaner mit einer Abtheilung, die etwa ein Bataillon In¬
fanterie mit einer Eskadron Kavallerie stark war , Wafantun
auf der großen Straße nach Liaujang ein. Eine ebenso star¬
ke Abtheilung des Gegners besetzte Tschanlindzi im Thale des
Tsaohe, etwa zehn Werst nördlich von Fönghwantschöng.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung sür Samstag , den
25 . Juni:

Zunächst ruhiges, vorwiegend heiteres Wetter; später wolkig, stellen¬
weise Gewitter und Abkühlung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Llekiro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sün
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Ttzerl und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

-V

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth. u. Drog. ä M. I.—, M. 2.40, M. 4.50.

Seldiäfflicftes.
Im Garten oder Hof , auf dem Balkon oder der Veranda

stellt die praktischste Frau N . ihr Plättbrett aus . Fern der hei¬
ßen Küche, umfächelt vom .Morgenlüstch -en bringt sie in wenig
Minuten ihre Waschkleider , Blousen , Schürzen , vor Allem aber
die Garderobe der Ireben Kleinen in Schuß . Blitzsauber soll
alles Tag für Tag aussehen , denn das ist ihr Stolz . Sie ist frei¬
lich auch eine moderne Hausfuau und hat deshalb mit allen
hanswirthschastlichen Ueberlieferungen ans Großmutter Zeiten
gründlich aufgeräumt . Das alte Plätteisen mit dem glühenden
Stahl ist längst in die Rumpelkaimwer gewandert , die „Dalli"
schafft ihr die doppelte Arbeit in halber Zeit und befreit sie von
allen Uebelständen des Plättens . Eigentlich wollte ihr Mann
ein Spiritusbügeleisen kaufen , sie hatte aber große Angst vor ei¬
ner Explosion , wovon sie schon vielfach gelesen und nahm deshalb
lieber die bewährte Dalli . Neuerdings sammelt sie aus den Car-
tons echter Dalli -Glühstoff die beiliegenden M . E . D . Coupons,
die sie auch bei vielen anderen guten Waren erhält , und gedenkt
dadurch schon in wenigen Wochen kostenlos zu einem prachtvollen
Geburtstagsgeschenk für ihren Mann zu gelangen.

Das städtische , unter Staatsaufsicht stehende Technikum zu
Sternoerg in Mecklenburg bildet MaschiMn - und Elektroingeni¬
eure in 5 , Techniker in 4 Werkmeister in ^ Semester aus . Bei
tüchtiger Praxis oder besseren Schulkenntnissen ist der Eintritt
in ein höheres Semester gestattet , wodurch eine bedeutende
Abkürzung der Schulzeit ermöglicht wird . Für solche jungen
Leute , welche sich nur in einem Spezialgebiet , wie z. B . Brücken¬
bau , Eisenkonstruktion u . f . w , ausbildcn wollen , bestehen be¬
sondere Lehrpläne und können die Betreffenden auch für diese
Fächer die Techniker - bezw Jngenicurprüfung ablegen.
Solche Bautechniker , welche sich in der Architektur bczw . im
Bauingenieurwesen ausbilden wollen , finden hierzu in dem
5 . Hoch bezw . Tiefbausemester Gelegenheit - ebenso auch zur
Ablegung einer Entsprechenden Prüfung am Schluß des Se¬
mesters . Die mit dem Technikum verbundene Baugewerk-
und Tiefbauschule ist vom Jnnungsverbandc Deutscher Bau-
gewerkmcister als gleichberechtigt mit den preußigen Staats¬
schulen anerkannt . Hochbautcchniker können sich an der
Schule in einem Semester zu Tiesbautechnikern ausbilden.

Die
schmutzigste Wäsche

wird blendend weise
beim Gebrauch von

jKiillers Palmitinseijenpulver.
Dasselbe greift Hände und Wäsche nicht an,
spart Zeit , Geld und Mühe. Allein. Fabrikant

JOS . MÜLLER,
Seifenfabrik,

Limburg a . L.

Ztonckercmit Sonnenberg»Rambach.
Geboren : Am 19. Mai dem Maurer Karl Eisen zu Nam-

bach e. T . Frieda . — Am 22. Mai dem Tüncher Philipp Karl
Zahn zu Rambach e . T . JchannetteEleonore Auguste . — Am 24.
Mai dedn Fuhrmann Josef Hohmaun zu Sonneuberg e. S . An¬
dreas . Am 26. Mai dem Maurer Philipp Ludwig Dörr zu
Sonneuberg e. S . Henmanu Moritz Wilhelm . — Am 27. Mai
>dem Ingenieur August Edmund Arthur Bunde zu Sonneuberg
e T . Susanne Ediht Marie . — Am 4. Juni dem Gastwirth Hein¬
rich Diefenbach zu iSonnenberg e. S . Moritz Karl Wilhelm . —
Am 29. Mai dem Maurer August Bind zu Rambach e. T.
Frieda Johanna Philippiue . — Am 30. Mai dem Tüncher Lud¬
wig Kilian zu Sonumberg e. S . Friedrich Philipp Wilhelm . —
Am 31. Mai dem Mjaurer Philipp Karl Bach zu -Sonneuberg
ein Sohn Adolf Ludwig W/ckhelm. — Am 9. Juni dem
Maurer Heinrich Lautzt zu Rambach eine Tochter Bertha . —
Am 16. Juni dem Bäcker Arthur Herrmann zu Rambach
e S . Otto Alfred . — Am 13. Juni dem Landmann Moritz Wag¬
ner zu Sonnmberg e. S . Willy . — Am 16. Juni dem Taglöh-
ner Willibald Tresbach zu Sonnmberg e. T . » lhelmine Au-
Wste.

Aufgeboten : Akm 29. Mai der Spezereihändler Otto Füßler
und Maria Härtel , beide zu lSonnenberg . — 2. Juni der Maurer
Wilhelm Feld und die Emilie Christiane Philippine Schwatbach
beide zu Rambach.

Verehelicht : Am 19. Juni der Spezereihändler Otto Füß¬
ler mit dem Hansimädchm Anna Maria Hartül beide zu Sonnen-
berg.

Gestorben : Am 29 . Mbi die Ehefrau des Landmannes Ja¬
kob Denz Karoline Christiiane Katharine geb . Friedrich zu Ram-
bach 36 Jahre alt . — Am 4 . Juni zu -Sonnmberg eine Todtg «-
burt . — Am 8 . Juni der Bauauffeher a . D . Christian Frey zu
Sonnenberg 75 Jahre alt . — Am 17.Jnni Katharine Schaus zu
Sonnenberg 77 Jahre alt.

M6m.-W68 tf. Handels-Lehr-instait
Wiösbaden, Rheinstraaae 103,

Gründliche Ansbildung fiir den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.

Zu verkaufen
durchSie Immobilien-u.Hypotheke»-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Müßt. 36
Billa, Lohmlage, 12 Zimmer, Gat- uns el-ktriiches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüßter , Jahnstr. 3g.

Billa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichket, billig zu vcrkauscu durch

Wilh . Echüstler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Niche de«

WaldeS, Haltestelle der Eleklr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Tchüstler, Jahnstr. 36.
W Rentables hochfeines Etagenüaus, 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiftr-

Friedrich-Ring, sowie -in solches von b-Zimmer-Woh»ungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützlcr , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheiwerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Himer-Garten, billigst durch
Wilh . Schüstlcr, Jahnstr. 36.

Neue« Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucbcr
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh » Schüstlcr , Jahnlv";8e 36.
Neue? Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder -Etock schöne

3-Ziinmer-Wohnungen. Forlzugshalberzudem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Wcbergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentable« Haus, 3—4.Zimmer>Wodnung-n, in welchem eine

flotlgchendc Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Eeiital-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstige» Bedingungen durch

Wilh . Schüstlcr , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäusert» allen Lagen durch

Wilh . Srbiitzler, Jahnstr. 36.
Kapitalien ans erst- und zweite Hypothekcu werde» stets

nachgcwiejen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh . Schüstlcr , Jabnstraße 36.
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ürsten in Holz
mit Ia reinen Borsten

zu Mark 1 .85 , 1 .50 , 1 .75 , 8 .00 , 8 .85 . 8 .50 , 3 . 75 . 3 .00 bis 8 .00 , in Cellu¬
loid, Elfenbein, Schildpatt, Silber von Mark 3 .75 bis 50 .00 empfiehlt

Hr . M . Alberst ! © Ina,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a* NI.,

Fernsprecher No. 3C07.
Kaiserstrasse 1.

1703

Große - äöT
Eilöiisl- unb Matelialigarkil-Dttsteigkruiis.
Nächsten Montag , den ‘47., und Dienstag , den S8 . Juni . Vormittags

9 *|, und Nachmittags Ssi, Uhr «»fangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn
Kaufmann Aug - Schumacher wegen vollständiger Geschäfts-Ausgabe in dessen
Laden

3 Westendstraße3
nachverzeichnete Waarebestände:

Kognak, Kirschwasser, Zwetschen-Wasser, Punsch-Essenze, Wermut, Wutki, Whisky, Pfeffermünz,
Magentrost, Magenbiiter, Curakau, Ehatreuse, Honigkräuler, Boonekamp. Malaga. Madeira,
Sherry, Weine aller Art, 1 Original-Faß Sherry, Zigarren, Zigaretten, Kakao, Thee, Kaffee,
Konserver, Cbokolade, Mandeln, Konfekt, E êr Kognak. HimbeersaslSteinhäger, Miped-PikleS.
Oliven-Oei, Salat - und Rüböl, Supveneinlagen, Kochzucker, Rosinen, Makkaroni, Eiernuoeln,
Puding-Pulver, Toilettenicife, Maggi, Vogelfitfiei, Grützpulver, Lichte, Tabak, Panama-Späne,
Scifenpulver, Essig Essenze, Wichse, Schwämme, Kassec-Essenz, Seife, Stärke, Putziücher, Barsten,
Leinsamen, Schmalz, medizinische Leise, Glaspapier, Gelatin, sowie noch viele hier nicht benannte
Waren; ferner die »och fast neu « Ladeneinrichtung , bestehend in einen. Ladenreal
mit 85 Schubladen und Gefächer» ( 3,80 m ) , Ladenschrank mit 6 Glastüren,
30 Schubladen und Gefächer » ( 3,80 m ) , 2 Ladentheken, erste 8,00 m,

• .zweite : ,60 m , 1 Ladrntheke mit Marmor ( 8 00 m ), Ladenrcal mit Ge-
fächern (4 .00 i» ) , 8 Waagen mit Wc ächten, EiSkchrank, Grk rgestell m»t 5
Gl Splaxte«, Erkerabfchlust , Firmenschilder , grotzes Borgartenschitd , Reale,
4 G .slampcn,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

€*eorg «fä ^er , Auktionator und Tarator,
Schwalbacherst . 27,  1.

Di- Laden-Einrichtung ist sehr geeignet für Drogerie und kommt am Dienstag » de« 88 , Juni,
Vormittags 11 Uhr, zum Ausgebot. 2515

h  jeder freut fidi,
wenn er Mittwochs die „Thier-Dörse Berlin- erhält.
Deshalb sollte Niemand versäumen, der eine

hochinteressante Lektüre für wenig
Geld besitzen will,

sofort Pro III . Quartal 1904 (Juli , August, September)
bei der nächsten Postanstalt oder beim Briefträger auf
die „Thier-Börse Berlin' zu abonniren. Für nur 90
Pfg vierteljährlich frei Wohnung erhält man wöchent¬
lich8 bis 10 große Folio Bogen und zwar 1. Die
Thier-Börse, 2. Unsere Hunde, 3. Unser gefiedertes
Volk, • 4. Kaninchenzüchter, 5. Allgemeine Mitrheil-
ungen über Land- und Hauswirthschasl, 6. Landwirth-
schaftlichcr Central-Anzeiger, 7. Jllustrirtes Untcr-
baltungsbiatt. Thiersrcund ist wohl Jeder ; die Tdicr-
börsc hat bei ihrer überraschenden Reichhaltigkeit also
auch Interesse sür Jeden, wes Standes er auch sei.
Wer einmal Abonnent geworden ist, behält die Thier-
Börse stets lieb. Wir bitten sofort zu avonniren, damit
man die Nr . 27, welche am 6. Juli erscheint, auch
pünktlich erhält. Wer nach dem 30. Juni abonnirt,
versäume nicht, bei der Bestellung zu sagen: Ich
wünsche die Thier-Börse mit Nachlieferung, Abonniren
kann man auf die Thier-Börse bei den Postanstalten
jeden Tag, iw Laufe eines Quartals versäume inan
nur nicht, „Mit Nachlieferung" zu verlangen. Man
erhält dann für 10 Pfg. Postgebühr sämmtliche im Quar¬
tal bereits erschienenen Nummern prompt nachgeliesert.

Expedition der „ Thier -Börse"
Berlin 8., Luckanerstr. 10.

1578
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Stiokelmühle.
Restaurant and Caf6.

Am Ausgang von Sonnenberg,
im Goldsteinthal , direfl am Wald, mit der elektr.

Bahn sstissbastan-Laanonbarg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,

IHiloh und stets frischen Kuchen.

1874 Besitzer: Josef Klein.

c
c

<
c
<
c

(

1 großes Schreibpult mit Schub¬kasten und Gefächer, div. große
Reale für Eisenwerk, 1 clganter
Lüster für Petroleum und Kerzen,
1 russisches Billard, 1 Eiskasten,
Theke, Waagen, 1 leichte Feder¬
rolle und ein großes osseneS Real
äußerst billig abzugeben
Biebrich am Rhein . 6 Neu-
gaffe8. 2478

LtmWeil,
(Magergries),

für Ziegelei - Feldbrand , em¬
pfiehlt billigst , um damitz. räumen

Th . Schweiesguth,
Kohlenhandlung,

Nerostr. 17. Trtefon 274

Gas - oder
Benzinmotor,

am liebsten Deutz, per sofort zu
kaufen gesucht. Off. mit Angabe
der Pserbest. n. Preis siih. M.
P . 1598 and. Exp, d. Bl. 1598

ff. Nene
Matjes-Häringe,

ff. NeueKartoffeln
billig und gut bei 2572

J.  Happ haclif . ,
le 2.

Gasmotor,
3pserd., stehend, . wird zu kaufen
gesucht. Sonnenberg,
2505 Langgasse1

L

Dauernder Aufent¬
halt.

Ich suche per 1. Juli cr. ein
elegant möbl. Zimmer,
ungenirt gelegen, ev. mit Pension,
zum dauernden Aufenthalt, da in
W. bcschättigt. Keine Kurpreise.

Off. mit Preis sofort Sellin,
Steglitz - Berlin W., Schloß-
straßc 17. 1599

...

^tzHalraumraizc 37 können reinl.
Arbeiter schönes Logis er¬

halten. 2468
»Dl.Zimmerwohnungmit Zubehör
&  per Oktober zu vermieten.
Herderstr, 15, 2459
3 -Zimmcr-Wohnung ui. Zubch.per Oktober zu vermieten
Herderstr 15._ 2460
| ^»in reinl. Arbeiter kann Lochs

erhalten. Hcllmundstraße 54,

Rentables

Stfimif tfe-(Sr ftfi aft
mit guter Kundschaft, wegen Un¬
falles sofort an tüchtigen Schnued
zu verleiben, paffend für Anfänger.
Karl Ifankel , Schmiede-
»i ei ster, Wörsdorf . 1596

ra»~i'gm»»trm«n>«n.raa ■i.i.mi—

B-;ji,iinier-Wolmnng uut Kücheund Zubehör per sofort oder
1 Okt. zu verm. Näh. b. Georg
Kühn , Kirchgasse9. 1 S ' ., l. 2483

eere chiansarde soson zu verm.
1 Bleichstr. 4, 2„ r. 2503

ÄJetnl . Leuie erhalten dill. Schlaf-
stelle. Yorkstraße 29, 2 St .,

rechts._ 2801
/Äm gut möbl, Zimmer an vess.
^2 / Herrn zu verm. Näh. im
Restaurant Sedan._ 2510

Tüchtiges williges
Dienstmädchen

gesucht. Rdeinstraße 26, Gactenh.,
Part ., rechts._ 2504

Stickerinnen.
In Handarbeit geübte Damen

finden sofort lobnende Be.
schästigungf. leichteu. schwierigere
Arbeiten. 2512

Zu melden

Saalgasse 40, 111.,
9—ll u 3—5 Uhr._

Gebrauchte Kö-irpresse
zu kaufen gesucht. 2499

Off. u. H . H . 3498 an die
Exped. d. Bl.
FLin junger, fleißiger HauS»

bur che, welcher auch servieren
kann, aus sofort gesucht. Näh. in
der Erped. d. Bl. 2511

Fleisch-Abschlag.
Morgen früh wird das Fleisch

»on3jangen Schweinen
das Psunö zu 70 Pkg ausge-
bauen. Empfehle frische Haus
macher Wurst das Psund für
50 Pfg ., Preßkopf 70 Pfg.

August Rouge,
Metzger , 2498

Steingaffe 28 im Hofe links.
$Jlrad )tDo'ae Ottomane , bezogen,
D » 23 Mk.. 1 Anrichte mit
Thüren sehr billig zu verkaufen
3472 Oranicnstr. 37. Part , r.

^tl !W "AOkt
von unerreichter Güte. Geruchlos. Räum^
sofort nach dem Oelcn benutzbar. Kein
nasses Putzen mehr. Ersparnis an Arbeit,
Zeit und Geld.
Preis per Liter Mk . 0 .90.

Probepoftkolli incl. Emballage 4 Mark
franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

6 . Bommert,
Frankfurt a. Main,

Rothschild Allee.
Wiederverkäufergesucht.

f 3fteilt9 etc .erwirkt
L'rnst Franke, .SÄ

Bieuen-Honig
(qarautirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und limgegend.

Jedes Glas ist mit der „B - re i n s p l o mb c“ versehen.
Alleinige BerkaukSstellen in WieSbasen bei Kaufmann

Beter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hof. Eonditor
S. Macheahcimtk, Rheinstraße. 4188

1.
2. Ouvertüre za „Die Regimentstochter“
3. Marsch und Finale aus „Aida“
4. Aus Schlesiens bergen , Walzer
5. Cantique de Nöel
6. Kuntsinn und Liebe , Potpourri
7. Mexikaner-Galopp

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 25. Juni 1904. - j

Morgens 7 Uhr;
Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen-Aalj«.

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Vo,fjOnoral : „Aus meines Herzens Grunde “.
• Donizsttj
• verdi.ö
> Heyer.
, Adam.
• Goldschmid*;•. Carl,

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmei ters Franz v . Bloy

Naobm. 4 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus „Der Prophet“
2. Ouvertüre zu „Oberon“ , . .
3. Intermezzo »ns dem Lallet „Naila “ .

„Die

Meyerbeer
Weber,
Delibes.

Frz. v.
Lassen.
Schubert
Frz. v,

4. Champagner-Walzer aus der Operette
Amazone “ . . . . .

5. Thüringische Fest-Ouvertüre .
6. Am Meer, Lied . . . «
7. Strandbilder jflL .

a) Strandleben , b) Traumverloren,
c) In den Dünen , d) Tanz der Fischermädchen.

8. Danse slave, aus „Le Roi malgre lui“ . . Chabrler.
Eingang nur durch die Seitenthore.

Samstag , den 85 . Juni 1904 , ab 8 Uhr Abends.
bei aufgehobenem Abonnement:

Rosenfest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämiliohen Sälen.

Anzug:  Promenade -Anzug, möglichst mit Blumen -Abzeidm
Grosse Illumination des Kurgartens,

Festlich dekorierter Saal.
8 Uhr : Beginn des Doppei ^ KonascrtCs im Karget«

Gegen Schluss desselben:
Bengalische Beleuchtung ;.

Bouquet von Baketen etc.
Etwa 9 l|, Uhr : Be » Ion des BALLES.

Tanzordnung : Herr F. Heideoker.
Die Blumen - Arrangements  werd n ausgeführt von de
Firma A . Weher &  Co ., Königl . Hoflieferanten , Kunst-and

Handelsgärtner , dahier,
Programm des Doppelkonzertes:

Kur -Orchester
unter Leitung des Kapellmei ters Herrn Franz V. Bloil.

1. Hymne und Triumphmarsch aus der Oper
„Aida “ . . . . . . . . Verdi.

2. „ Ball-Ouverture “ . . Sullivsn.
3 „Hymne an die heilige Cäeilie“ . , .
4. Espanja Walzer . . . . . .
ö. Vorspiel zu „Die sizilianische Vesper“ .
6. Kol Nidrei. Adagio über hebräische Melodien

für Cello , , .
(Herr P. Hertel .)

% Serenade .
8. Zum Reudez-vouz. Marsch aus „Die Amazone“
Kapelle des Nass . Feld -Art .-Reg . Nr . 27 (Oraniffl)

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Henrietl, |
1. „Mit Standarten “, Marsch . . , , Fr*, v. Blon,
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ . . , Mozart.
8. „Am Meer“, Lied . . . , . Fr . Schubert.
4. Fantasie aus „Hoffmanns Erzählungen “ . Offenhach,
5. „Rosen aus dem Süden“, Walzer . , . Job Straus».
6. Divertissement aus „Das Rheingold “ . , R Wagner.
7. Stephanie -Gavotte Czibulka.
8. Eine Reise durch Berlin , Potpourri . . J . Klein.

Während des Balles:
Militär -Konzert » f der Terrasse des
Kurhaus -Abonnenten : Inhaber von Jahres-Frem̂ h

karten , Saisonkarten , sowie von Abonnementskarten für
erhalten gegen Abstempelung ihrer Karten Eintrittskartenr
8 Mk.

Eintrittspreis für Glicht -Abonnenten : 3 Mk,
Bei ungeeigneter Bitterung findet — um 8 ‘/s Uhr beginnenu* ’
nur grosser Bail in sämtlichen Sälen statt . Der Eintritt»?̂

bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten

viert und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten“
den Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nlI5*tethadern von Eintrittskarten zum Rosenfeste und Balle gestat»

Eingang durch das Huuptportal,
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Kur -Verwaltung

Gönnest.
Waldteufel.
Verdi.

Bruch.

MoszkowskL
Franz v Bioa

Mobiliar-
Perffeigerung-

in »»

Wegen Sterbefall refp. Wegzug versteigere ich i«
trage am Montag , ven 27.  Juni er , VorB 'D
S '/2  und Nachmittags 2 l,lt  Uhr ansangend,
Auktionslokal ^

Adolfstratze3
verschiedene gebrauchte Mobilien als : ^

2 kompl . Salon Einrichtungen.
Seide), Polstergarnituren, Sophas, Sessel,
gues, Betten, Kinderbetten, Waschkommoden, A>a ^
Tische, Stühle, Wäscheschränke. Kleiderschränke, £
tische, Bücherschrank, Bilder, große Goldspltg,
andere Spiegel, Uhren, Portiären, Teppiche, ,j,

- - .. .. . ^ - ^las , y ,pPianino , Schreibtische, Küchenschränke, Glas,
lan, Küchen, und Kochgeschirr, kupferne
Stauberker , Damenrad, TandemdreiraöI
und Herr, Lüstres, Lampenu. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. . „
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der AU« 4

wilh. «lotz Nach!-.
Au *? . Mahn,

Auctionator und Taxator . — Adolfk" .
Uebernahme von Auctionen, Taxationen unter

Kulanze und DiScretion, Eigener Transport.

/
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uZh & n  Reparaturen an Uhren, Goldwaaven «nd optrschen Artikeln, so gehen Sie z» J. Werner , Marktstrasse 6. Dort wird Ihre Uhr
nicht allen , unter Garantie  Ihrem Wunsche entsvrecheud i» Ordnung gebracht, sie J Wprnot*  MZ ? k<I8lk '3886 6

fl ! « finden dort auch reiche Auswahl iu allen möglichen Gelegenheits - Geschenken . wIOIIICI . UiCi . 1 0030 XJ'
Mit»» .. .... .. .. . . i v;. _ . .. _ _ _ , _ -^Qittc genau auf die Firma zu achten! Bitte genau auf die Firma zu achte»!

Todes -Arrzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Großmutter und Tante,

Gkmlicf» plbrntit,
geb. Bett,

am Donnerstag, den 23. Juni , vormittags 10 Uhr, im
Alter von "15 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Eduard Milbradt

nebst Kindern.
Wiesbaden, den 24. Juni 1904.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 26. Juni , Vor¬

mittag, 11 Uhr. vom Leichenhausc des alten Friedhofes
aus statt. 2470

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

zah reichen Blumenspenden bei dem Hinscheiden meiner
guten Frau , unserer unvergeßlichen, lieben Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und
Tante,

Marie Schaag,
sprechen wir auf diesem Wege den tiefgefühltsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Friedrich Schaag.

Wiesbaden, den 23. Juni 1904. 2509

Jßßitiipiipliiltitut
Gebp . iaugebauep,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrafie 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särge», sowie komplette Ausstattungen zu reell
billige» Preisen . Transporte mit privatem Leichcn-

»vagcn. 9707

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861. LSlllgSSSg 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Beckes «. |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden

KnillilheH Schauspiele.
Samstag , den 25 . Juni 1904.

173. Vorstellung.
Jugend von heute.

Tine deutsch- Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.'
Satfr©rn <» Regie: Herr Kochy.
Sü„« » Bureauvorsteher
Mutter Kröger, seine Frau . . . .Vrmann, Arrt \
Sr ’ P °rs-,undaner ) 6eiber ®^ ne

F t̂tdrichz, Blumenmalerin
jüiinm B!tr' Hamanns Studienfreund

Litterat.
iflÎ “^ cn  bei KrögerS

Aldorf . Rentier . . .
"Meißner . Komponist.

rh» m Schriftstellerin .
Schauspieler

Dr‘ ®rBcftr- ^ zt
6n,“ l.tn' Hafenarbeiter
«fr £*®llufm‘mn  .

* . . . . . . . . ... . .....
M «" t . Die Gegenwart. Ort : Eine norddeutsche Hafenstadt.

^ Der letzte Alt spielt 14 Tage nach dem ersten.
„ bem !• und 3. Akte finden größere Pausen statt.

. nt9n8 V Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9°/. Uhr.

Sonntag , de» 26 . Juni 1904.
174. Vorstellung.

Oberon,
romantisch« Feen-Oper in 8 Akten nach WiclandS gleichnamiger

Dichtung.
Mufik von Earl Maria von Weber.

"«van.». Wiesbadener Bearbeitung.
Ntwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef

ii/  Schlar . Poesie: Josef Laufs.

Herr Andriano.
Frl . Santen.
Herr Malcher.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Willig.
Herr Schwab.
Herr Vallentin.
Frl . Koller.
Herr Engelmann.
Herr Tauber.
Frl . Schwartz.
Herr Wilhelm.
Herr Mebur.
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Berg.
Herr Ebert.

Äellerskopf! 3131

Bekanntmachung
Samstag , deu 25 . Juni er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichste aste 5 hier
1 Büffet und 50 Fl . Wein

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlnng.
JLonsdorler , GmchtSWllMstt,

__ Seerobenstraße 1,_ 2516
Heute werden

zwei Pferde,
I. Qualität , ausgchauen. 2500

EU . Brests,

18 Hochstätte 18. — Tel. 2612._
Heute wird ein junges Pferd

(7-jährig).
allererster Qualität ausgehauen.

Neue Mdcinetzgerej und
Sjmfrto.

JE. Ullniann , Wiesbaden,
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraße 22.
WarmeS Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

ä Port. 25 Psg., Hackbraten mit Kartoffeln ä Port . 30 Pfg., Rumstea!
mit Kartoffelna Port. 40 Pfg., 1 Teller Suppe 5 Psg., sowie täglich
frische Frikadellen ä Stück 5 Pfg.. warme Knobtauchwürstchen
ä Stück 10 Pfg. 2477

Freibank.
Samstag , den 25 . Juni , von morgen - 7 Uhr ad,

minder werthäges Fleisch eines Bullen (40 Pf.).
Wiederverkäufern(Fleischbändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirtben

und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten. 2502
Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Restauration„Drei Könige“,
Marktstraffe 26.

Heute ZWßug: MetzeisUM
^wozu srcundlichst einladet 2517

Konrad Deinlein.

riskiren wenig,
wenn sie sich der Bereinigung von Spielern der König !.

Preuff . Lotterie anschließen.
Denselben werden bei einem Beitrag von Mk 6 .— resp Mk . 12 .—

pro Ziehung 2506

die größten Gewinnchancen
geboten.

Näheres durch:

Ludwig € röt.z 9 Wiesbaden,
_ Jahnstraste 3 , Part _

Fahnen-Kkllkihsistßlt.
Uebernahme von Saal -, Garten - und sonstigen

großen Dekorationen.
Ausstellung von Zelten bei Festlichkeiten.

0225  LtGWWßÄ , ZtzlMlblchM . 2 , r.

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . d. Mts , nachmittags 2 Uhr,

Iaht Herr Steinhauermeister Heinrich Schmidt
von hier ans seinem Lagerplatz , Mainzer-
straste 36 dahier , ca. 8,76 cbm ranhe Sand¬
steine, 15,8 « lfd m Trittstufen , 6 Grabsteine,
4 Gräber Schriftkissen , 2 Krenze , 4 Grab Ein-
fassungen , verschiedene sonstige Sandfteinwaren,
Steinhauer -Werkzeug , Ketten , Hcbewinden u. s. w.
öffentlich versteigern.

Biebrich , den 18. Juni 1904.
Das Ortsgericht.

Laut,
1597_ __ _ Vorsteher-Stellvertreter.

Sormerrberg.
Bekanntmachung.

Die Steigerer der Grasnutzungen aus den Feldwegen
werden aufgefordert, das Gras binnen 8 Tagen abzumäh.-n,
widrigenfalls dies auf Kosten der Säumigen diesseits an¬
geordnet werden wird. 2475

Sonnenberg, den 23. Juni 1904.
_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Von Montag, den 4. Juli ist der Heuweg und der

Krummbornwegbis auf weiteres wegenauszuführender Wege
arbeiten geschlossen.

Dies wird den Interessenten wegen der Holzabfuhr
und der Heueinerntung ausdrücklich bekannt gegeben.

Sonnenberg, den 23. Juni 1904.
Der Bürgermeister

2435_ Schmidt.

6 Bliicherstrasse 6.
Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlokal.

Besonders schöne Gartenwirtschaft.
Germania - Bier.

Zum fleissigen Besuche ladet höfl. ein. Carl Trost.
NB. Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.

Centralpuhlikationsstelle
des

>Wiesbadener General Anzeiger
3-urtmy& Beniel's llackk.,

Buck- und Kunsthandlung,
IWiesbaden , Wilhelmstrasse 28.

2437

O

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H, Rauch.

Samstag , den 25 . Juni 1804.
278. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Letztes Gastspiel Mlle . Cella Galley
vom Thdatre des Capucines in Paris , mit ihren Parodien und

Imitationen.
Der Klavierlehrer.

Lustspiel in 1 Akt von Paul von Schönthan. Regie: Alduin Unger.
Clara Krause
Sofie Schenk
Elise Tenschert
Reinhold Hager
Wally Wagner.

Auftreten von Celia Galley? -
Hierauf:

Ein Ehrenhandelt

Die Großmama
Die Mama
Die Tochter .
Der Klavierlehrer .
Das Stubenmädchen

Lustspiel in 1 Aufzug von Ludwig Fulda.
Regierungsrath von Tcchwitz.
List, seine Frau . . ■ .
Major Hagen . . .
Mathilde, feine Frau
Justizräthin Strobel
Oberleutnant von Laudenbach
Assessor Müller
Ein Lohndiener

Regie: Alduin Unger.
Gustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Reinhold Hager.
Tilli v. Lossau.
Clara Krause.
Hermann Kunz.
Arthur Roberts.
Emil Kneib.

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadl.
Auftreten von Celia Galley.

Zum Schluß:
Fräulein Wittwe.

Lustspiel in 1 Akt von Lndwig Fulda.
Emilie Reichardt.
Dr. Albert Funk, Chemiker
Abn-Abdallah
Fatima . . . .
Ein Kind

Regie: Alduin Unger
. . Else Noorman.
, . Reinhold Hager.
. . Theo Obrt.
. . Wally Wagener.

Minna Tunk.
Nach dem Auftreten von Celia Galley findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Svnutag , den 26 . Juni.

279. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Zum 17. Male:

Novität. Die 300 Tage . Novität.
(L’enfant du miracle.)

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey.
Deutsch von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

W alitatlla -Tlieaf er.
Opereften - Spielzeit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Samstag , den 25 . Juni 1004.

Tristes Gastspiel der Original-Barfuß-Tänzerin
Miss Howard Mildred de Grey.

Tänze im II . Akt: a) Nach dem Balle, bl Frühlingsluft, c) GroteSque.
Dazu zum 18. Male:

Gastspiel Hansi Hanke und Anni v. Babos vom Carl-Theater in Wien.
Novität : Der Rastelbinder . Novitätr

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.
Musik von Franz Lehär.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen (Vorspiel).
Milosch Blacek, Großbauer . . . . Paul Schulze.
Milosch, sein Sohn. 12 Jahre alt, . . .Kl.  Höhne.
Voitech, Rastelbinder . Hanns Hagen.
Babuschka, seine Frau . Marianne Austerlitz.
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . . . . * * *
Jank», deren Pflegekind, 12 Jahre
Va-tawe-t, ) ™ . . . . Ludwig Schmitz.
Kropatscheck, ) ' . . . . Arthur Graydeit.

Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändler, . . Emil Nothmann.
1. und II . Akt.

Glöppler, Spenglermeister. Mar Zilzer.
Mizzi, seine Tochter. . . . . . Rosel v. Born.
Janku , sein Geschäftsführer . . . . Richard Lenz.
Wolf Bär Pfefferkorn . . . . . Emil Nothmann.
Suza, Dienstmädchen . . . . . Emma MalkowSka.
SÄ !«•* «»-» : : IKÜSSU
Milosch, Korporal . Richard Burger.
Jumplovics, Wachtmeister . . . . Paul Schulze.
Baron Gröbl, ) fc;„1Srlv.: - Mar Ellen.
Ritttr v. Streckenburg, ) ® . Ludwig Schmitz.
Schweller, Korporal. Arthur Grandeit.
Knopperl, Bursäie . Ludwig TerSky.

II. Honst Hanke )
kl. Anni von BaboS ) als Gäste.

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Kassenöfsnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 '/, llhr.

Walhalla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:

Vb Philharmonische Konzerte
des Wiener Salon - Orchesters

„Hartwig Fahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.

Entree frei . 2329
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«W Sic Sunitflii  mein Amboi!

endeLChristian

Kaufhaus am Markt.

«M4MM4«

* ^ Wer *-LVM
fi Hrute M

g  bei uns einkauft, kauft zu tPt

M extra billige « Preisen M
und geben wir außerdem

V gellte Slllliüagu. Morgen Sonntag! H
einem jaden Kunden , bei einem Einlaufe

von 5 Mark an, w
H IMcterguten SchürzenstoffH
•Jbiw als

2 !Gratis-Iugabe! R
r ? Z»m Verkauf komme« : W

H ®t#|eWen Smk»-Kni>er-Si«ffk! A
^ ^ Reinwollene feine Stoffe, Meter 1 Mark

^DGz,  Droffe Posten WoNmouffeli e, Seide«.Satin.
Ripp- Piqn^, Waschseide, granleinene

^ ^ Blousen toffc. letztere Meter IS Pf.
AsSf Fertige Blousen,

» «, „ 'chwarz. weist, farl ig. "AK
Jfa &s, Ä**e Grützen , alle Fa den, alle Qualitäten , » »,
MtM , vorräthig

p*  Zurückgesetzte Blousen, nur beffere Sachen, ^ r*
„ jedes Stück 1.50 Mk. i**

ES Knaben-Wa ch-VIousen 9o Pfg . kjJ
nwr « naben Wasch-Höschcn, blau, 1 Mk.
JffiK  Wasch -Anzüge für Knabe« 3 00 Mk. M

Herreu-Anzüge, Knaben-Nnzüge, tu Tuch, ED

! Für Wiederverkäufer!
Kanalartikel (en gros) liefert billigst. 2350

Tech. Bureau für Eisen-Giestcrei n Oüsenkoustruktion.
__ August Zintgraff. _

Christi. Kkleiil jiiilger Miisiitt.
Sonntag , den 26 Juni 1S04

IS . Jahresfeist.
Festgottesdienst : Vorm. 10 Uhr in der Marktkirche:

Herr Pfarrer Christian.
Nachfeier : Nachm. 3 Uhr im Saale des Ev. Vereins¬

haus, Platterftr. 2.
Eintritt zur Nachfeier(für Bewirtung) 5 « Pfg.

_Jedermann ist herzlichst eingeladen. 2465

**  extra billig . Ä
WUsf  Kragen , Manschette», Cravattcn , Vorhemden,

weist« Oberhemden, Touristen uud Sport-
Hemden, Turner-Tricots. re. sehr vorteilhaft. a**

V !! Stickmi-Kmi>ll.Kltiicht» !! W
mit paffendem Unterkleid Stück Mk 1.80.

Kl  Damcn -Wäfche. Kinder Wäsche. Erstlings- MM
W ;sche

JKjsffs- enorm billig.
W Weiße Stickerei UnterröckeW

von Mk . 1.— allfangend.
Neu eingetroffen sindA . . ..

mk  Elegante Sonnen schirme
P jedes Stück Mk. 1.8̂ . |%
Ä  Damen Strümpfe,

schwarz, farbig, 3 Paar Mk. 1.- . MM
Stet- die größten Vorteile bei *ww

£ GvsskilhklmLMurr, §
Marktstraste 14, am Schloßplatz,

d ' Wiesbaden . M

Umzüge
tlt der Stadt und über Land, sowie Rollfuhrwerk jeder Art,
uoernrmmt unter Garantie, billigst bei pünktlichster Bedienung

Milk . Blum Franks,irterstratze 38 a.
Telephon 2373.

NB. Bestellungen werden angenommen bei Herrn
lac. Heim. Cigarrenhandlung, Friedrichstrabe 44. 2317

Heute, Samstag Aveno
«on 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Me Sorten frische Hauömacherwurst bei

0476 F. Budach , Walramstraße 22 , ( Laden) .

Hotel-Restaurant ^
| Friedrichshof . f
Z £
r Heute Freitag Abend , 8 —11 Uhr , j

I Milftär -Concert , ^
C3 ausgeführt von der Kapelle des Füs.-RegtS. Nr. 80, kl?

gg  Samstag Abend , 8 —11 Uhr,

Krieger¬
und Militär-^ Kameradfchch

Kaiser Wilhelm ll. 1
Wiesbaden.

Die Abfahrt nach Camberg behufs Beteiligungm
dem dortigen Krieqerfeste erfolgt am Sonntag , de«
26 . d. Mts ., früh 8 .25 Uhr, mit der Hess. LudwigsbM

Dunkler Anzug, hoher Hut. 2485
Der Vorstand.

% M ilitär -Cesicejrt , S
M ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Art.-NegtS. *9^

^ Rr . 31, Mainz. 2398 ^
VW \ WW \ A/V

ZK Drimi linjlfsljiijf,
Samstag , den 25 . Juni:

CrPosses Konzert,
auSgefübrt von der südiingarischen Kapelle , bestellend aus 38 Knaben

im Alter von 0—15 Jahren , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Hubert.

Eine überraschende Leistung, die stanncndcrrcgeud ist.
Anfang 4 Uhr , Ende 11 Uhr.

Eintritt 10  Pfg ., wofür ein Programm. Zum zahlreichen Besuch
laden höflichst ein 2497

Der Bes. : PH. Ohlemacher , Impresario : A. Müller.
_ Gleichzeitig mache auf das am Montag , den 27 ., staltsindende

gro«e Abs i«ds Konzert oben genannter Kavelle aufmerksa m.

Ks8t3urstion,2um Blücher1'.
Heute Freitag , den 24., tou  5 —11 Uhr:

Grosses Konzert
der

südungarischen Kapelle,
bestehend aus 36 Knaben im Alter von 9—15 Jahres,
unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Hubert.

Eine staunenerregende Leistung.
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl. ein 2471

C. Trost.
Eintritt frei!

Fuhrherren-
Innungs - ICvanken - Kasse.

Mittwoch, de» 29 . Juni er.. AbendS 8 'j, Uhr. fiadetd«i
Hack , Kirchgaffe, eine

Geueralverf mnmlung
statt, wozu die Vertreter der Kaffe eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der abgeschlossenenAerztevertrageSund bii

damit verbundene Geschäftsordnung.
2. Annahme der JahreSrechnungund Entlastung de»Kaffiurt.

Wiesbaden, den 21. Juni 1901.
Der Vorstand.

2461 Friedr . Huppert , Borsttzuidn.

99

Stemm- und Ring-Club
!E! MS€tM.EIT “.

Wiesbaden.
Mitglied des Deutschen At?leten-Verbandes(gegründet 1896s.

«WM  Fest -Prog ' amm
zu der am

83 . UN- 86 . Juni d.
stattfindenden

Fchnkn-Mkihk,
verbunden mit

volkstümlichem Sportsfel

Negujatenre , Wand-, Wecker-,
Taschen-Uhrcn, T.ÄÄn *.

Beparatnrcn gut und billig . Glas 25 Pfg.
tirHSt .1V FVaillr . Uhrengeschäft,VlUSbiAV Uidilil,  schwalbacherstrasse 37.

Gasthais„Hohenzollern“, Büdesheima.Rh.
Germaniastraße4. 1595

Gute Küche. — Reine Weine. — Logis, neu eingerichtet. —
Fremdenzimmer. P . J . Winai.

auf dem Feftplatz
„Unter den Eichen" (Schießhalle
Samstag » den 23 . Jnnt , Abends8'/, vhr: Boneil

im Vereinslokal„Zur Stadt Coblenz", Mühlgaß^
Sonntag , den 86 Juni , Vormittags von 10 Uhr"

Empfang der auswärtigen Sportsvereine an den
Höfen. sL

Mittags 12 Uhr: Gemeinschaftlicher Mittagstisch i«
einslokal „Zur Stadt Coblcnz". ^

Nachmittags1 Uhr: Aufstellung des Festzuges aus «
Sedanplatz.

Präzis I V, Uhr: Abmarsch des Festzuges nach dem -
Daselbst Weihe und Enthüllung der Fahne. ^
Abmarsch durch die Hauptstraßen der Stadt 1™% .,
Festplatz „Unter den Eichen" (Schießhalle).
volkstümliches Lportsfest mit Volksbelustigungen®
Art. Auftreten der Mnsterriege des Vereins,
Gesangvorträge, Konzert und Tanz (fester Tanzb^

Abends: Bengalische Beleuchtung des Festpla
Wir laden zu diesem schönen Feste alle Sportssrea

sowie die Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgr"
freundlich>t ein

Eintritt frei._ Der Festauss
Pfcrdtftall ll. GcschjrrklNlllvtt'ElurllytllliSta

empfiehlt , 2
Tech. Bureau für Eisen-Gicsterei u. Eisenkonstrukt'"

Angnat Lintgratf.
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yÜ,v.-VSf:

Arbeits-
Nachweis.

i

Der ArdeiismM
des

Wiesbadener

„General-Jlnftip“
wird täglich Mittags L Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st « » l o s in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central Placirungs-

Burean
Wa1irad6r ! 8ttzin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,-
Langgasse 24,  I,

vis-ä-vis dem Tagblatt -Berlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -. Restaurant - und
Saalkellncr . Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat. Aid.
60—80 Mk., Koch- « . Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f . Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk., Cafö - und Bci-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für 1. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, 2-lleinmädche» in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädchen , Kindermädchen,
Kochlehrsräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellenvermittlerin. 6285

8l6llen-6e8ueke.

§
Heizer, « ? " '̂ '"""

Offert, u. H . tt . 2480 an
die Exped. d. Bl. 2484

in ehe »». Artillerist,
der sowohl gut fahren

uud reiten kann , sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp
d. Bl . 8300

^^räulein, 20I ., IN Allem dem.,
U sucht Stelle als angehende
Jungfer, od. Kindcrfrl. bei 1 od.
2 Kindern im Geschäftshaus. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2363

eitere Köchin s. bei älterem
->9- Herrn oder in ruh. Haush.
Stelle. 2267

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

junges , geschäftskundiges Fräu»
l\j  lein mit langjährigen, Vesten
Zeugnissen und Referenzen, sucht
sofort Stellung als

i lüfetf(tarne
In erstklassigem Lass, Restaurant
oder Hotel. Gcfl. Offert, erbeten
unter .4.. D . 10O hauptpostl.
Frankfurt a. M . 1999

Krinnlielw kei 'sonen.
CpliraillQI 1 »nt tadelloser
£UlIlGlUGl , Handschrift,
guter Stenograph, möge sich melden

sunter M . K . 52 hauptpost-
I lagernd h er._ 2362

itlileil,ks.
ev. M. 250 mon. u. mehr 1510/67
H. Jürgense»  L Co, Hamburg.

Selbuändige
Bauspenglev

gleich oder später gesucht. 2431
Og . Kitzel,

Oianienstraße 51.
Junger Hansbnrsche

im Alter v. 15—17 Jahren kann
sofort eintreten. 2421

Ed . YVeygandt,
Kirchgasse 34._

Zuverlässiger, »erheirateter
Fährmann

bei gutem Lohn gesucht. 3416
Dovbeimerstraße 18.

Ci » ordeutl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Ein tüchtig . Sattler-
und Tapezierergehülse
gesucht, daselbst wird auch1 Lchr-
liug angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim 126

chiosserlehrlinggesucht Schachi-
straße 9. 9022S'

tzkichlossertehrling sucht Carl Wie-
A mer, Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerstr. 4._8528

Jir beits=iladim eis
derBuchbinders . Wiesbaden

uud Umgegend
befindet sich 6755

GemeiudtbridgilMt!!6.
Geöffnet Abends von 6‘/2—7*/>

u. Sonntags von II —12 Uhr.

Verein
kür unentgeltliehen

^rb6Ll8naeb ^ 6i8
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Fri>eur
Gärtner - *
Glaser
Kellner
Anstreicher— Lackierer
Wagen-Lackierer— Tüncher
Maler
Sattler
Kunst-Schlosser
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Laboratoriumsdiener
Fuhrknecht
Landwinhschaftl. Arbeiter.

Arbeit suchen*
Bautechniker
Schlosser für Ban
Spengler — Installateure
Tapezierer
Bureandiener
Einkassierer
Krankenwärter
Masseur

Weibliche Personen.
SJiei gutem Lohn gesucht eineinfaches

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, auf
1. Juli . 2303

C. Hartmann,
Häfnergasse 7, Laden._

WouatsillWen
für Vormittags von '/z7 Uhr ab
ges. Dreiweidenstr. 3, P , 2384

Cfn Mädchen zu einem Kinde
aus sofort gesucht 2400

Heleneustr, 6, Part.

HUjraves, tücht. Mädchen gesucht
O  Moritzstr. 41. 1. 2420

Ein tüchtiges, braves

Zimmermädchen
wird zum sofortigen Eintritt ges.

F . Kubat , 1587
Grand Hotel Loem,

Bad Piünster am Stein.
/Lin orbentl., braves Mädchen

sucht Kauter , Tisenhandlg,,
Bierstadk 1583

A nsl, Mädchenk, das Kleider¬
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
Tüchtiges, älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped. d. Bl.

Milcht. Wkiterinnkn
sofort gesucht.
E . Enck,

2447
Damenkonfektion,

_ Nerostraße 28, 2,  _
of. gesucht : Kraft., sauberes

'mf  Mädchen für Küchen- u-td
Hausarrcit. Pension Sorrento,
Sonnenbergerstraße 21. 2452

tüchtiges Mädchen, welches
bürgerlich kochen kann gesucht

Friedrichstraße 29. 2494
/Lin tüchtiges, williges Haus-
" mädchcn gesucht. Friedrich,
straße 29. 2493

Ein junges Mädchen
gef. Hclluiundstr. 30. 2482mmmmsmmwm

UtlkÄifttiil
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juwcliergeschäft
gesucht.

Offerten unter 1. 8. 1788
an den Verlag. 1788

» . 10 tagt. t. Jedermann d.
, Verkauf o, zugkräst,

Artik. vcrdlciiku. 2l. Duroldt
Plaue » l. B. (Rückporto.) 1387/61

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad.

General - Anzeigers.

^rH ) ädchenk. sich in der feinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Per sofort gesucht:j
' ' Reisende, Filialleiter, Ber- Zi
^ käufer, Lageristen, Buch- »
!S Hafter, Kontoristen, Bureau- jf
's - gehülfen, Schreiber, Werk-
S meister, Techniker, Malchi- §
'S nisten, Einkassirer, Kassen- ^
-Z, boten, Bureaudiener usw,

ZBnreamrM.Reform4 ;
Mainz . Kaiferstr. 42, P . ~
Bureaust.: 9-1 u. 3-7 Uhr, «
Sonnt. 10-12 Ubr. 1590 ?

Suche zum baldigen
Eintritt:

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels,
Restaurants, Pensionenn. Herr-
schaftsbäufer, Lohn 40—100 M.
Küchen-Haushälterinnen

Wirtschafterin,
Kaffee- u. Beiköchinnen

für erste Häuser u. hoh. Lohn,
Kochlehrmädchen.

Biiffetsräuleiu , Serpicr-
mädchc» sür einträgl. Stellen,

Zimmermädchen
sür Hotel und Pensionen,
Ladnerin für Metzgerei,

Leinwandbeschlietierin,
Haus - u. Ltubeumädcheu,

Mädchen für allein,
Küchenmädchen»
Stelle suchen:

Tücht. Restaurantkellner.
Hotclportier , (4 Sprachen)

Hausburschen,
Herrschaftsdiener,

sehr gut empfohlen.
Kaffeekoch, gute Zeugnisse,

Patissier , sehr tüchtig,
junger Kochatde,

Bureau Monopol.
Internationales Stetten-

Bureau sür Hotel- und
Herrschaftsangesi. aller Branchen

Wiesbaden,
Langgasse 4,  1 . St ., Halte¬

stelle der elektr. Bahn.
KarlFrantzen , Stellen¬
vermittler. 2139

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants , Pensionen und Herrschafts-
Häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Hanshälterinnen

für hier. Kreuznach it. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee - u . Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlchrmädchen,
Biiffctfräulein»

Serbiermädche»
für einträgl. Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandbcschließcrin,

Haus - und Stubenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

für letztere freie Stellenverm. d. d
SjeiiiitötSteMiireiiii

von Carl Grimberg,
Stellenvermittlcr,

ältestes ii.  Haupt -Plazirungs
Büreau Wiesbadens,

Goldgasse 17 . Telcs . 434.

Wiesbadens
Erstes Central -PlazicrnngS-

Bureau
für samt!. Hotel - und Herr-
schaftSpcrsonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 5, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pcnstons -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, 'Allein -,
Haus -, Kinder - und Küche»-
Mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchen ; Waich¬
mädchen Hoher Lohn, Reelle
Stellenvermittlung . 1094

lMülllchcg Stirn|
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, I , beimS -danvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen aiigewiesen

„HANSA"
Stellen -Bureau,

Inh . Franz Jos . Koch,
Stellen-Bermittler,

Wiesbaden.
Bureau:

Kirchgasse 54 , 1. St.
Täglich neue

Steilen:
Verkäuferinnen,

Buchhalterinnen, Korrespon¬
dentinnen, Maschimnschrei-

berinnen. Lagerist,nnen,
Filialleiteriitnen , Steno-
graphistinnen, Disponenten,
Buchhalter, Reisende, Korre-
spoudeiitcn, Verkäufer, Kon¬

toristen
rc, k . 2158

Für die Herreu
Prinzipale gänzlich

kostenlos . 2158

StifmnaduDsis
Gcnferverein,

Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen , Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Bwmitteluutz,

Tenphon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglöhnerinnen

Gut empsohleiii Mädchca erhallen
soforr Stellen.

Ahtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kiiide.srüuleiii- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinue» .
Berkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrermncii.

8. kür sümmtllohes Kotel-
persoru»! , sowie für

Pensionen, auch, auswärts:
Hotel- u. RestaurationSküchinn-n,
Zimmermädchen, Wafchmädchen
Bejchlilßcriiinenu. Haushälter-
inncu, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätztl. Bereine.

T :e Adressen der frei gemkideieu,
örzil. rmpfoblcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

100 Mk. Belohnung.
Verloren am 8. Juni , gegen

5 Uhr nachmittags, auf dem Wege
Kapellenstr, Fahrweg im Walde

8eitentufdie,
gelbe Perlen, gelbe Kette, enthielt
goldene Damenubr, Banknoten,
Kurhailskarte und Adresse einer
Dame rc. Abzug. Wcbergasse J3,
2., links, oder 1 Treppe. 2495

Fr . Raudiutzkt»

Note

Ledertasche,
Inhalt : Portemonnaie, Kurkarten,
Freimarken, Taschentuch, verloren
Freitag Mittag beim Kaisep-
Wilhelm-Deukinal.

Abzugeben gegen Belohnung
Gartenstraße 12. 2480

Partie

Leder -Hosen
(weiß)

in Jünglings- und Herrengrößen,
schwere Ware, verkaufe so lange
Vorrat, per St . 2.50 M., reeller
Wert 5 M„ gestr. Lcderhosen von
2.80 Pt. an. sowie sämtl andere
Sorten Hosen zu billigen Preisen.

Heinrich Martin,
Metzgergasse 18. 2469

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 26 Juni 1904. — 4. n. Trinitatis.
Markikirchenge m rinde.

Mi'itärgottesdienst 8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptaott-e.
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Christian. Jahrcsfest des (Sferihli* *
Verein junger Männer. Christ.nlchrc 3.1b Uhr: Herr
Schußler. Abk„dggtte«dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Schüßler.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
Jugeudgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Vecsenmeyec.

gotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt SBej*."
u. hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer D,eb( .

NB. Die Kollekte ist für den nassauischen Gefängnißverein bestimmt
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9. 2 i

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr sür Erwacki«,
geöffnet.

Nachm. 4 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde. . 1
Neukirchengemein de. — Ni ngkirche. : J

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. Abendoott.«
dienst5 Uhr: Herr Hilfsprcdiger Ringshausen. 5‘

An, lswoche : Taufen u. Trauungen: Herr Hilfsprediger Schlosser
Beerdigungen: Herr Hilfsprcdiger Niiigshause».

IiB Herr Hilfsprediger Ringshauscn wohnt Dotzhcimerstr. 51, 2.
B er sa in uiI u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Ar.3
Sonmag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonnliurs

Verein).
Miltwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins. ■ |
Gewerbeschule:  Gottesdienst Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Kapelle des PanlinenstiftS.
Hauptgottesdieiist Vorm. 9 Uhr Herr Pfarrer Wüst, Niederweidbach.

Kindergotiesdienst 10.15 Uhr. Jungsrauen-Verein Nachm 4.30 Uhr
Evangelisches BercinshauS , Platterstraße 2.

Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschulc. Nachm. 3 Uhr: Jahres.
fe des Christi. Vereins junger Männer. Die Abendstunde fällt,uj

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer » uns Jünglings Bercin.

Sonntag, Stachm. 3 Uhr: Jahresfest deS Christl. Vereins junger Mäiiner
Montag Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, Abends 8.3l) Uhr: Turnübung.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Vorstandssitzung. 9 Uhr: Bibelbesprechuna.
Freitag, Abends 9 Ubr: Posauvenprobe.
Samstag, Abends 9 Uhr: Geoetsüundc.

^ugendverein,
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: spiel - u s. w
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelbcsprechung.

Christliches Heim, Wcstendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8,30 bis 9.30 Uhr Bibelstundc sür Frauen und

Mädchen.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Borm. 9 30 Uhr: Lesegottesdienst.
Pfarrer A. Jäger.

Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag, 26. Juni . Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: KindergotleS»

dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdieiist.
Abends 8 Uhr versammelt sich ber Jugendverei».

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Belstundc.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Ucbung des Gesangvereins.

Prediger E. KarbinSky.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 26. Juni , Vorin. 10 Uhr: Amt mit Predigt. . H
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2.

Anxliean Ofturol, vt 8t . Augustins ok Cantsrhnr ^,
Pranlrkurterstrasss 3.

8unä »^ Fsrviess : Birst Lolsbrstion ok Holy Eucharist . 8 : Matins
and Choral Celebration & Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Day and Week -days : Daily, Celebration , followea by
Matins, 8. Except . Wed. and Fri , Matins and Litasy 10,30:
Celebration , 11. Evenson, Fri . and Holy Days , 6 No Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : Eev. E. J. Trpble , Kaiser Friedrich -Ring 38.
Katholische Kirche,

5. Sonntag nach Pfingsten. — 26. Juni 1904.
Fest der Geburt des hl. Johannes des Täufers.

1) Pfarrkirche  z „m hl. Bonifatius.
Hl. Messen5.30, 6.30, Militärgoftesdienst(hl. Messe in. Predigt) »-

Kindergottisdienst(Ami) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. 3Ut|fe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (534).

An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.10, 6.40 u. 9.15 Uhr.
6.10 Schulmesse und zwar: Montag u. Donnerstag für die Bleich
straßeschule, Dienstag u. Freitag sür die Blücher- u. Gutenbergschale,
Mittwochu. Sanistag für die Mittelschulen der Rhein- u. Luisenstrop
und der höheren Mädchenanstaltcn.

Mittwoch, den 29. Juni , Fest der Apostelsürsten Petrus und PauM-
Gebotener Fe!eriag. Goitesdieiist-Ordiiung wie an Sonntagew
Kollekte im Hochamt ist tu beiden Kirchen sür den hl. Vater bestima».

Freitag, den 1. Juli , Abends 8 Uhr, Herz-Jesu-Andachl im Hospijim
hl. Geiste.

Samstag Nachm. 5 Uhr Salve. -& | 1
Beichtgelegcnheit Dienstag und Samstag Nachm. 5—7 u. nach8, (Wj*

am Freitag u. Sonntag morgens von 5.30 an, ebenso am Donner»'
tag Nachm, von 6—7 Uhr.

2) Maria - Hils - Kirch  e.
Frühmesse. und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. MesseW”’

Kindergottesdieust(hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit PredW^
10 Uhr. Nachmittags2.15 Uhr Andacht mit Segen (506),
6 Uhr gestiftete Kreuzwcgandachtfür arme Scelcu (513),
Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 und
6.15 sind Schulmessen und zwar Dienstag und Freitag für die^
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lchrstraße-, Stiftst" d
schule und die Institute.

Montag, 6.15 Uhr, hl. Messe in der Schwesternbauskapelle.'
Mittwoch, den 29. Juni , Fest der bl. Apostelsürsten Petrus und , ^

Gebotener Feiertag. Der Gottcsdient ist wie an Souinagen.
2.15 Andacht mit Segen (525). .

Freitag, 1. Juli , Abends 8 Utir, gestiftete Herz-Jefu -Andacht(53*t »(
Samllag, 2. Juli , Mariä-Heimfuchung, Morgens 6.15 Uhr, hl- M

mit Gesang, Abends 8 Uhr gestiftete Multcrgottesandacht(407). ,
Gelegenheit zur Beichte ist Dienstagu. Samstag Nachm. 5—7 u.

8 Uhr, Donnerstag Nachm. 6 —7 Uhr.  _

8.15.

Okftiitllllie Aliffordrkilii!!
Das von uns aus den Namen Heinz Mäckl *£»

Berlin unter No. 66,031 ansgesertigte Sparkaffenvu '
eine Einlage von Mk. 251.45 nachweisend, ist angeblilch
Händen gekommen. Mit Bezug aus § 6 der in dem® ^
abgedrncktcn Sparkasseordnung fordern wir den 3 "̂ ^ ,
dieses Buches aus, sich mit demselben binnen einem*«<>
bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser $ j '
Buch null und nichtig ist und auS demselben kein AnsP
gegen uns hergcleitet werden kann.

Wiesbaden, den 23. Juni 1904.
Vorschntz-Berein zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht̂ 3Hild . Hirsch.
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Telephon Nr. M»

Mauritiusstraße 8.

19 . Jahrgang

Bekannimachung.
Der in der Verlängerung der Aikolasstraße über die

alte Schwalbacherbahn führende Feldweg wird von dem
Kohlenweg ab zwecks Weiterführung der Bauarbeiten für
WBahnhofserwenerung vom 2S . Juni er ab gesperrt.

Wiesbaden , den 21 . Juni 1904.

2377__ Der Oberbürgermeister.
” Bekanntmachung.

Der Taglöhner Peter Henn , geboren am 29 . Januar
1866 zu Erbach , zuletzt Röüerstr . No . 25 wohnhaft , enrzicht
sich der Fürsorge für feine Familie , sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Äufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 18 . Juni 1904 . 2417

!/ Die Magistrat — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Scbelleuverg ist von heule bis

einschließlich 28 . d Bits , verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

vr . Mäckier » Rheinstraße 30 , vertreten . 2444
Wlisoaden , den 22 . Juni 1904.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Polizei -Verordnung
betreffend die Desinfektion bei ansteckenden Krankheiten , die

Beförderung von an ansteckenden Krankheiten leidenden Personen
miü der zum Transport nach der Desinfektionsanstalt bestimm»

ten , zu deSinfizivenden Gegenstände.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
com 20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den
neu erworbenen Landesteilen , sowie der §§ 143 und 144 des Ge»
ich es über die allgeimeine Landesvevwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit 'Zustimmung des Magistrats für den Umfang ves Staoi-
und Polizeibezirks Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung
erlassen:

. 81 . Die Haushaltungsvorstände , bezw . deren Stellvertreter
sin Anstalten die Leiter . Verwalter , Hausväter ), sowie die Unter-
nehmer von Privatkrankenanstaiten und die Besitzer und Leiter
über dem öffentlichen Verkehr dienenden Ausentshaltseinrichtun»
«en. wie Gasthöfe . Logirhäuser , Penfionate , Chambre garnies.
Herbergen. Schlafstellen und dergleichen , sind verpflichtet , bei den
in § 2 näher bezeichneten Krcmkheits - und Sterbefällen die von
den Kranken benutzten Effekten und Räume , sowie die in den
letzteren befindlichen Gegenstände auf ihre Kosten desinfiziren zu
lassen.

8 2. Die Desinfektion wird angeordnet:
> 1. unbedingt bei Pocken , Flecktyphus , Rücksallfieber , asiati-

H scher Cholera , Pest , Lepra , Genickstarre , Ruhr , Dyphterie
8 . Scharlach und Darmtyphus.

Bei Darmtyphus ist die Desinfektion der Wohnungen
nur dann unbedingt erforderlich , wenn der Erkrankte in
der Wohnung krank zu Bett gelegen hat , bevor er die-
selbe z. B , zur Ueberführung in ein Krankenhona
verließ , andernfalls kann die Desinfektion auf die KlopiÄ
beschränkt werden.
2. in besonderen Fällen durch Entscheidung der Polizei»

direktion nach Anhörung des .Kreisarztes bei anderen
f* ■" unter Ziffer 1 nicht genannten Jnfektionskrankhe^en.

8 3- Die DÄinfektion hat stattzufinden , sobald das Aufhö»
reit der Ansteckungsgefahr ärztlich sestgestellt ist, bezw . nachdem

Kranke oder dessen Leiche aus der Wohnung enffernt wordenm.
. Hierüber halben zwecks Herbeiführung der Desinfektion di:

1 bezeichneten Personen , sowie auch der behandelnde Arzt,
wenn der Kranke in einer Krankenanstalt untergebracht war

S? leitende Arzt derselben sofort , spätestens aber innerhalb 24
s tunden, von dem genannten Zeitpunkte an gerechnet , bei der
4-olizeidirektion schriftlich Anzeige zu erstatten.
... 8. 4. Die Ausführung der Desinfektion wird lediglich durch
^städtische Desinfektionsanstalt unter - ver verantwortlichen

ihrer Beamten noch Maßgabe der vom Magistrat hier-
mossenm Vorschriften und unter Zugrundelegung des eben-

aufgestellten Tarifs beiwirkt.
jL» * o ' Die Beförderung der mit ansteckenden Krankheiten der
. M f ? bezeichneten Art behafteten Personen muß durch den hier-
«^ "uders bestimmten städtischen Krankentransportwagen stakt-

;; «wen, soweit nicht eigenes Fuhrwerk dazu verwendet wird.
J „ Benutzung öffentlicher Fahrgelegenheiten (Droschken,

Shv.T* e' Straßenbahn und dergl .j zur Beförderung solcher
untersagt . Ist dies gleichwohl geschehen oder ist ei-

^ uuhbwerk verwendet worden , so muß die Desinfektion die.
^ , ^uusportmittels sofort von dessen Eigentümer , bezw. Be-
? 8 6 städtischen Desinfektionsanstalt beantragt werden,
«s . ? . Die Beförderung der zu desinfizirenden Gsgenstände

^ ^ lich durch die Angestellten der städt . DesinfektionS»
M nach Maßgabe der für sie gegebenen Vorschriften.

W “7 - Elchen der an einer in § 2 bezeichneten Krankheit Ver-
°der 9!” ungewaschen in ein mit Sprozentiger Karbolsäure-
Lein-». ?̂ Sentiger Lysollösung oder Kresolseifenlösung getränktes

einzuhüllen , schleunigst einzusargen und spätestens 24
di« sw . Feststellung des Todes mittels Leichenwagens in

« « ÄssHe des städtischen Friedhofes zu überführen.
Njt “Wt Geldstrafe bis zu 30 .M. oder im Unvermögensfall

sprechender Haft wird bestraft:

a ) wer den vorstehenden Bestimmungen .wwiderhaudeP:
b) wer durch sein Verhalten die mach §§ 1 bis 7 vorgeschrie¬

bene Desinfektion hindert oder unmöglich macht,
soiern nicht durch die Zuwiderhandlung gemäß 8 327 des Reichs¬
strafgesetzbuches eine härtere Strafe verwirkt ist.

Daneben kann die Vornahme der erfoiherlichen Desinfek¬
tion auf Kosten der nach 8 1 verpflichteten Personen durch die
Kömgliche Polizeidirektion zwangsweise angeordnet werden.

8 0. Die Polizei -Verordnung vom 17. September 1892, 11.
Juni 1694 und vom 6. November 1899 werden hierdurch aufge¬
hoben.

8 10 Dreie Polizei -Verordnund tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung m KVaft. 2255

Wiesbaden , den 10. Juni 1904.
Der Polizei - Präsident,

v. Schenck.
Wird veröffentlicht.

_ Der Magistrat.
Verdingung

Die Lieferung von 800 cbm Hartbasaltfein»
schotter, Korngröße im Mittel 30 mm, für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werben.

Angcootsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsoienststunden im Raibauie , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreic Einiendung von 71 P g. (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Feinschotter " ver¬
sehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Montag , den 11. Juli 1904,
vormittags 11'/, Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht verse . enen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsiormular eingercichkcn Angebote und nur solche
auf Haribusatt werben bei der Zujchlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuichkagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Juni .1904 . 2372

Stadlbauamk , Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Neu - ,fbezw . Umdecknng eines Theils des Haupt¬
daches des Museums in der Wilhelinstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots ' ormulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunoen im Bureau für Ge-
bäudcunlerhaltung , Zimmer Nr . 22 , Friedrichstraße Nr . 15,
eingefehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 25 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ <© . U . 1 . Oesf . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Juni 1894,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anvieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichlcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 2108
Wiesbaden , den 16 . Juni 1904.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäubeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 50 lfd . m langen

Zementrohrkanalstrecke des Prosilcs 30/20 cm in der
Gntenbcrgstraße , von der Mosbacherstraße bis zum
nächsten projektirten Schacht , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer _ Nr . 57 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk . 0,50
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 » . Juni 1904,
, vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur d:e mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ber«
dmgungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Juni 1904 . 2264

Stadtvauamt , Abteilung für Kaualisationswese «.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiteu für den

Erweiterungsbau der Gutenbergschnle zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die An¬
gebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . , und zwar bis einschließlich Donnerstag , den
30 . Juni er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 88
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Jul » 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1904.

2055 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Aus städtischen Fonds können 080,000 Mark in
mehreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4 ° j0 Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunft erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden , den 14 . Juni 1904 . 2063

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Von dem Feldwege zwischen der 1. und 2 . Gewann,
„Vor Heiligenboru " einer- und 3. Gewann „Vor
Heiligenborn " anderseits Lagb . Nr . 8988 an der Fischer¬
straße soll der auf dem Plane mit abc bezeichnte Teil
eingezogcn werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits»
gesetzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem 24 . Juni d . Js . beginnenden Frist
von 4 LLoche « bei dem Magistrat schriftlich einzureichen,
oder im Rarhause Zimmer Nr . 48 zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus . 2357

Wiesbaden , den 18 . Juni 1904.
__ Der Oberbürgermeister.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und Retter-

Abteilungen des II. Zuge » werden hiermit
auf Montag , de ! 27 . Juni 1904 , abends
7 Uhr , zu einer Uebung in Uniform an die
Remisen eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet . 2382

__ Die Branddirektion.
Unentgeltliche

SirMmüe für uiur nitttltr fmtpltrimlie.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Ueisch
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 8,5 4  p . St,

bl Schweinen 2,6 £  p . K.
Gewichtsiheile unter schKg. (500 Gr .) kommen nicht , solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V . : H e ß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1908.
Sittt . Akziseamt.
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vom 24 . Juni 1904 (aus amtlicher Quelle).

'■f / B * yerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Strame Kfm . m. Fr, Sprock-
j,i hövel

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
van Lutterwelt , Pfarrer Sprang

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Becker Fr Rent . Newyork
Becker Frl . Kent* Newyork
vän Nauten 2 Frl Kent . Leeu-

warden

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Lueg Frl . Sterkrade
Simons, Elberfeld
Kerstens , Frl Sterkrade
Wiegand , Diakon Elberfeld

ZweiBScke,  Häiuergasse 12.
Fuchs Forstmann , Sobernheim
Steinacher Fr Neustadt
Nordmeier Fr, Elberfeld

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Amold / Seletin

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Siegemann Fr, Kalkberge

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Bender Kfm . Dresden
Müller , Stuttgart
Kramer Berlin
Altritt , Mannheim j
Zintgraf , Kfm . Köln i "j
Haupt , Kfm . Kaufbeuren
Schmied m Fr. Halberstadt i
Kentner Kfm , Stuttgart
Geidel , Kfm Birnbach
Fassbender Kfm ., Ehrenbreit¬

stein

Günther Stollberg
Herbeck Kfm ., Amsterdam
Scholl Kfm . m Fr, Prag
Strobel , m Bruder Bremen j jL
Hiller Kfm , Stettin
Fleck , m. IV., Hamburg
Simmer m Fr, Karlsruhe J-
Zimmermann Kfm, Saarbrücken

Hotel Hohe nzo 11 ern,
Paulinenstrasse 10.

Hommel Dr med. in. Fr, Zürich

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Bartok Budapest
White m Fr . Baltimore
Ellicott Frl . ' Baltimore
Brasehi Paris
Kunn, Kfm , Philadelphia
Holmes Frl . Brooklyn
Beiger , Fr. Brooklyn
Lindly Frl Newyork
Taylor Fr( , Newyork
Heateode n> Fr., Philadelphia
Wilson Kfm m. Fr, Washington

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Gruber Kfm Heidelberg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Moser m Fr., London
Thompson Newyork
Bierey m Fr. Königsbrück
Trittler , München

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Gütschow Kent . m Tocht Lü¬
beck

Heinemann m Fr, Gross-Gru-scliau

Ihnen Frl, Gersy

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Meyer Kfm . Limburg
Walker Kfm . m Fr , Stuttgart
Wilhelm m Fr Dresden
Niedemann m Fr. Berlin
Mai Wald
Majewski , Kfm , Köln
Föltner m. Fr . Berlin
Gunradi m Fr, Camenz
Meitzer Frl , Amsterdam
Stüer Fr m Sohn, Amsterdam
Pernin Kfm m Fr, Mannheim

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Bosenberg Kfm ., Newyork
Naylor m. Fr , Wittenberge
Schneidewindt Gutenswegen

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Disser , 2 Frl ., Flensburg
Stein , Kfm , Frankfurt
Fleck Kfm Frankfurt
Stollberg Limburg
Frowein Fr . Trier
Schnell m. Fr , Berlin
Röttgen Kfm Köln
Köllen , Kfm Nürnberg
Schwarzfischer m. Fr . Nürn-
j berg

I Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Bender Kfm , Essen

‘joituaisrnj 1340H
Stern Kfm . Berlin
Buys Kent ., Zaandam

Kranz,  Langgasse 50.
Schlesinger Kfm ., Berlin

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Heymann Kfm . Frankfurt
Schuster Frl Mannheim
Schuster , Kantor , Mannhei n

Zum Lan 'dsber »,
Hüfnergasse 4.

Brenner, Antonienhütte

Weisse Lilie,
Hüfnergasse , 8.

Carl, Eppelsheim
Böller Nürnberg
Weissbeck m Fr., Solnhofen
März Weissenfels
Radke m. Fr , Thorn

Hehler,  Mühlgasse 3.
Schwarzkopf Giessen
Quander Hauptm Strassburg
Burseg , Koblenz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

v. Oertzen, Strassburg
Pretzfelder Kfm . London
Meyer Breslau
Wehrhahn Kfm , Hamburg
Katz Kfm . Berlin
Freundlich Kfm . Hamburg
Linden Kfm Hohenlimburg
Less Kfm m. Fr , Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Durand Frl m. Bed, Paris
Waldlott Baron , Ungarn
Mailath Graf Ungarn

1 Hotel Fahr,
Geissbergstrasse 3.

Krug , Fr Ludwigshafen
Meyer Kfm , Ems
Kreipe , Gutsbes ., Ems
Meyer Kfm . m Fr, Bingen
Meyer Kfm , Bingen

Hotel Gambrinus,
Lerbeck Amsterdam

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schwarz Kfm , Wien
Flicke , Kfm . Duisburg
Albert Kfm ., Greiz
Lucius , Kfm , Berlin
Linder , Barmen
Arnold , Kfm , Greiz
Klinke Kfm . Düsseldorf
Kühne Kfm , Pulsnitz
Möttau Kfm Berlin
Meyer , Kfm . ' Düren
Würzdorff Kfm . m Fr , Berlin
Sonnenberg Kfm , Selters
Heller m. Fr. Leipzig
Warburg Kfm , Berl n
Wiekerle Kfm,' Stuttgart
Kallen Kfm ., Berlin
Bach Kfm ., Ulm
Amann , Kim Berlin
Luibenau Kfm , Berlin
Bohlender Kfm . Leipz g ]
Tulp , m. Fr , Bonn
Weil Pfarrer , Hattenheim
Rosenberg , Zwickau
Harburger ' Kfm , Berlin
Hirsch , Kfm . Vt'ien
Halm Kfm ., Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Günther m Fr Dresden
Tuies Kfm , Perleberg
Stentz Siegburg

National,  Taunusstrasse 21.
Gow Ing , Edinburgh
Hatel , iSeweustle
Goloffsky Fr., Petersburg
Buttlar , Freienhagen
Toward , Newcastle
Tschopp Coux
van Anden Scheveningen
Gilbert , Bordeaux
Armstrong Belfast
Ingham Leeds
Young Belfast
Paramor m. Fr ., London
Schultz m Fr M-Gladbach

Luftkurort Neroberg,
Wilson Fr Kent m Fr. Wa¬

shington
Robins m. Fr, London

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Siebers m Fr. Braunschweig
Weiss m Fr, Braunschweig
Nonnenberg ' Kfm , Rudolstadt
Uhlig Kfm ., Penig'
Held Kfm ., Ludwigsburg
Ochs Wild Kfm , Hanau
Lümmle Kfm , Laupheim
Weidenbörner' Frl . Aschaffen¬

burg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Biebrach Fr. Dir Michelstadt

CönschÜli Fr . Pfarrer Daim ^ '
stadt

Gawron Fr, Kreuzburg
von Cornberg Frl . Darmstadt
Lzichon Kreuzburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Scherb m. Fr., Dresden

Nagel , Fabrikant , Essen
Schüller Kfm , Darmstadt
Pfeil Dresden
Spindler Kfm Mainz
Kerners, Kfm . Leipzig

Zur neuen Post
Wolff 2 Hrn ., Strassburg '
Eckert , Kassel
Fischbach Kfm , Limburg

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Soutter m_ Fr , Guildford

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Kappeier , Kempten
Scliorr m. Fr, Sonneberg

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Müller Frl , Schöneberg
Schlomski , Frl . Königsberg
Thielemann , Trebnitz
Keinen m. Fr , Köln
Schwanke Kfm , Losch

. Gerber Kfm , Losch

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Young London
von Bibra m. Fr. Günzburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Breyer m Fr Neisse
Schmitz 2 Hrn , Wilhelmshaven
Driemel Bad Elgersburg
Viessenacker m Fr, Antwerpen
Berhuls Kfm m Fr' Antwerpen
Ettling Kfm m Fr, Offenbach
Winkler Kfm , Hannover

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Valentin Ing Berlin
Rouhard Kfm m Fr, Utrecht
Fernantre Kfm m Fr, Amster¬dam
Holsboer m Farn Amsterdam
Hülsermann m Fr Walsum
Werzberg m Tocht , Wien
Borne Düsseldorf
Narraway Rent , England
Körting m Fr, Holland
Veenendaal m Fr, Holland
Sinn m Fr, Aachen

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Schwenk 2 Frl , Stuttgart
Basil , Opernsänger , Zürich

HotelRies,  Kranzplatz.
Kleinert Fr, Würzburg

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Frankenberg Goldap

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Payeur m Fr Lemberg
Bürgerhausen Kfm , Aachen
Keizer Kfm m Fr, Leeuwarden
Kother Kfm , Paris
Busseier Kfm m Fr, Stadspol-den
Super Kfm , Bielefeld
Broekmann Kfm , Zutphen
Martini m Fr, Berlin
Brankmann Kfm m Fr Lüden¬

scheid
Bayten Kfm , Düsseldorf
Voorgang Kfm m Fr, Krefeld
Schwaniez Eckstädt
Koopemann m Fr, Amsterdam

Union,  Neugasse 7.
Selmer, Hettstedt
Baum, Kfm , Usingen

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Friedmann Kisvarda
Vadasz Kfm , Kisvarda
Keizmann Kisvarda
Mortimer m Fr, London
Heilbeck Kfm , Hamburg
Hughes 2 Frl , Boston
Call Frl , Portsmouth
James Fr Dr, Haag
Bourmeester Frl , Groningen
Snetliley Frl , Leiden
Wright m Fr, Croydon
Feilmann Frl' London
Eismann Fr , München
Hensel m Fr, Hamburg
Mondon Kent , Paris

"Vo g e 1, Rheinstrasse 27.
Cox m Fr, Toronto
Derichs m' Fr u Mutter Düssel¬

dorf
Haicour Kfm , Erkelenz
Klein Kfm m Fr, Frankfurt
Fried Kfm , Frankfurt
Franke , Kfm , Hannover
Müller 'Fr m ' Tocht , Düsseldorf
Schreiber Frl , Bad ' Suderode

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Koning Amsterdam
de Mettel , Amsterdam
Lob, Kfm , Metz
Krause Wittenberge
Vuyk , Rotterdam
Enkenberg Dr med, Kiel
Doll m Fr Wieseck
Groos, Offenbach
Weiler Kfm , Trier

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Fischer Fr, Kassel
Berghaus , 'jun , Hamburg
Münch, Teplitz
Hölscher Kfm , Kreuznach
Klemm Pfaffendorf

*• - Jatzvg«,,.
Abhandlungen  der Königl . Akademie der Wis »en%hSS’

Aus dem Jahre 1903. Berlin 1903. Geschenkt von der fcfS.
Akademie der Wissenschaften zu Berlin . * vH

Texte  und Untersuchungen zur Geschichte der altehrist^ M
Litteratux . Neue Folge . Band 10. Leipzig 1904.

H a r n a c k, Adolf , Die Chronologie der altehristlicheu Litt
tur bis Eusebius . Leipzig 1904.

Simon,  Jules , Le libertö . Tom 1 und 2. Paris 1959
Kultur,  Ethische . Jahrgang 11. Berlin 1903. Geschenkt I

Herrn Rentner A. Weddigen . 1 T-
E u c k e n, Rud. Geistige Strömungen der Gegenwart t •

1904. ‘ eiPäg

Archiv,  Allgemeines Statistisches . Band 6. Tübingen 19(u
Mehring,  Franz , Aus dem litterarischen Nachlass von

Marx, Friedrich Engels und Ferd. Lasalle . Band 2. I844/Ü
Stuttgart 1902. 1

Archiv  für soziale Gesetzgebung und Statistik . Basa ,
Berlin 1903 1 la

Berichte  über Handel und Industrie aus dem ReichsamFd»
Innern . Band 3—5. Berlin 1901—1903.

Blätter,  Alldeutsche , Jahrgang 1903. Berlin 1903.
Reichsarbeitsblatt.  Herausgegeben vom Kaiserl.' 8ta

tistischen Amt . Jahrgang 1. Berlin 1904.
Richter,  Ludwig , Mappe. Herausgegeben vom Kunstwart

München 1904.

Schwind,  Moritz v.. Das Märchen von den sieben Raben und 4™
treuen Schwester . München o. J . '

Studio,  The , Vol . 28—30. London 1903.
M o 11 k e, Militärische Werke . Kriegsgeschichtliche Arbeiten.

Band 3 (Italienischer Feldzug 1859). Berlin 1904.

1- öbell ‘s Jahresberichte über die Veränderungen und Fort
schritte im' Militärwesen . Jahrgang 29. Berlin 1902.

Schult  h es  4, Europäischer Geschichtskalender . Band 4t
(Jahrgang 1903). München 1904.

Löwe,  Ludwig , Bücherkunde der deutschen Geschichte . Berlin
1903. Geschenkt von Prof . Dr. Liesegang.

Fuchs,  Eduard , Die Karikatur der europäischen Völker vom
Jahre 1848 bis zur Gegenwart . Berlin 1903.

Bader,  Karl , Turm- und Glockenbüchlein . Eine Wandenn»
durch deutsche Wächter - und Glockenstuben . Giessen 1903.

Treitschke,  Deutsche Geschichte im neunzehnten Jahrhun-
dert . Band 5. Leipzig 1894.

Schulte,  Aloys , Die Fugger in Rom 1495—1523. Mit Studien
zur Geschichte des kirchlichen Finanzwesens jener Zeit. Bd. 1
und 2. Leipzig 1904.

L i 11, J -, Mainthal , Main und Mainschiffahrt . E :n Führer Ber.
lin 1904.

Haushaltungsplan  der Stadt Frankfurt a. M. für 1904.
Geschenkt vom Magistrat der Stadt Frankfurt.

L a v i s s e, Ernst , Histoire de France depuis les originesjusq‘1
la rövolution . Tom. 1 und 2. Paris 1903.

Geizer,  H ., Von dem heiligen Berge und aus Makedonien.
Reisebilder aus den Athosklöstern ete . Leipzig 1904.

Beiträge  zur Kolonialpolitik und Kolonialwirthschaft . Jahr¬
gang 5. Berlin 1903.

Kolonialzeitung,  Deutsche . Jahrgang 20. Berlin 1903.
Globus,  Illustrirte Zeitschrift für Länder - und Völkerkunde.

Band 33. Braunschweig 1903. Geschenkt von einem Unge¬
nannten.

Ivömerbad,
Rochbrunnenplatz 3.

Abolafia Fr m Tocht , Antwer¬
pen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 0.
de Hoehspied Larpent Frl Lon¬

don
Spence , Florence
Bobrowki m Fr, Warschau
Stewart m Farn, Easton
Wright Fr m Bed, St Louis
Schwarz Fr, Prag'
von Koskull Schweden
Gillilan m Sohn London
Goff m Fr , Brighton
Chaudoir m Fr, Lüttich

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kleinmann m Farn Berlin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Felsenstein Kfm , Fürth
Baumann , Alsberg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Mosecker m Fr Münster i W
Renner Frl , Bonn
Horch Kfm 'Koblenz
Theis Pfarrer Lötzbeuren
Delius m Fr, Hannover
Vorges Kfm , Hannover
Wutzdorff Kfm m Fr, Schwedta

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Bohrenskaw Krakau
Roehr Fr, Berlin
Stadecker m Tocht Worms
Wittke Fr , Berlin'
Wanke Fr, ' Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Schleifenbaum Kfm , Düsseldorf
Scholz , Kfm , Wetzlar
Krug m Fr , Hannover
Beck , Kfm ' Ohrdruf
Foth Kfm , Bretten
Puhmann m Fr, Jena

Wilhelm  a,
» Sonnenbergerstrasse S.
I von Hirsch München

Paar , Direktor , Köln

Jn Privathäusarn
Pension Albion,

Abeggstrasse 3.
Cron Frl , Köln
Cron Fr, 'Köln

Villa Alma
Leberberg 4.

Pauls , Solingen
Schröder m Kr, Werdau

Pension ' d'A ndrea,
Leberberg 5

Bauer Fr Rent , Charlottenburg
Gr , Burgstrasse  7.

Hartenfels Giessen
Triezluff Fr, Charlottenburg

Geisbergstrasse  10
Breyer m Fr, Neisse

Häfnergasse  5.
Bertram m Fr , Hagen

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Adler m Fr Dortmund
Tondering Fr m Tocht Apen¬

rade
Hornsen Frl Apenrade
Steffen m Er Danzig
Bolle , Fr Rent m Tocht,Frankenhausen
Ehlmann Fr, Chacago
Klipsch Frl , Frankenhausen

Kapellenstrasse  10 p
Kienitz , Hameln

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Hardt Fr Rent , Newyork
Museumstrasse  4 I.

Hartmann m Fr , Darmstadt
Gravert Altona ’

Nerostrasse  2 81.
Wolff Rent m Fr Newyork

Stiftstrasse  12.
Krakenberger m Schwester

Stuttgart
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Schnitze Fr. m. Tocht , Oberau

Nassauische Landesbibliothek.

Nägele,  Eugen , Aus Schubarts Leben und Wirken . Stuttgart
1888.

Grotefend,  H ., Der Königsleutnant Graf Thorang in Frank¬
furt ia. M. Frankfurt a. M. 1904

Meyer,  Betsy , Conrad Ferdinand Meyer in der Erinnerung seiner
Schwester . Auflage 2. Berlin 1903.

Goethe - Briefe.  Mit Einleitung und Erläuterungen heraus-
gegeben von Stein . Band 5. Berlin 1904.

Glasenapp,  Carl Fried ., Das Leben Richard Wagners . Band
3 Abteilung 1 (1864—1872). Leipzig 1904.

Ernst - Curtius - Büste  im Museum zu Olympia. Bericht
für die an der Stiftung Beteiligten . Berlin 1894. Ceschenkt
von Prof . Dr. Liesegang

Litzmann,  Berthold Goethes Lyrik . Erläuterungen . Berlin
1903.

Paul,  Grundriss der germanischen Philologie . Band 3. Strass-
bürg 1900.

Fischbach,  Fried ., Siegfrieda . Nationale Tragödie . Wiesbaden
Selbstverlag 1904.

Auerbach,  Romane . Bänd 5—12. Stuttgart 1871
Niendorf,  M . Anton , Vom Altar in den Krieg . Roman ans

der Gegenwart . Band 1, 2. Berlin 1873
F r a n z o s, Karl Emil , Mosehko von Parma . Erzählung . Ab¬

lage 3. Berlin 1899
Ebner - Eschenbach  Marie v. Die arme Kleine . Erzähl"

ung . Berlin 1903
S t e h r, Herrn., Das letzte Kind . Berlin 1903.
Zitelmann,  Ernst Radierungen und Momentaufnahme*-

Leipzig 1904.
Litteraturdenkmale  des 18. Jahrhunderts . Band 1

Stuttgart 1883—1902
Jacobs,  W . W., Many Cargoes. Leipzig 1898
Contemperary - Review.  Vol . 80. London 1901
Moore,  George , Esther Waters . A novel . Vol 1 und 2 Leip¬

zig 1894
A h r e n s, Felix B., Handbuch der Elektrochemie . Stuttgart tfS
Häas  Wilh ., Der Vulkan . Berlin 1903.
Kreichgauer,  Damian Die Aequatorfrage in der GeolofPe*

Steyl 1902.
Zeitschrift  für Architek .tur und Ingenieurwesen . Band d®*

Wiesbaden , C. W . Kreidel , 1903.
Organ  für die Fortschritte des Eisenbahnwesens . Band

Wiesbaden , C. W. Kreidel , 1903.
Weinbau  und Weinhandel . Organ des Deutschen Weißer:

Vereines . Mainz 1902.
Lancet.  Vol . 81. London 1903 •M
Wochenschrift  Deutsche zahnärztliche . Jahrgang

Berlin 1903 und 1904.

Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
27. Juni 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Jahresbericht  der an den deutschen Universitäten erschie¬

nenen» Schriften . Band 16—18. Berlin 1901—1903.
Zeitschrift  für Bücherfreunde . Jahro-ang 7 Teil 2. Biele¬

feld und Leipzig 19Q&-04.

B r e s g e n, Maximilian , Die Kurmittel Wiesbadens . Wiesbaden
Moritz und Münzel , 1904.

V i r c h o w‘s Archiv für pathologische Anatomie etc . Band
Berlin 1903.

Archiv,  Deutsches für klinische Mediein . Leipzig 1903. ^
Archiv  für Ohrenheilkunde . Band 38—49. Leipzig 1895

Geschenkt von Frau Doktor C. Goetz.



aorfuraBc 14, eine 4»̂ iinmer*
f Wohnung mit allem Zubehör

U r

s 8̂
i *&

M
?

,„$1 für meine 17jährige
J Tochter, die die hob. Töchter-
;Mt  absolvirte, zum 15. Oktober

iS™ i/jjöfir. Pension in guter
Emilie, wo sie sich mit einigen
-leichalterigen Mädchen im Hans-
?,[, Bnb ge'ellsch. Formen weiter
aUä6iltien kann. 1592

Cfferten mit Preisangabe an
»einrich Maschniv ) or

Fabrikbesitzer in Schüttor' _

Jjlt. 20  ist Die Bel-Etage,
V ' enth. 9 Zim. nebst Mans..
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Iil!» liegt>n hübschema!t. Garlen

dm«uranlag. u. istm. Central-
hei: n. elekt. Beleucht, verseh. An-
«leben»■H- 1 Uhr.  6603

6 Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr. LSM
(Maurer's Garten-Anlage),
K-Zim.-Wohnungen m-

allem Komforid. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, -c., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2341

5 Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr. 19j2I
(Maurer's Garten-Anlage).
S Zim Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Lad m. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2340

n

$

llritzstraße 10, 1. Schöne 5-
Zimmerwohnungmit Zubeh.

Balkonu. Bad per l Juli z. ver-
miet&en. Näheres bei Heinrich
krause. 8164

4 Zimmer
'Ilrndtstr. 5, 4-Zim >Wobn. m
** Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
kkr1. Juli. Anzus. tägl. v. 10
d'S12 u. 3—5. Näh. b. Land-
Mer, 1. Et. 5907

n
c/
3

Bismarckriug 19 , P
är“Bf, der Neuzeit entsprechende
^Zim.-Wohn. zum1. Okt. z. verm.
Mres Part, links. 1746

r»
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3
2-?3 ?
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3 ?
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3>

fl
2 &
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^  Neubau
Eltvillerstr. 1921
Waurer's Garten-Anlage),
4-Zim.-Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
mtspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
«chafzim. im Mietpreis
emgeschloffen. 2339

tu Gneisenaustr. 27. Ecke
jj„, Bülowsir., herrsch. 4-
1» ". m. Erker, Balkon,

^ad nebst reichl.
d-lljêg ö» vm. Näh.
Säh '“5 °d . Roderstraße 33 bei

6038Ĥrderstr. 15, Wohnung von
IÄ o' '? ' Balkon, Bad u.
SRöb’°^?Eb . auf sofort zn vm.
x̂ -Ed " ür. 15, » Laden 6685^Lerdersu
^ "berrl̂ ?̂ ' l’ H °chp' r., el
W » 4-Z.-Wobng. m.

• *• Reuz. entspr. einger., r .
mit Büreau, preis,

î erm. Näb kockv. l. 8676
52, eine4.Zunmer

2 K., 2 M.
esr- 8>M°h. Part., recbts. 2029
T“ bfnj ^ i ü-enJ,r

da, Z7 'W°dn. per 1.
^Ü ^ bofelbii

^Ä «klßr«ßk 8,

8a,
Juli
8671

d°i bec ^ ."“ l MUÛ l Oi
3-, 4. , " akirchc, herrsch,
"»«oe« .^ ' Zimmer Wov-

'_.bct  Neuzeit «ntspr'^ ' . . . .. ..
^Vettet» """ ichtet. Küche,
8-̂ "-ka„,mer. Bad . elektr.
•?! : £ »• undSU« ^ usherd . S

GaSbade-
»«8 iL . uerd , Kohle,,a „f
l»bne l fer- 3 Balkons.

Gr, " ' ' - rnau« 1, auf
>b ,'puter zu verm

L ^ recht ». 2440

u vermiethen.

Nr. 146. W 1eS»a»emer <Se *er« 1->» «zel,cr. 19. Jahrgan,.

8173

. jruoenftt. 7. Bdh., 2. Ober.
Ü̂ichoß, 3 Zimmer, Küche,

Man,., gr. Balkon n. d. Hose,
2 Keller an ruh. Miether zum
1. Okt. zu verm. 500—550 Mk.
Näh. b. d. Eigenth. i. H. 2218

/sLltvillersir. 4. Herr!. 3 Zimmer-
^ Wohnungen, machtvolle große
Zimmer in. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeb. gleich ob. sp.

verm. Näh, das. p. r. 8526
/HitmUerstr. 8, Bdh., 3-Zimmer-

Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger.. a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St . 721g

Neubau
Eltvillerstr . I» 21
(Maurer's Garten-Anlage),
8 -Zim .-Wohnu »gen m.

allem Komfortd. Neuzeit
enispr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
heizbar, rc , zn vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Plietpreis
eingeschlossen. 2338

^gneisenaustr. 15, l. Et. Ver¬setzungshalber schöne gr. 3
Zimmerwohn, der Neuz, entsprech.
sos. preisw. zu verm. ^ 1480
siT̂ ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.

Küche, Mansarde, 2 Keller z,
Per sos. od. spät z. verm. 6850
Näb. Jabnstraße 6, 1. Stock.

^ ^ laiterstr. 88b, sch. 3̂-Zimmer-Wohnung (Bel-Etage) mit
Biansarde und Zubehör, großem
Vorgarten, nahe am Waide, Ver¬
bindung mit der elektr. Bahn, aus
1. Juli oder später zu vermieten.

Näh. das. oder beim Eigenth.
Nömerberg 15, Laden. 2445

’X Zimmer.

KtihnllGiH 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten, ffläh. im
Laden. 2223

Neubau
Eltvillerstr . 19 |ai
(Maurer's Garien-Anlage),
8 -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2337

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Näb.
daselbst1. St _ 1133

Hellmirndstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

.1. Hornung & Co . ,
Häsnergasse 3._ 9790

Platterstratze 10,
2 Frontspitzzimmer per 1. Juli
zu vermieten. 1205
fjU> öiuerberg 15, kl. Wohnung,
v » 2 kl. Zim., Kücheu. Zubeb.
auf sofort zu vermieten. 2446

Näh. daselbst(Laden).

/ •Meine Hofwoünungan ruhige,
«51- kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

^fgalrarnftr . 25, im Bdh., ist eineschöne helle Dachwohnung
aus sofort an ruh. Leute zu verm.
Lkäh. im Laden. __ 9232

H
1 Zimmer. _

ellmundstr. 33 iit 1 Mansarde
1 mit Küche zu vermieten, per

Juli 1493
pimmer und Küche auf 1. Juii
1 zu vermieten 2418

Herderstraße 9.
oimmer , Küche und Keller per
i0 1. Juli zu verm. Zu erir.
Karlstraße 32. 1. Etage. 2268

1 Zimmer, Küche und Keller so¬fort zu verm. Näh. Ludwig¬
straße 10, Laden._ 2190

WmriiiiisstrO8
ist per 1. Juli eine kl. Mansard-
Wohnung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst. _

oonstraße6, 1 Zimmer, Küche
und Keller per 1. Juli zu

verm. Näh. 1 St ., l. 2182

»,4lcllriystr . 44 . Dachiogis,
1 Zim. u. Küche zu verm.

Näh. Part ., v. 12- 2 Uhr. 2433

Möirlirte Zimmer.
ißm chönes inödl. Mars.-Zun.

zu vermieten 2056
Aibrechtstr. 4,  Hth ., 3 St.

»sV>> öbl. Zim. mit gut. bürgerl.
vVV  Pcufion an einen auch zwei
besserej. Leute zu verim Bismarck¬
ring 31, 2 St ., l. 2295
t £ :n reinl. Arveiter erh. Schlas-

stelle Blücherstraße 7, Mtlb.,
Part ., links. 2441

reinl. Arbeiter erh. schönes
™  Logis, auch Kost. Dotzheimer-
straße 71, Hth., 1 St ., l. 2259

Beinl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr. 98, Bdh , 2, l.
FQniserstraße 25 erhalten mehrere

Leute gute Schlafstelle, oder
Zimmer u. Küche zu verm. 2240
C> riedrichstraße 47, 3. Et., Zun.
"O mit Pension für iir. Herrn
zu vermieten. 2409
-t  od . 2 anst. . sa b., jg. Leute
^ können Kost u. Logis erhalten.
Näh. Harting ir. 4, 1. St . 2300

elenenslraße 24, Bdh. 1, erh.
anständige Leute Kost und

Logis. 1502
jabnstraße 42, Htp., ein niöbl,

Zimmer an best. Arbeiter zu
vermieten. 2239

yh| >öbl. Zim. in. 2 Belten billig
wrl  zu vermieten. Metzger¬
gasse 30. 2411
/Hin laub. Arveiter erh. Logis

Pietzgergaffe 33, Lad. 2076
-g eins. möbi. Zimmer billig zu
^ vermieten Dioritzstr. 45, Mtlb.,
2 Tr ., l. 2323
/Hm gr., srdl., möbl. Zimmer
^2 - aus 1. Juli zu verm. 2392

Müblgasse9, Bdh.. 3.
/ bis 2 best. Damen erhalten
^ schön möbl. Zimmer mit
Pension Saulgaffe 12, 2., bei
Lauer . 1856
^strer sos. schön möbi. Zimmer

an allst. Herrn zu vermieten
Scharnhorststr. 22, P ., r. 2298

uriger Mann erhält Kost und
Logis Walramstr. 25,1 r 1412

gäfrttt.
Oadcnlofnl im Hause Römer-
^ berg 16 mit Zim» er u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig. _ 1661
HIHellrltzstr. 10, Eckhaus, sch

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

EMrn
worin gut gebend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmern, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver-
uiieien. Näheres bei Iludolf
Schmidt , gorfftr. 33, 1 1388

WertrstiMe « etc.
Ä,in Hause Adelheidstraße47,
0 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flascheniager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu vkrm. Näheres daselbst bei
A. Dtinniq. 1501
k̂ nsektensreie Mans. s. Möbel»

einstelle» zu verm. Bleich-
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Mi p |j, Säle
Friedrichs» . 25, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518

^ >ür kommenden August od.13 spät. w. in Wiesbaden ein
Restaurant zu pachten ge¬
sucht, event. eine dazu ge¬
eignete Räumlichkeit, Laden
n. s. w. für Brauereiausschank.

Offert, u. X. Ii . 1589 an
die Exped. d Bl. 1589

II

I Kapitalien.
70 —75,009 M Privatgeld

an 1. Stelle auf gr Objekt vom
Selbstleiber gesucht. Gefl. Angeb.
unter k '. 8 . L00 an die Erp.
d. Bl.  2464

l Verschiedenes , i
ijAKswnai»'asas » «r

flüfalotj
h Kar en M. 3 .5Q, zu haben
bei A . Bock , Zimmergeschäft
u. Sägewerk. Aarstraße 8, oder
Lahnstr. 3, 1. 3434

^,artvffeln , dick und mchlreichKps. 20 Pfg., im Maller
5 Mark. 259

PH. Klapper , Walramstr. 13.

Kartoffeln.
50 Ctr. Ruhm von Haigcr

k Mk. 2.50.
20 Ctr. Futter Kartoffeln

a Mk. 1.50
habe noch abzugeben.

F Müller,
Nerostr . 2 ‘i.
Telepb. 2730.

2325

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

lull, kleiner Nibenreparaturenin
kürzester Zeit (10 Gehülfen).

Rkplirettu. ReimZeu
von Hcrrenkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von getragenem

Schuhwerk nnd
HerrenKleider
gtaPius Schneider,

Wichelsberg 26.nur
via-a-vis d. Synagoge 1100

2000  Meter

Herrenstoffe,
prima Ware, bill. abzugeben. An
fertigung nach Maß billigst. 2429
Chr . Flechsel , Schneidermeister,

Jahnstr. 12, Part . 2429
Wer liebt

ein zartes,reines Gesicht t  rosiges,
jugendfrisches Aussehen ? weiße
sammetweiche Haut “i u . blendend
schönen Teint 1 1146
Der gebrauche nur Nadebeuler

Steckenpferd-
Lilieumilch -Seife

von Bergmann & Co,
Siabebenl

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd k St . 50 Pf. bei:
Otto liilie , Trog .» Moritz-

straße 12.
Joh . B . Willms , Michels¬

berg 32.
C . Portzehl , Rheinstr. 55.
Bobert Sauter , Oranien-

straße 50,
Ernst Kocks , Sedanpl. 1.
A . Berlins , Drogerie.  _

Gklegklllleiiskauf
für Konditoren und Bäcker !

Wegen sollst. Geschäfksaufgabe
per 1. Juli preiswert zu
verkaufen : 2347
1 großer Ladenschrank mit Glas-

fenster,
1 große Theke m. Marmorplatte,
2 große Marmortische.
1 Fenstergestell mit Glasplatten,
1 großer Backtisch,
1 kleiner Backtisch,
1 Mandel -Reibstein,
1 Konditor-Backofen,
1 Dezimal- u. diverse Waagen,

rc. rc.
Alles in gutem Zustande.

Mainz , Kaiser-Wilhelm-Ring 37,
Nähe des Bahnhofs.

Jac . Brann.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (Verlachg
Schwalbacherstrahe 19.

Schmerzloses Obrlochüechen gratis.

^carkoffelit per Kumpf 20 u. 23Pfg., so lange Vorrat reicht.
Fritz Weck, Frankenstr. 4 u. Rob.
Weck, Ecke Herder- u. Luxemburger¬
straße. 1929

H6rr6n-Zng8ti6f6l
M. 4.50, 5.50, 7.—, 8.— u. 10.—.Herren-Schnürstiefel
M. 5 - , 6 - , 7.- , 8.— u. 10.- .
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 1149
Groste Auswahl.

Billigst « Preise.
Neparatnr -Werkstätte

girma Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Spnaaoge.
^>4 lle Tüncher-, Anstreicher-,•44 sowie sämmtliche Lackirer-
Arbeiten n das Weißenv. Decke»,
Zimniern wird prompt und billig
besorgt. 2183

Ii . Kunz,
_Helenenstr . 15, Part.

8- Waschenu. Bügeln
wird angen, u. pünktl. des.

Bleiche, Wellrjtzstr. 35,  1 . 2299
elenenstraße 24, Borderh., 1,
werden 2101

frtjtifliirtjf Milk»
angenommen.
^Kiäsche z. Waschenu. Bügeln
^4 ? wird angenommen 2448

Bismarckriug 41, Hth., 1.

Wnfche Bügeln wird an-
geaomm. Roonstr. 20, p. 8811

Aldkitniväsche"^ ^ . waschen
und geflickt, schnell und billig be
sorgt Oramenstr. 25, H. 2 r. 9737
O0äsche z. Waschenu. Bügeln

wird angenommen. Näh.
Schachtstraße6, Htb.. 2.  2449
rauche noch einige Kunden zum
^ ' Frisiren. Billigste Preise.

Clarentbalerstr. 3, Htb., 2. Et.
(7»-riseuse einpfiedlt sich. Be-
13' stellungenp. Karte. Gneisenau-
straße 13, Frontsp. _13473wei bis drei Herren erhaltenguten Privat -Mittagstisch.
Frankenstr. 23, B. 2. l. 1583

M biŝ 6. 3uni Ii ft!
Frau Blesslng , Phrenolog.

beurteilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form u. Linien der
Hand und des Kopfes. Bleich-
straße 6, 1. Zu spr. von 10—12
und 2—7 Uhr. 2053

Mariage! i594
Bitte heutige „Frankfurter Ztg.".
zHgelt. Witwer, ev. Beamter, >v.

wit b Dame in Nerbinkninamit b. Dame in Verbindung
zu treten, zwecks späterer Heirat.

Offert., möglichst mit Biid, an
W . B ., Goldenes Kreuz 35,
zu richten. 246

Königlicher HofspwIiMarcttcnmaycp
1 : Wiesbaden = »

Heflenmflgec’s
Expreß-Magen

befördern: Gepäck tt . Privat
güter aller Art , Lebende
Thier « (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck u . Reife-
effekteu aller Art zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern ; 614
befördern: Gepäck und Privat¬
güter aller Art . einzel. Möbel-
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6maüge
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

Speditions -Abtheilung I.
Büreau:

Rheinstraße 21.
(Telef. No. 12, No. 2376 )

Villa
nicht zu grast , wird bei hoher
Anzahlung zu kaufen gewünscht.

Offerte » bitte zu richten
unterK. » 42 hauptpostl
Wiesbaden . 2039

hier, auch
1 auswärts,

ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolfstraße 10.

Mein Kolonial - und
Kohlen-Geschäft

ist wegen HauS-Verkaufs zu verk.
Die Lokalitäten können auf eine
Reihe von Jahren gemietet werden.
Karl Kirchner , Wellritz,
straße 27. 2451

Villa,
neu, 9 Zim., Küche, Zubeh., elektr.
Licht, Wasserl., groß, ertragsreicher
Obstgarten, höh Schulen, waldr.,
ist preisw. zu verk. Off. u. Cbiff.
A . K . 8160 hauptpostlagernd
Heidelberg erbeten. 1571
6^ie Billa Heinrichsberg4, seilh'

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Nenzeit,
Centralyeizungrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
betheustr. 27/ P . 7633

tfSikine und große Eierkiften,
et Holzwolle billig zu verk.
2457 Wagner,

/Ämt neue Nähmaschine Lull.
zu verkaufe». Ph . Seidel,

Blelchstraße6. 2406
Hochstraße 3

ist 1 gutes Arbeitsp,erd, 1 neue
und gebrauchte Federrolle, 1 neuer
und alter Doppclspänner-, 1 Ein¬
spänner-Wagen und 1 leichtes
Ziebkarrnchen zu verkaufen. 2428

Paar KricgShundc zu
verkaufen. 2378

Griechische Kapelle.

S chöne starke Läufer lehr bill.
zu verlause». 2004

Adlerstraße 67.
Ei » federloses

Röllchen-
eignet sich für Wäscherei, Stein¬
bauer, da der Bockn. zu hoch, bill.
zn verkaufen. Auskunft in der
Exped. d. Bl. 2151

Eeichte Eedcrrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.

Laden-Reale
billig zu verkaufen. 2366

Bazar, Wellrjtzstr. 10.
Das Gras

von zwei Wiesen an der Walk¬
mühle ist zn verkaufen. Näheres
Mauritiusstr. 6, Laden. 2486

GeV. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr. Jung . 931

rfipin gm erb. Ein- und Zweisva
Chaisengeschirr<pl.) preisw.

zu verk. G. Schmidt , Sattler
Goldgasse8. 867

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034
_Hochstätte 16.
ffiin gebrauchter Mepge «-
'2 ' Wagen billig zu verkaufen
Adlerstraße 67. 2005
4»H>eues nußb. polirtes Bertilow
-r *- mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276
^DLillig zu verk. : Leinen-Jacken-

Neid, Blousen, 1 fußsreier
Rock, alles säst neu, 1 Badewanne
12 Alk. Seerobenstr.9,P .,r . 2315

ch. starker doppelsitziger Sport¬
wagen billig zu verk. 2260

Ludwigstr. 2, 2 Tr.
/Z^ uterh. Kinderwagen mit

Gummireifen billigst zu ver¬
kaufen. 2402

Näh.  Dotzheimerstr. 85, 3.

Kl. kltklkWc Plage
1 Dampfmaschine, >/s Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Bolt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.

Fiederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.
‘ zu verk. Oranienstr. 34,  708

ckSngl. erstklass. Damenrad, wnige
gebr., für 95 Mk. zu verk.

Herrngartenstr. 15, 2. 2222

«L ^ egzuges halber ein sehr gut
erhaltenes 2443

Damenrad
spottbillig zu verkaufen

HellmnndNr. 28. 3 St ., l.

>Ĥ ill̂ zu verk. : Pol., lack. u. elf.Betten von 10 M. an, mit
u ohne Federzeug,Kleider-, Küchen-
u. Bücherschrank, Real, Wasch- u,
and. Komm., Divan m. Sessel,
Sopba, Tische, Stühle, Bilder
Regulator, Kinderbett, Mangel.
Wringmaschine, Rasenmäher und
»och Berschiedenes. 2173

Moritzsjr. 72, Gth., 1 St ., l.

Metzgerei
zu vermieten
isiachweirlich gatgehende

Metzgerei zu vermieten, ev.
zu verkaufen. Wo, sagt die Exp.
d. Blattes. 1573

Zu verklluftn:
I Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.

Kanarienvögel (Harzer Roller),
sowie ein Besangsschrank zu

verk. Nbeinbahnstr. 5. 3. St . 2486
»Sgekänimtes Haar kauft

stets 2439

^Fnstu r. Stei ngaffe6, 2. St.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
WaVierdiehte

lajfeg von Mk . 1.50 bis
Mk . 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a . Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u. TrinkrShren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparat«
Ozonlampen.
fipuckgläser.
Taschen -Spuckgltsea.

Beste Waarel

Irrigat ore , complet, von
Mk . 1. 25 an.

liijectiousspritzen.
Nasen - u . Ohren -Douchen a.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierspr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Qlyeerinspr 'tzen.
Verbandwratte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grossen
und Preislagen

Wochen battbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge 5 n. Priessnitz.
Brustumschläge 1
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Kästen für

d . Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotbeken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gosundheitsbinden , 1
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbol wasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Erenznacher Mutter¬

lauge.
Ereuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extraofc
Badeschwämme.
Zungeoscliaber.

Billigste Preise!

Telephon 717. i llP . TanfoeP , ArtÜ£el

P♦ P.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgebung', ins¬

besondere den Vereinen und sonstigen Corporationen diene hiermit zur Nachricht,
dass bei Herrn

H Schweitzer, Hoflieferant, Ellenbogengasse 13,
Galanterie - und Spielwaren -Handlung,

eine Niederlage meiner Fabrikate errichtet habe und Herr H. Schweitzer
auch jede Bestellung für mich entgegennehmen wird.

Hochachtungsvoll
Hof-Kunstfeuerwerk .;r August Becker Kachf.

Adolf Clausz.

Höflichst Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung des Herrn Aug . Becker
Nachf . Adolf Clausz halte mich zur Annahme von Bestellungen bestens em«
pfohlen und bemerke zugleich, dass in bengalischen Flammen , Schellack»
feuer , Magnesiumfackeln und sonstigen Feuerwerkskörpern Lager unter¬
halte. Nicht vorrätige Sachen werden prompt besorgt. 1876

Hochachtend
H. Schweitzer , griÄ “ - Hoflieferant,

Galanterie- und Spielwaaren-Magazin,
Gegr. 1859. Elienbogengasse 13 . Tel. 2609.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

preis 25  Pf«. Laooliufabrlk Martinikeofelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin - . - Hi-—~

405 achte man auf die Marke Pfeilring.

wird garautirt durch

ke  pfeu -̂ x

Schierste!
MT Restaurant örüner Baum,

Mit telstrasse.

Schöne Restaurationsräume, Gesellschaftssaal, Gartenwirtschaft.
Bes.: Clnr . Horcher , empfiehlt-

Ia. Bier , garantirt reine Naturweine,
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Um mein Flaschenlager anHeepen -Weinen
zu räumen , empfehle ich , so lange Vorrath reicht , meine besonders aromatischen Sorten:

Heidelbeerwein . . 50 Pf . i
Stachelbeerwein . , 50 ' *
Johannisbeerwein . 50
Himbeerwein . . . 80
Erdbeerwein . . . 80

F . Henrich,
Obst- und Beerenwein -Kelterei,

722 Blücherstrasse 24.

* 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M ., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.

Besorgung; aller bankgesohäftliohen Transaotionen.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtunar. 48

jj

99

99
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Citronen,
feinste vollsaftige Früchte , p. Stck.

S 6 , 7 . 1" u . Lst Pfg .,
im Dutzend billiger.

Feinste neue Sommer-

Äfllta-KiHtoffeln
per Pfund 12 Pfg.

Neue

I!«l. Ksdsffkls
per Pfund 8 Pfg.

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Pfg.

empfiekit

ItJ.Hornung&CoJä
_ 3 Häsnergasse3 . 1507

Albanin,
Silbtt-Mchk-GlW.
Bestes Mittel zum Glanz.

bügeln 1280
Adalbert G &rtner,

13 Marltnroße 13._
l̂ trohsäcke v. o Mi.  an in
^ allen iStöBi’i vorrälbig.
Telef . 2823 Philipp Laoth,

jetzt Bi m̂arckring 33. 1878

vsml I

Nur die bewährte patent.
Dalli (Preis 5 Mk.)
mit der einzig wirksamen
Handschutzplatte gegen
Hitze garantiert bequem¬
stes, gefahrloses Arbeiten
ohne Unterbrechung in

der halben Zeit.
Sfeu ! Die in jedem
Carton echter Dalli -Glüh-
sroff befindlichen Cou¬
pons werden gegen wert¬
volle Gegenstände , u A.
echte Silbergarnituren,
nach freier Wahl der
Einsender gemäss unsres
M. E. D.-Prospectes ein-

gelöbt. 1509/67
Deutsche Gilihstoff - Ges.

Dre >den.

Kroß- Auswahl in modernne

Herrenanzügen
von M . 12 . — , 15 . — , 18 .— bis

M . 30 .— .

Knabenanzüge,
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage . 1150Schnhwaren

für Herren , Damen und Kinder
empfiebll zu billigsten Preisen

Firma Pius Schneider,
Michelsberg L«

gegen überder Synagoge.

ONtthaare , Ditll,
Seegras , alle Tape-
ziererartikel

emvstehlt billigst 4492
A . Itlidclheimer,

Mauergasse 10.

ir

Circa

90,000
)$ Abonnenten

hat das täglich zweimal als Morgen - u . Abendblatt
erscheinende , über ganz Deutschland und auch im Aus¬

lände verbreitete

Berliner Tageblch
und Handelszeitung

nebst seinen 6 wertvollen Beiblättern , welche kostenfrei
jeder Abonnent erhält:

Jeden Montag . .

Jeden Mittwoch .

Jeden Donnerstag

Jeden Freitag . .

Jeden Sonnabend

Jeden Sonntag . .

Der Zeitgeist wissenschaftliche und
feuilletonistischc Zeitschrift
Technische Rundschau illustrierte
polytechnische Fachzeitschrift
Der Weltspiegel illustrierte Halb.
wochen -Lhronik

IkK färb g illustriertes satirisch
politisches Witzblatt

Hau- Hof Garten illustr. Wochen
schrift für Garten und HauSwirt -chas,
Der Wcltspiegel illustrierte Halb-
wochen -Cdroiük

Im nächsten Quartal erscheint neben einer kleineren
Novelle von Rudolf S t r a tz das neueste Werk des

beliebten Dramatikers und Roman -Schriftstellers
Richard Skowronnek Die beide » Wildtauben

Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen
bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches

1 II . 92 Pf . für den Monat oder 5 Hk . 75 Pf.
für das Quartal 1547

Annoncen stets von großer Wirkung.

Turnhalle Eltville.
An der Ncudorstr Chaussee gelegen . — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Garten — Grösiter Saal deS NheingaueS.
V Elektrische Beleuchtung , ff

Vorzügliche Restauration zu jeder Ta eszeit.
Garaniirl reingebaltene gute W ine , direkt vom Winzer.

Spezialansacnank des Eltvlller Winzervereüu.
Stets frisches vier aus der Rheinischen Brauerei , Mainz.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein IM

Die WirthschaftS Commission
NB Saal , sowie Garten eignen sich besonders für zchm

Gesellschaften.

^Mineralbrunneh  j
Ttossfellong Düsseldorf 1902: -

Goldene Medaille üüd Slaatsroedailla
Haiupiniede lagen in Wiesbaden!

H . Boos Na ehr . , Inh \V . Sclinpp , Metzgergasse,
Pr . Wtrth , Taunusstrasse._ __

Iiiterlakeu. „ Hotel Bavaria“
(Bayrische Brauerei ) .

Neu erstellte , mit allem Romfort ausgeatatteto Hot»l-?en»M
in schönster Lage am Höheweg, zur flehst dem Kursazl, «
Sehlosskirc e u. Eisenbahn . — Dampfschilfstation . — M®®*®
Preise. — Restauration . — Schattiger Biergarten . — Elsfcfc
Licht in allen Zimmern. Ueber 100 Betten.

Allen Interlaken besuchenden Bierbrauern empfiehlt
bestens als Kollege J . HofwebeT ^ ,
- - - - - -ysNeu  eröffnet:

SprzisigrsUft in Cigarre»,&
mCfa
d« Manritinsstratze 10,
8 im Hause des Herrn Beltleeker»

®24oi  Karl
Neue Matjes Heringe 10 #
Neue Italiener Kartoffeln 6 P!
Magnum bonnnl, Kumpf 20 W
kl 'Lttzsfl -anlLfurter Konsumksfls

Inhaber Adam Schneider,

_v —— - ... « i - ‘- —‘

ii . ^ ."""UfrW'IAWs. #

Freiwillige BersteigeruH
Samstag , deu 25 . Ju »»i er., Vormittag

Uhr, werden im Persteigerungslokale KirchgasseM ' ,
trage für Rechnung dessen, den es angeht,

280 Flaschen französ. Cognaĉ
freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 23. Juni 1904. ,
£ifert « GkNldtSvollPt^

I Geschlechtsleiden,
g speziell hartnäckige , veraltete Fälle behandelt uwer

Verschwiegenheit
B . Ploraek , Mainz , Hintere Bleiche 5 , nahe



26. Juni 1904. Nr . 147. Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrs «»«.

Naffauifche
Geslügklzncht.

frischeTrinkeier,
kleine 6 Pfg,  groszeSPsg.
Auf Wunsch frei ins Haus

geliefert.

Arudtstratze 8,
Part ., rechts.

Uur noch
Kurse Zeit

dauert der Ausverkauf Markt-
straße 6 in Wiesbaden.

Meürere 1000 Paar Strümpfe,
Socken, Bcinlängen u. Füßlinge
von 5 Pig an.

Große Posten Korsetts, früher Mk. 4
u. 6, jetzt bis 50 Pfg. abtvärts.

Große Vorhänge von 50 Pfg. an.
Damen- und Knaben-Bloufen von

60 Pfg . an.
Strickwolle weit unter Preis.
Alle Farben Nähgarne, Nolle2 Pfg.

Seide 1 Pfg. Stück
Schnur 1 Pfg. Knöpfe per Dtzd.

2 Pfg.
Futter, Meter von 15 Pfg. an.
Sommerhüte, alle Größen, von

10 Pfg. an.
Leinene Kragen, etwas trüb, von

3 Pfg . an.
WunderschöneSpitzen u. Besätze.

Meter von 2 Pfg . an.
Alle Farben Seidenband unterPreis.
Weiße Stärkhemdenv. 80 Pfg. an.
Erstlings-Jäckchenu. Höschen von

10 Pfg. an. 1334
Hübsche Handarbeitenv. 3 Pfg. an.
Nur Wiesbaden, Marktstr . 6,

Ecke Mauergaffe.

Golüimrenu. Uhren!
Trauringe

in jeder Preislage. I
Billigst- Rcparaturwcrk «I

statte von 2442 |
Heinr . Hertzer,

Schivalbacherstraße 33.

XKll XEl '!

Feuerzeug/Tip*.
Das Feuerzeug „Tip “ , feinst
vernickelt, ist die gelungenste Er¬

findung der Jetztzeit.
Kur sin Druck genügt

nnd man hat TOT" sofort
eilte 1473

hellleochtende Flamme
welche sowohl z.
Anzünden von

ljü0/ > 5ig. bient, wie
a. als Taschen»

*• *•' — \ jhii 'c au ' gez.

- ^ 'Dienste leistet.Jahrelange
Benützung
garantirt.

Preis per 1 Stücr nur Mk. 2 .—.
» „ ^ ,, „ „ 5 . ,

Bei Boreinfenduug des Be-
träges erfolgt Franeo -Zusc »-
duug , sonst per Nachnahme. —
Allein-Bersand durch:

Heinrich Kertesz , Wien,
I Fleiickimarkt Nr 1S - 809

Nadikaliu,
bester Maffenfliegentod ohne Tier¬

quälerei!
Verkauf in Droguenhandluugen

und Apotheken in Wiesbaden bei:
Apolh. C. ortzehl, A. Lerling,
Apoth. Haaseukamp, Ed. Brecher
und Willy Graefe._ 1555
'jS.Ytf .sa 2*

das Stück von Mk 5 — an.
Friedrich Seelbach,

Uhren. Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Neparaturwerkstätte.
$2  Kircki nasse »2

Wie mein Vater von der

befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem auf Verlangen unentgelt¬
lich mit.

Frau Ott « Schilde ! ,
Lübeck. 1513

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

| Trauringe,
» massiv Gold, fertigt zu jed.
S Preise

IG - GOÜWald , Goldschmied,
I 71
■ Werl

t _
Huffocitecung.

Fordere hiermit Herrn van
den Bergh auf, die mir vor
ca. 1 Jahr zum Anstreichen übcr-
gebcnen Gartenmöbeln gegen
Zahlung meiner Unkosten abholen
zu lasten, andernfalls ich durch
Verkauf derselben mich schadlos
Hallen muß. 2150

F . HolFmann,
_ Nerostraße 9._

IllMlmIimi,UWllMji
Kolllällen

werden gut u. billig reparirt von
Ph . Bücher . Fricdrichstr.

44 , nicht mehr Bleichste. 21.
20 Jahre bei d. Fa.Maxaner. 8284

LüieKlLcliönstsWäLLhsM
Nuf ecbi MITRÖTBANt)

Lm ** .
In - und Amland .«

■ltvrerJWctsbact.louisthst -̂

Sond gearveueie
MöbelBettenu
Polsterwaareu
empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reineraer Wwe.,

Möbelhandlnng . 915
22  üMLichelsberg 22.

Selbstverfertigte
Äöfoeio,

als Kleider- und Küchcnschränke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Aoolf Birk , Schrcinermcister,

1627 Jahnür . 6.

lllektrisoho Rieht n . Rrakt-
ilnlagen in jedem Umfange.
Centralen Dir Städte.
Lieferung sfimmtllch.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

S| | Ue Tüncher-, Anstreicher-,
sowie sömmtliche Lackircr-

Arbeiten u das Weißenv. Decken,
Zimmern wird prompt und billig
besorgt. 2183

L . Kunz,
Helenenstr. 15, Part.

Herren-Zugstiefel
M. 4.50, 5.50, 7.- , 8.— U. 10.—.Herren-Schnürstiefel
M. 5.—, 6.—, 7.—, 8.— u. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln re. 1149
Graste Auswahl.

Billigste Preise.
Revaratur -Wcrkstätte

gttmfl Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagoge.
F^ artoffelit per Kumps 20 u. 23
«5*- Pfg., so lange Vorrat reicht.
Fritz Weck, Frankenstr. 4 u. Rob.
Weck, Ecke Herder- u. Luxemburger-
straße._1929

Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln u,Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Belten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Henmann , Helenenstr. 2.

Hochfeine
Stissrahintafelbutter

mit vielen Auszeichnungen, goldene
und silberne Medaille. Postkolli
in 1-Psd -Stückenk Pfd . 109 Pf.
lief.Ccntral -Molkerei Borken
in Westfalen. 1582

Fertige

Gut gcarb. compl. Belten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckvellen,
Kiffen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserleichterung. 8402

Telephon 2823.
Philipp Laufh,

jetzt Bismarckring 33.

zur Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparnist der hohe» Lade»,
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Benen 60—150
M., Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
:mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—60 M., Kommode»
20- 34 Üi., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungr. 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 3017.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische 6- 10 M.. Stühle 8—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspicgel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigeicr Werkst . Frauken-
straste 19 . AufWirnschZah-
lungS -Gileickiterung . 4826

Möbel !
in größter Auswahl zu billigst
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8947

über Stadl und
Land werden

billig besorgt bei 2455
Philipp Schön,

Blcichnraße 12.

hilft
602/90

gegen BUtlttockung,
Erwig , Hamburg
Bartholomäusstr. 27

-L Hagerkeit-
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftp rlver , preisgekrönt gold.
Medaillen, ' Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . Pi eis Karton
mit Gobrauchsaweisung 8 91k.
Postanw . od. Nachn. eikl.
Porto . 1427/63

llysrien . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstras se 78.

* b. Blutstoa. Niemann,
Ulifi - Hamburg, Rentzelstr. 40.

705/15
lliifk 6- tthustockg . 956/247
llllli ; Ad. Lehmann, Halle a/8
Stomstr . 5a, Rückporto erb.

Schützt die Fm!
Für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch v. Frauenarzt Dr.
Hartmann sende diskret gegen 50
Pfg., auch in Briefm., Fr . Jda
Große . Dresden 10 . 1518

M;ischinenb.f-Elektrot.,*Baiigew. u.Tiefotk-isch.Imiimgsber-Einj.Kurs
$Kiäid) e i - Waschenu. Bügeln

wird angen, u. pünkil. des.
Bleiche, Wellritzstr. 35. 1. 2299
^ ^ eleneiistraße 24, Porderh., 1,

werden 2101

schiiflliche Akbkitk«
angenommen._
VJMdfdjc z. Waschenu. Bügeln

wird angenommen 2448
Bismarckrinq 41, Htb., 1.

*um  laschen u.
Bügeln wird an-

geaomm. Roonstr. 20, p. 8811

Ardcitermsche
und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737
fluche noch einige Kunden zum
v " Frisiren. Billigste Preise.

Clarentbalerstr. 3, Htb.. 2. Et.g-Tifeufc empfiehlt sich. Be-f stellungenp. Karte. Gneisenau-
straße 13, Frontsp._ 1347
Vdwei bis drei Herren erhalten

guten Privat -Mittagstisch.
Frankenstr. 23, B. 2. l. 1583
4L»rt. gründl. Klavier-, Gesang,.
^2 - Theorie-Unlcrricht. Bestbew.
Methode. Vorzügl, Referenzen.
E . Schlosser , Musiklehrer, See-
robcnstraße 4._ 1805
Nur bis 28. Zum lut!

Frau Blessing , Phrenolog.,
beurteilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Fori» u. Linien der
Hand und des Kopses. Bleich-
llraße 6, 1. Zu spr. von 10—12
und 2- 7 Ubr._ 2053

prlNt-OMndmig
bei Frau K. Mondrion , Wwe.,

Walramllr. 27. 1 St . 1515

Villa
nicht zu groß , wird bei hoher
Anzahlung zu kaufen gewünscht.

Offerten bitte zu richten
unterX. S>42 hauptpostl
Wiesbaden . 2039

Wirthslhasten,
ebenso Geschäfte jed

hier, auch
>1 auswärts,

ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L . Fink,
8727 Adolsstraße 10.

Gasmotor,
3pscrd., stehend, wird zu kaufen
gesucht. Sounenberg,
2505_ Lang gaffe 1Gas - oder
Benzmmotor,

am liebste» Deutz, per sofort zu
kaufen gesucht. Off. mit 'Angabe
der Pferdest. u. Preis sub. M.
1». 1598 and. Exp, d. Bl. 1598

Kaufe fortwährend getragenes

Schnhwerk und
Herren Kleider
Pius Schneider,

Michelsbcrg 88 , 1160
vis-ä-vis der Synagoge.

Mein Kolonial - und
Kohlen-Geschäft

ist wegen Haus-Verkaufs zu verk.
Die Lokalitäten können aus eine
Reihe von Jahren gemietet iverdcn.
Karl Kirchner , Wellritz-
straße 27._ 2451

Smfdiaftl. Villa,
Biebricherstraßc23/25, zu
verkupfcn. 93 Hj-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizunst, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller , Hellmund-
straßc 35 oder durch jeden
Agenten. 8699

Hochstraste »
ist 1 gutes Ilrbcitspferd, 1 neue
und gebrauchte Fcderrolle, 1 neuer
und alter Doppclspänner-, 1 Ein¬
spänner-Wagen und 1 leichtes
Zi-hkarrnchen zu verkaufen. 2428

Villa,
neu, 9 Zim., Küche, Zilbeh., elektr.
Licht, Wafferl., groß, ertragsreicher
Obstgarten, höh. Schulen, waldr.,
ist prcisw. zu verk. Off. n. Chiff.
A.. K . 8160 hauplposhageritd
Heidelberg erbeten._ 1571

Vota Hcinrichsberg4, feilt)"
^  Institut Wolff , mit 14
Zim.. mit allem Comf. d. Neuzeit,
C-ntralyeizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh, Elisa-
bctbenstr. 27. P. 7633

Haus in. i | örfa| rt,
Kastellstraße7, reut. 6 pCt., ab¬
teilungshalber zu verkaufen.

Näheres bei 1h . .Jlnller,
Neugaffc4. 2524

Rentables

Sdiiiiiti[i’-®r|aiäft
mit guter Kundschaft, wegen Un¬
falles sofort an tüchtigen Schmied
zu verleiben, paffend für Anfänger.
KnrI Mankel , Schmiede-
meistcr, Wörsdorf . 1596

Metzgerei"
z n vermieten
NachweislichAntzxehende

Bletzgerei zu vermieten, ev.
zu verkaufen. Wo, sagt die Exp.
d. Blattes._ 1573

chöne starke Läufer sehr bill.
zu verkaufe». 2004

Adlerstraße 67.
S

l^in federloses

Röllchen-
eignet sich für Wäscherei, Stein¬
bauer, da der Bockn. zu hoch, bill.
zu verkaufen. Auskunft in der
Exped. d. Bl. 2151

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.Das Gras
von zwei Wiesen an der Walk¬
mühle ist zu verkaufen. Näheres
Mauritiusstr. 6, Laden. 2488

Gev^FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzhcimer-
str. 101a bei Fr . Jung . 913
ALin gui erb. Eni- und Zweisv»
'12' Chaisengeschirr fpl.) prcisw.
zu verk. G . Schmidt , Sattler
Goldgasse 8._867

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrrrchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwĉe», 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

Kl. klklllrifchc All«,
1 Dampfmaschine, Vs Pferdch-
1 Dynamo, 24 Volt, 1Allu>„̂ 7
tor, 12 Volt, sowie ein Ph,.
graph billig zu verkaufen. "

Dotzhcimerstr. 85, 3. l.

^ ^ederrolle 45—50 Ctr. Tr
^9  zu verk . Oranienstr . 8g.
dtAngl. erstklaff. Däinenrad/öiFlf

gebr., für 95 Mk. zu
Herrngartenstr. 15, 2.
a 'hL°Szuges halber ein fih?

erhaltenes
Damenrad

spottbillig zu verkaufen
Hellmundstr. 28, 3 Sy, y

VBätlX. zu verk. : Poe-, lad.1^
'V? Betten von 10 M. an, m,;t'
u ohne Federzeug,Kleider-, Küch,«.
u. Bücherschrank, Real, Wasch.«
and. Komm., Divan m. @jr"
Sopba, Tische, Stühle, B"
Regulator, Kinderbett, Ma«>
Wringmaschinc, Rasenmäher
noch Verschiedenes. 2173

Moritzstr. 72, Gth., 1 St., {
/Lüne neue Nähmaschine U

zu verkaufen. PH. Seiief
Bleichstraßc6. g
FHin gut erhalicner Kistderw«!,,

billig zu verk. 2!eugasse'
bei Ewert. ^

1 großes Schrcibpult mit Schot,
kästen und Gesächcr, div. grch

Reale für Eisenwerk, 1 elgwu
Lüster für Petroleum und Kerze«,
1 russisches Billard, 1 Eiskch«.
Theke, Waagen, 1 leichte Feder,
rolle und ein großes offenes Resl
äußerst billig abzugeben j
Biebrich am Rhein , 8 L«.
gaffe 6._ 2478Laden-Reale
billig zu verkaufen. 2866
_ Bazar, Wellritzstr. 10,

3u «krlillllfm:
1 Eisenrahme ». 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Wh.
Exped.
LZmnarienvögel fHarzer Roll»),.

sowie ei» GcsangSschranl zi
verk. Rbeinbabnstr. 5, 3. St. 2436
SM  usgclämmteS Haar kmifi

stciz 2466
Friseur, Steingaffe 6, 2. St. ^

bslAeues nußb. polirte- Äettilo»
mit Spiegel und Säule tut

45 Mk. zu verk., gute Slrteit.
Hellmuudstraße 49, 2. I. 8276

ch. starker doppelsitzigcr«I>or!>
1 wagen billig zu verk.

_ Ludwigstr. 2, 2
rfAimerb. Kinderwagen bi!
>2 ? Gummireisen billigst zu»a-
kaufen.

Nöb. Dotzbeimerstr. 8ö, 3. .
zk̂ iii gebrauchter -Ncygtt'

Wage » billig zu verkauf»
Adlerftraße 67.

2496

Negnlateure, Wand-, Wecker-
'Taschen-Uhren, -

Beparatnrcn gut msd billig . Glas 25 Pfg>

Gustav Frank, schwaiKchlrŜe^
Eröffnung.

Zur gefälligen Mitteilung, daß ich neben meiner Sßöt&t*1
eine CoatSäftorei nebst Cafe errichtet habe.

Um geneigten Zuspruch bittet
«Jos. Schmitz,

2527_ Wiesbadenerstraße2, Dotzheim^.
Brauerei -Ansschank der Wiesbadener Krön nbrau«r«i-

Bestaurant
Souncnbergirfirastc SS , . ut,

Jeden Sonntag , bei günstiger Witterung im Garte «, ^
günstiger Witterung in der Halle : . M

Großes Militär Konzert,
ausgefilhrt von eine,» Teil der Negimentsmustk des Füstlier-Reg>uŝ ^
von Gcrsdorff (Kurheff.) No. 80.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei
Jean Schupp , Restaurateur

NB. Ein permanent dastehendes KinSer -Karussell ^
Kindern große Belustigung.

_ SchiesspiatzHubertushütte.
1551

Gasthaus zum Gueisenair
Vergrößerte Lokalitäten!

Wcsteudstraffe SO (Ecke GneisenaUsiraß«!
empfehle guten SMV Mitta - stisch 6 j'/, «.
dem Hause zu mlßigen Preise«, sowie reichhaltige « pen .
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbrau

WieSbaten . reine Wcine , prima Apfclwet ». .
Schönes BcreinSlolal mit Klavier. BM»
9072 Frau INari - Nardt , W" e”

früher „Karlsruher Hol -
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